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Wochenschrift der Deutschen in Kasachstan für Politik, Wirtschaft und Kultur

Ungarn soll sein Erdgas erhalten
In Almaty weilte der Präsident der Ungari­

schen Volksrepublik, Arpad Göncz, zu einem 
offiziellen Besuch. Nach den Unter-Vier- 
Augen-Gesprächen gaben die Staatsober­
häupter beider Länder Antworten auf Fragen 
von Journalisten.

Herr Göncz erregte mit seinem Ruhm als 
Schriftsteller ein großes Interesse auch in 
Kasachstan. Wenn den Einschätzungen in der 
internationalen Öffentlichkeit zu glauben ist.

kann Göncz als “Publikumslicbling " gelten 
und dies aufgrund gewisser Besonderheiten 
seines nicht gerade leichten Lebensweges.

Verwunderung rief die Tatsache hervor, daß 
nach den Verhandlungen kein einziges 
Dokument signiert wurde. Allem Anschein 
nach diente der Besuch des ungarischen 
Präsidenten einem anderen Ziel, was nach 
den Ausführungen Nasarbajews dann auch 
klar wurde. Er sagte: “Seinerzeit hatte Ungarn

die ihm von uns zugesagten 2,8 Mrd. Kubik­
meter Erdgas nicht erhalten können. Nun ist 
die Zeit gekommen, diese Schuld zu tilgen. 
Und ich garantiere dafür: bald erhält Ungarn 
die ihm bereits lange zustehenden Waren."

Im Verlaufe des Besuchs trafen Vertreter 
der Geschäftskreise Ungarns mit ihren 
kasachstanischcn Kollegen zusammen.

Swetlana FELDE 
Foto: KIA

Almaty, Preis unverbindlich
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In Zentralasien einzige Hierbleiber mit Aussichten
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Osterreich-Bibliothek eröffnet

c

In einem relativ kleinen Vorlesungsraum 
der Kasachischen Staatlichen Weltsprachen­
universität Almaty fand die feierliche 
Eröffnung der österreichischen Bibliothek 
statt, der einzigen dieser Art in Zentralasien. 
Zu dem für die kulturellen Beziehungen 
zwischen Österreich und Kasachstan bedeut­
samen Ereignis waren Vertreter der in 
Kasachstan tätigen deutschen und österreichi­
schen Firmen und Organisationen, Studenten 
und Lehrkräfte der Weltsprachenuniversität 
sowie Journalisten geladen. Nach einer 
traditionellen musikalischen Einleitung durch 
das Universitätsorchester unter Nurachmet 
Shorabekow und der zweisprachigen Begrü­
ßung durch den Universitätsrektor Prof. Dr. 
Adil Achmetow führten die Damen das Wort. 
Sie waren extra zur Eröffnung der Österreich- 
Bibliothek aus Wien angereist: Frau Heide­
maria Gürer, Sondergesandte des österreichi­
schen Außenministeriums für Zentralasien 
und Südkaukasien, und Frau Prof. Dr. Ilona 
Slawinski aus dem Österreichischen Ost- und 
Südosteuropa-Institut. Beide Frauen wiesen 
ihr Engagement für die bilaterale Zusammen­
arbeit Kasachstans und Österreichs nach. 
Frau Gürer betonte in ihrem Vortrag, daß 
Kasachstan und Österreich enge Beziehungen 
in verschiedenen Bereichen der Wirtschaft. 
Kultur und des Bildungswesens verbinden. 
Kasachstan war nach dem Zusammenbruch 
der Sowjetunion das erste Land der sowjeti­
schen Nachfolgestaaten, dem Österreich eine 
Kreditlinie gewährte. In der Gegenwart 
werden Konzerte und Ausstellungen in 
beiden Ländern veranstaltet. Einige kasachi­
sche Musikstudenten studieren zur Zeit in 
Wien. Eine der ersten westlichen Fluggesell­
schaften, die ihre Maschinen nach Almaty 
entsandte und für die Almaty das einzige 
Reiseziel in Zentralasien und Südkaukasien 
bleibt, ist die Fluggesellschaft “Austrian 
Airlines”. Durch sie werden regelmäßig neue 
Presseerzeugnisse aus Österreich nach 
Almaty geliefert.

Das gesteigerte Interesse Österreichs für 
Kasachstan und die zentralasiatische Region 
insgesamt wird u.a. dadurch manifestiert, daß 
Anfang dieses Jahres in Österreich eine 
Schwerpunktwoche für Zentralasien und 
Südkaukasien stattfand. Daran nahmen 
Parlamentsabgeordnete, Journalisten und 
Vertreter des Bildungswesens aus Kasachstan 
teil. Während dieser Woche wurde außerdem 
in Österreich das erste Informationszentrum 
für Zentralasien und Kaukasien eröffnet.

Foto: Serik MEDETOW

Kommentar der Woche

Lieder gegen die Sorgen - über das 
Leben und die Freuden blinder 
Menschen in Kasachstan
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Die Sonne geht im Westen auf
In der atomar verseuchten Landschaft 
Semipalatinsk bleiben die Menschen ohne 
Hilfe sich selbst überlassen
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Bei der Eröffnung der Bibliothek

In diesem Zusammenhang ist die Eröffnung 
der Österreich-Bibliothek in Almaty eine 
weitere Bekundung des Interesses der 
österreichischen Regierung an Kasachstan. 
Österreich hat eine Botschaft weder in 
Almaty noch in Zentralasien. Somit spielt die 
österreichische Bibliothek eine besondere 
Rolle. Sie soll dazu beitragen. Wissen über 
Österreich zu verbreiten und die Eigenstän­
digkeit der österreichischen Literatur und 
Kultur hervorzuheben. Frau Gürer nannte die 
Bezeichnung der Deutsch-Fakultät an der 
Weltsprachenuniversität als “Fakultät für 
deutsche Sprache und Literatur” nicht 
zutreffend, und zwar weil die österreichische 
Literatur, die an dieser Fakultät ja auch 
unterrichtet werde, souverän sei. "Wir hoffen, 
auch durch die österreichische Bibliothek 
Anregungen zu geben, daß österreichische 
Literatur ins Kasachische übersetzt wird. 
Abschließend verwies Frau Gürer auf die 
Möglichkeit der Stipendiengewährung für 
alle, die am Übersetzungsprojekt teilnehmen 
wollen.

Frau Prof. Slawinski, die Ende voriger 
Woche den Lehrern und Studenten der 
Weltsprachenuniversität zwei interessante 
Vorträge über den Jugendstil in Wien bot, 
unterstrich die große Bedeutung der Eröff­
nung der österreichischen Bibliothek in 
Almaty. Nunmehr verfüge Almaty als 
Kulturzentrum über mehr als 3 500 Bücher 
von 390 österreichischen Autoren - von 
Abraham a. Santa Clara, dem größten 
Prediger der Barockzeit, bis Stefan Zweig,

einem weltbekannten, auch in der Sowjet­
union beliebten Schriftsteller. Die Bücher 
wurden im Namen des Generaldirektors der 
Österreichischen Nationalbibliothek in Wien, 
Herrn Marte, und im Auftrag des öster­
reichischen Bundesaußenministeriums an 
Almaty überreicht.

Kasachstanische Deutsch-Lehrkräfte und 
Deutsch-Studenten können künftig mit 
Stipendien in Österreich für verschiedene 
Fachrichtungen rechnen. Laut Frau Gürer 
beginne ein Studentenaustausch (einschließ­
lich Stipendien), werde ein Lehrerweiterbil­
dungsprogramm in Österreich geplant, sollen 
Lektoren und Experten für einzelne Themen­
bereiche nach Almaty entsandt und Regional- 
seminare für Germanistik-Lehrkräfte 
durchgeführt werden.

Weitere Pläne der beiderseitigen öster- 
reichisch-kasachstanischen Zusammenarbeit 
wurden später im Büfett erörtert. Die Speisen 
dort stammten von den in Kasachstan tätigen 
deutschen Firmen “ABB” und "Deutsche 
Bank”, desweiteren wurden sie speziell zur 
Bibliothekseröffnung bei "Austrian Airlines” 
und durch den Generaldirektor des von 
Österreich errichteten “Rachat Palace”, Herrn 
Peter Sülzenbacher, zubereitet. Sie schmeck­
ten vortrefflich und schufen eine besondere 
Stimmung. .

In Zahlen gefaßte Realitäten - so nüchtern 
und unzureichend die Beschreibung dadurch 
auch ausfällt - können von Zeit zu Zeit 
Anstöße vermitteln.

Alexander Dederer, Vorsitzender der 
Assoziation der gesellschaftlichen Vereini­
gungen der Deutschen in Kasachstan, nannte 
unlängst der Nachrichtenagentur Interfax die 
aktuellen Ziffern: Noch etwa 250 000 
Deutsche würden nach der starken Ausreise­
welle der vergangenen Jahre in Kasachstan 
leben. Seit 1989, als 
hier noch mehr als eine 
Million Deutschstäm­
mige gezählt wurden,
verließen rund 800 000 Menschen Kasach­
stan. Der Großteil nach Deutschland, wenige 
Richtung Rußland.

Die neuen Bürgerinnen und Bürger werden 
in der “historischen Heimat” längst bemerk­
bar sein. Nicht nur auf den Straßen, in den 
Aufnahmelagem, in Wohngegenden oder den 
Sprachkursen “Deutsch für Ausländer". Die 
Bundesrepublik hat sich mit dem schicksals- 
haften “Das Tor bleibt offen” ihres Kanzlers 
für eine anstrengende Zweigleisigkeit 
entschieden, die sich in den Staatsausgaben 
doppelt niederschlagen muß. Zum einen will 
die Versorgung und Eingliederung der 
“Ankömmlinge” finanziert sein, zum anderen 
erhoffen sich die "Dagebliebencn" in 
Kasachstan und den anderen GUS-Republi- 
ken eine beständige Unterstützung bei der 
Findung und Wiedererlangung ihrer Identität 
als Deutsche, bei der Schaffung einer neuen 
Existenz. Forderungen nach Aufnahmebe­
schränkungen für Übersiedler nach Deutsch­
land beschreiben die Auswirkungen der 
anhaltenden Sparpolitik auf krasse Weise. 
Die Dagebliebenen in Kasachstan messen 
die Absicht Deutschlands, mit konkretem 
Engagement Lebensgrundlagen für Deutsche 
im Ausland und speziell eben auch in 
Kasachstan zu schaffen, umso mehr an den 
unmittelbaren Veränderungen der Lebensver­
hältnisse für diese Minderheit im mittel­
asiatischen Vielvölkerstaat. Für die Bundes­
republik mit ihren zahlreichen Projekten, 
Unterstützungsprogrammen und Aufbauleis-

tungen bedeutet die Verwirklichung jener 
deklarierten Absicht nicht allein finanzielle 
Aufwendungen, sondern darüber hinaus den 
Nachweis von Glaubwürdigkeit in politischer 
wie humanitärer Hinsicht.

Vielleicht kommt eine Zeit, wenn Deutsch 
nicht mehr nur im Zuge der Vorbereitung auf 
die Ausreise gelernt wird, wenn die zwischen­
staatliche Zusammenarbeit sichtbare Früchte 
trägt im Sinne des wiedergewonnenen 
Ansehens der Vertreter einer vormals 

geschaßten Volksgrup­
pe, wenn deutsche Fir­
men vorbehaltlos auf die 
Mitarbeit der Dageblie­

benen zurückgreifen, damit wertvolle 
Potenzen ausschöpfen und Arbeitsplätze 
schaffen. Wenn zweihundertundfünfzigtau­
send Menschen die nicht leichte Entschei­
dung zwischen Gehen und Hierbleiben nicht 
bereuen werden. Dann könnte die Zahl 
weiterer Auswanderer abnehmen... Beson­
ders im Jahre 1989 verließen Tausende DDR- 
Deutsche ihre Heimat und suchten das 
Langersehnte im Westen, dort, wo Jahre 
später noch mehr Menschen auf einen 
Neuanfang hoffen. Doch ein noch größerer 
Teil rief in den Herbsttagen vor acht Jahren 
“Wir bleiben hier” und meinte damit 
Perspektiven in ihrem Land, die von nun an 
selbstgewählt und gestaltet werden sollten. 
Die “Hierbleiber” von heute in Kasachstan 
brauchen ähnliche Perspektiven, um zu 
spüren, daß auf Dauer Auswanderung die 
globalen Probleme einer noch immer geteilten 
Welt nicht lösen wird. Deutsche im Ausland 
haben eine Tradtion. auf fast allen Konti­
nenten. Doch lebenswerte Bedingungen und 
zukunftssichere Aussichten fehlen den 
Deutschen heutzutage besonders an den 
Plätzen, von wo Zahlen zu vernehmen sind 
wie die aus Kasachstan. Zahlen, die nüchtern 
klingen könnten, wenn nicht gar traurig. Doch 
hinter ihnen steht die Aufgabe für die 
Regierungen mindestens zweier Staaten: Den 
Hiergebliebenen wie auch den Fortgegan­
genen Perspektiven zu eröffnen!

«...ecjin Kounca npoBonnT Jianoü 
3a yXOM BO BpeMH VMblBaHHH, 
jejio iueT K...»
(ID CTaTbn «Koiiikh npencKa3biBatOT 6y- 
iiymee».)
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Ausstellung 
«Von Potsdam

nach Workuta»

Hendrik MARGULL

eröffnet
In den Räumen eines KGB-Gefäng- 

nisses, das der sowjetische Geheimdienst 
bis zum Abzug der russischen Truppen 
aus Ostdeutschland in Potsdam unter­
hielt, will die Heinrich-Boell-Stiftung 
gemeinsam mit der St. Petersburger 
Menschenrechtsorganisation «Memo­
rial» an das düstere Schicksal der hier 
Inhaftierten erinnern. Das Gefängnis war 
für zahllose Gefangene zur Durch­
gangsstation auf dem Weg in sowjetische 
Internierungslager wie Workuta ge­
worden. Die Ausstellung «Von Potsdam 
nach Workuta» zeichnet diesen schweren 
Weg nach, der viele Inhaftierte in den Tod 
führte.

Humanitäre Hilfe für Shambyl

Die neueröffnete Bibliothek lädt nun alle 
Deutschlernenden herzlich ein!

Gulmira SHANDYBAJEWA

Kommunale Dienstleistungen untragbar
Nach der Erhöhung der Gebühren für 

Wasserversorgung, Kanalisation und Erdgas 
sind in Kostanai ab 1. Oktober die Tarife für 
Wärmeversorgung und Warmwasser fast 
verdoppelt worden. Jetzt werden von jedem 
Bewohner monatlich 250 Tenge erhoben. Eine 
einfache Berechnung erweist, daß die Inhaber 
von Zwei- und Dreiraumwohnungen allein für 
die Beheizung 1 050 bis 1 470 Tenge werden 
blechen müssen.

Die Leiter der städtischen Versorgungs­
unternehmen suchen auf allen Beratungen in der

Stadtverwaltung und auf Pressekonferenzen zu 
beweisen, daß selbst solch hohen Tarife die 
Aufwendungen für die Wärmeerzeugung und 
Wassererwärmung nicht decken. Dadurch geben 
sie den Verbrauchern zu verstehen, daß dies nicht 
die letzte Tariferhöhung sei.

Wenn die kommunalen Dienstleistungen für 
die Einwohner Kostanais schon vor der jüngsten 
Tariferhöhung untragbar waren, so sind sie es 
jetzt um so weniger.

Die Energetiker, denen anscheinend alle Welt 
etwas schuldet, drohen Verbrauchern und

Wärmeproduzenten, die Elektrizität vollständig 
abzuschalten. Und die Folgen aber werden 
erneut die Durchschnittsverbraucher tragen 
müssen.

Die Wärmeproduzenten müssen einen 
anderen Ausweg finden und dabei vor allem 
ihre Produktionskosten senken. Mit den 
Erfahrungen vergangener Jahre und bei den 
hohen Tarifen zweifeln die Kostanaier ernsthaft 
daran, daß sie im Winter Wärme und Warm­
wasser erhalten werden.

Konstantin ZEISER

Die deutsche humanitäre Organisation 
“Christliches Hilfswerk c.V. TABEA” hilft 
erneut Bedürftigen in der Region Shambyl mit 
umfangreichen Lieferungen humanitärer 
Güter. Das Projekt umfaßt die Verteilung von 
Kleidung, Schuhen, Decken und Lebensmit­
teln. TABEA ist bemüht, Auswirkungen der 
sozialen und wirtschaftlichen Krise auf von 
der Not besonders betroffene Kinder, 
Familien und Kranke zu lindem und irrepa­
rablen Gesundheitsschäden vorzubeugen. 
Damit soll ein Beitrag zur Eindämmung der 
akuten Notlage von besonders Bedürftigen 
geleistet und die Menschen zum Verbleib in 
ihren Heimatorten ermutigt werden. Für die 
Hilfsmaßnahmen stellt die Bundesregierung aus 
den Mitteln des Auswärtigen Amts 166 200 DM 
zur Verfügung.

Projektträger ist das "Christliche Hilfswerk 
TABEA e.V.” in Deutschland, das bereits über 
große Erfahrung in Zentralasien verfügt. 
"TABEA" ist eine kirchliche überkonfes­
sionelle Hilfsorganisation. Seit September

1992 führt “TABEA” in Taras und seiner 
Umgebung humanitäre Projekte durch. 
Bisher wurden dabei jährlich insgesamt 10 
bis 20 Tonnen an Grundnahrungsmitteln, 
Gebrauchs- und Hygicnegütem sowie medizi­
nischen Artikeln an die ärmsten Teile der 
Bevölkerung geliefert. Zuletzt hat "TABEA” 
Ende 1996 - ebenfalls größtenteils aus

Mitteln der Bundesregierung finanziert - 
humanitäre Güter für über 200 000 DM nach 
Taras geliefert. In Taras unterhält “TABEA" 
eine eigene Filiale. Dort sind zur Zeit fünf 
Teilzeitbeschäftigte und 15 ehrenamtliche 
Mitarbeiter tätig. Ihre Aufgabe ist es, die 
Hilfsgüter zu entladen, zwischenzulagem und 
anschließend zu verteilen.

A
NOTEL & TOWERS

ALMATY

TÄGLICH WECHSELNDE 
SPEZIALITÄTEN AB 19 UHR IN UNSEREM

MONTAGS
ASIATISCHE KÖSTLICHKEITEN

Die Bundesregierung geht auf Distanz 
zur Rechtsschreibreform. Das Kanzleramt 
nannte Bedingungen für Gespräche mit den 
Ländern und verlangte «schnellstmögliche» 

I Klärung von strittigen Einzelfragen bei den 
—neuen Schreibweisen durch die Kultusmi­

nister. Mit Außenminister Klaus Kinkel 
(FDP) forderte erstmals ein Mitglied der 
Bundesregierung den Ausstieg aus der 
Reform. Bundesbildungsministcr Jürgen 
Rüttgers (CDU) sagte vor den Zeitungs­
verlegern in Goslar, es sei ein Kardinalfehler 
gewesen, daß «hinter verschlossenen Türen 
eine die Menschen zutiefst betreffende 
Reform verabredet wurde.»

Das Bundeskanzleramt verlangt von den 
Ländern, «sich auf eine einheitliche Linie für 
das weitere Vorgehen» zu verständigen. 
«Sobald» dies geschehen sei, könnten die 
Bund-Länder-Gespräche stattfinden. Es sei 
Aufgabe der Kultusminister, nun dafür zu 
sorgen, daß ihre Expertenkommission sich 
mit den wichtigsten Einwendungen gegen die 
Neuregelung befasse, sagte Staatsminister 
Anton Pfeifer (CDU). Dies sei auch für die 
Beratungen im Bundestag überden Gruppen­

antrag der Rechtsschreibreformgegner 
wünschenswert.

Deutschland, Dänemark und Polen 
haben die erste dreiseitige Patenschaft 
zwischen ihren Landstreitkräften geschlos­
sen. Bundesverteidigungsminister Volker 
Rühe (CDU), sein dänischer Amtskollege 
Hans Haekkerup und der stellvertretende 
polnische Verteidigungsminister Andrzej 
Karkoszka unterzeichneten in Greifswald die 
Urkunden bei einem feierlichen Appel auf 
dem Marktplatz der Hansestadt.

Bereits zuvor waren in diesem Jahr 
Patenschaften sowohl zwischen den Marinen 
als auch den Luftwaffen der drei Ostsec- 
Anrainer-Staaten geschlossen worden.

Der Umzug von Bundestag und Bundes­
regierung nach Berlin wird immer konkre­
ter. In Bonn wurde ein Bericht der Berliner 
Zeitung «Der Tagesspiegel» bestätigt, wonach 
die Abgeordneten des Bundestages in der 
Sommerpause 1999 vom Rhein an die Spree 
ziehen werden. Genaue Planungen sind in 
einem Bericht von Bundestagspräsidentin 

Rita Süssmuth (CDU) enthalten, der dem 
Haushaltsausschuß vorgelegt werden soll.

Darin ist für den Zeitraum Juli/August 1999 
der Umzug der Abgeordneten und Fraktionen 
sowie von 860 Mitarbeitern der Bundes­
tagsverwaltung vorgesehen. Einkalkulicrt 
wird nach in Bonn vorliegenden Informa­
tionen, daß die Parlamentarier auch Proviso­
rien nutzen werden.

Die Verhandlungen zwischen der Bun­
desregierung und der Jewish Claims 
Conference über Entschädigungszahlungen 
an Juden aus Osteuropa sind in Bonn auf 
Beamtenebene fortgesetzt worden. Zwischen 
Mitarbeitern der Claims Conference und des 
Bundesfinanzministeriums sollen die Grund­
lagen erarbeitet werden, nach denen die 
Regierung in den nächsten Wochen eine 
Entscheidung über die Entschädigung 
jüdischer Überlebender des Holocaust in 
Osteuropa treffen will.

Der türkische Armee-Chef Ismail Hakki 
Karadayi hat die NATO nach Informationen 
der türkischen Tageszeitung «Sabah» vor den 

Gefahren der militärischen Kooperation 
zwischen Griechenland und Rußland für die 
Südostflanke des Bündnisses gewarnt. Nach 
Berichten des Massenblattes forderte Kara­
dayi in einem Schreiben an den ameri­
kanischen NATO-Oberbefehlshaber in 
Europa, Wesley Clark, Maßnahmen «gegen 
die griechischen Provokationen». Alle 
Generalstabschefs der Mitgliedsstaaten außer 
dem von Griechenland erhielten Kopien.

Das russische Atomministerium hat 
einen amerikanischen Bericht zurückge­
wiesen, nach dem es beim Kauf leistungs­
starker US-Computer für russische Nuklear­
zentren das amerikanische Exportkontroll­
gesetz umgangen haben soll. Das Ministerium 
habe vor etwa einem Jahr «bei einer bekann­
ten US-Firma» zwei Supercomputer für 
russische atomare Forschungszentren zur 
Weiterentwicklung der Sicherheit von 
Atomwaffen und Kontrolle ihrer Lagerung 
erworben, sagte ein Sprecher des Atommini­
steriums der Nachrichtenagentur Interfax. Die 
Technik sei legal ohne jeglichen Verstoß ge­
gen amerikanisches Recht erworben worden.

DIENSTAGS

QUER DURCH EUROPA

MITTWOCHS
INDISCHE SPEZIALITÄTEN

DONNERSTAGS
DER MITTELMEER RAUM

FREITAGS
DES FISCHERS FANG

SAMSTAGS
DAS VIELFÄLTIGE AMERIKA

JEDEN SONNTAG VON 11.30 BIS 15.30 UHR

FAMILIEN BRUNCH
MIT ÜBERRASCHUNGEN FÜR DIE KLEINEN

TEL. 50 37 10 APPARAT 2013
FÜR RESERVIERUNGEN UND WEITERE AUSKÜNFTE
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nocoji Ka3axcraHa 
B FepMaHHH iipiuna. i 

hcmucb Becejieii paooian.
«CoßpeMeHHbiH Ka3axci an na nyru b XXI BeK», c 3toh iiobcctkoh jxiisi b Keinircxo(|)- 

oiejie B Eoiine cocTonjiocb ouepe/moe 3acenanne l epMancKoro oömeciBa /jpy3CH 
Ka3axcTana. C aoK.ua/iOM BbiCTyniui ero ripeBocxoaHiejibCTBO üocoji Ka3axcrana 
B (PeaepaTiiBHOH PecnyßjiHKe repManiiii a-p EpnK Acanöaen. nocoji KajaxcTana b repMaiiiiii n-p E. Acanuaen

“QUELLE” für alle -
Katalogbestellung 

nun auch bei
uns möglich!

«Ka3axcTQH 3aHHMaer BaxHoc rcocTpaTC- 
nmccxoe nonoxccHiie na CTbixe Eßponw ii 
A3HH H BCayiUHX MlipOBMX pCJIHTHH, - CX3- 
3aji nocoji. - Ct3b cyBcpennbiM, Ka3axciaHy 
npiiiujiocb ocymccT^jiaTb paaHxajibHMc no- 
JlHTHHeCXHC 11 3K0H0MHHCCKHC pC$OpMM, HC 
pacnojiaran 3HamieM MOKnyHapojiHbix pbiH- 
KOB, ynpaßjieHHecKoro onbiTa h apyroii He- 
oöxoahmoh HH<|)opMamicii. llpuHCM c iiacc- 
jichhcm, y KOToporo ynopno BbiTpaBiiHBaJiH 
HyBCTBO M3CTH0H COÖCTBCHHOCTH I! KOTOpO- 
My npHBiuiH nyx nxcmiBCHHecTBa. Y Hac 6buia 
UCKaXCHHas CHCTCMB 9X0H0MHlieCKHX OTHO- 
uichiih, oTCTanbic Tcxnonornn, iiH$pacTpyK- 
Typa li KOMMyHMKQUHii. B 3K0H0MHKC xaana 
CBOcro Haca CKpbrrax npyxiiHa HCxyccTBCH- 
Ho nojiaBaseMOH hh^mibuiui, rocnoacTBOBa-- 
Jia HuepTHas rocyaapcTBCHHas coöctbch- 
HOCTb, TOproBJix Bcnacb no npnxa3aM Bjiac- 
Tefi, a rocyaapcTBO BMCiyna.no «bccoöuihm 
COUHajlbHblM OTIIOM», y KOToporo, OJIHaKO, c 
KaxcAUM roAOM cTaHOBiuiocb Bcè MCHbine 
cpeacTB juw BbinojiHCHHJi CBOHX naTepHajiH- 
CTCXHX (JjyHKUHH.

Bee 3T0 oölbchhct, noqeMy Hauajio pe$opM 
o3HaMeHOBajiocb öemeHoii HH^nkâneH. Jln- 
6epajiii3auHU höh n ToproBJiii npiiBCjia x to- 
TajibHOMy nepccMOTpy xo3«iicTBeHHbix cbx- 
3ei”l. OTCyTCTBlie HOpMaJlbHblX BblXOAOB Ha 
MlipOBOH pbIHOK, HCllJiaTOKCCIIOCOOHOCTb H 
MOHonojiH3M ÖJimxaHumx coccach no CHT 
OÖepHyjIHCb pe3XHM CHHJXeHIieM ypOBHH Top- 
rOBJlH H npOlBBOACTBa B UeJIOM.

CeroAHü, - Aoaoxnui r-H AcaHÖaeB, - cirry- 
amw bo mhotom cymecTBeHHO inMemutacb. 
ilpuocTaHOBJieH cnaa npon3BoacTBa, n ßnep- 
Bbie c 1991 roaa 3a nepßyio nonoßiiHy Texy- 
mero rona OTMeneH pocT b npoMMinneHHOC- 
Tii Ha 2,8 npoucHTa. Kpinuc, xax h Bcsxan 
Apyraa öone3Hb, He mojkct npoaonxaTbca 
öecxoHeHHo. CTaoiiJiinnpoBaHa Hamio- 
HajibHan BajiKrra, BBeaeHHas b xoHue 1993 
ro.na, AOCTHTHyTa ee xoHBepmpyeMOCTb no 
TcxyuiHM onepamuM. PacreT 3xcnopT ii hm- 
nopT: Mbi bmuuih Ha nojioxcirrejibHMM Topro- 
BbiH öajiaHc, xoTopbifi, HajieeMCfl, öyneT He- 
yxjiOHHO HapacTaTb».

Jjanee nocoji Ka3dxcmaHd omMemun, ymo 
cßbiiue 80 npoiienmoe npednpunmuü peenyo- 
jiiiKu HaxodmncH e uacmubix pyxax, imo npu- 
ßamu3atjufi e npou36odcniecHHOM ceKmope 
yxce e meKyuiCM eody 6ydem 3aeepuiena. Bna-

Bo BpeMH nepepbiBa

PeKOMemxaijHii - He yKa3aHH»
Ho B paöoTe ynenbix pexoMeHAauHH HaAO 

HcnoAb3OBaTb. 3to - nyTb x yßeuHHeHHio ot- 
A3HH 3eMAH. 9Ta MMCAb ÖbUia OCOÖO nOAHCp- 
XHyra Ha ccMHuape-coBemaHHH b Ka3axcxoM 
HayuHO-HccneAOBaTejibcxoM HHCTHTyre 3ep- 
HOBoro xo3aHCTBa B UIopTaHAax. 3Aecb co- 
öpanucb yncHbie, HanaAbHuxu ynpaBneHHH 
cenbcxoro xo3aucTBa Bcex panouoB oöuacTH, 
3eMAeycTpoHTenH, arpoHOMM xo3aiiCTB pa3- 
HblX (JlOpM COÖCTBeHHOCTH. BmAH paCCMOT- 
peHbi Aßa Bonpoca: «IlpHHUnribi opraHH3a- 
UHH paöoTbi no pa3paöorxe pexoMeHAaunn no 
CTaÖHAbHOMy npoH3BOACTBy 3epHa» h «3(J)- 
(JiexTHBHoe H pauHOnaAbHoe HcnoAb3OßauHe 
3CMeubHMX pecypcoB oöuacTH».

CeroAHa HopManbHbie b arpoTCXHiiuecxoM 
perHOHe nona, nucTbie ot copHaxoB, oöec- 
neHCHHbie (J)0C(|)0pH0-a30THMM «nHTaHHCM», 
cocTaBnaioT Bcero 30 % ot oömero HHcua

Be3 nocpe^HHKOB jiynuie
3tot acbh3 B3anu ceöe tia BOopyxeHHC 

ynpeAHTCAH oönacTHofi accouuauuH ceAb- 
CXHX TOBapOnpOH3BOAHTCJieH «IJeAHHa», co- 
3AaHHOH na AHÄX npn oÖJiAenapTaMCHTC cenb- 
exoro xo3UHCTBa. B hx hhcac riK «Ponnna» 
(IlBan Cayap), AO «ncTpoBCxoe» (BnaAHMup 
Jlaüep), «AxMOAa-OenHxc» (Hßan LUapcJ)), 
CnK «rioAAecHMÖ» (AnexcaHAp reürep).

Cennac eme MHonie TOBaponpoH3BOAHTC- 
AH ACHCTByioT pa3po3HCHHO H noiiauaiOT B 
3aBHCHMOCTb OT XOMMepHeCXHX CTpyXTyp, 
Apyrnx nocpeAHHXOB. A accouHauna öyaeT 
«rna3aMH h ymaMH» TOBaponpoH3BOAiiTc- 

eodaptt ycnexoM o mpanccpopAtayuu jkoho- 
muku Ka3axcman nonbnyemcn noddepMCKoii 
MCJicdynapodnbix (punaHCoeux opedHiudipiü. 
6 most tucne Meotcdynapoduoeo edntomnoeo 
(pondd, Mupoeoeo öanKd, EeponeiicKoeo 6an- 
Ka peKoncmpyKifuu u pa38umim, A3uamcno- 
20 ödHKd paSeiimun. rieped KasaxcmanoM 
emoum MHO2O npodneM, no d.m tix peuienun, 
- 3d6epuji 2-h Acdnödee, - UMetomat neoöxo- 
diLMbie npednocbijKU.

«Ka3axcTaH HaueneH Ha (jiopMiipoBamic b 
CTpaHC JIHÖCpaJIbHOrO ll OTXpblTOrO pblHOH- 
Horo npocTpancTBa, b xompoM neyxjiotiHO 
öyacT CHHxaTbcx BMemaTeiibCTBO npaBiiTCjib- 
CTB3 B 3X0H0MHXy, - lipOJIOJDXaJl (TOCOJl. - ripil 
3T0M uejiecoo6pa3Ho HMCTb B Biiay, hto b 
Ka3axcTaHC - o6pa3OBaHHoe naccjicHiie, mho- 
ro TCXHHHecxii rpaMOTHbix cneiiHajincTOB, 
HMeeTca pa3BeTBjienHaa ceTb HayHHbix hh- 
CTHTyTOB 11 BblCUlHX yHCÖHblX 3aBeACHHH. Y 
iiac co3jiaHa 3axoHOAaTenbHa« 6a3a, npejiyc- 
MaTpiiBaioman CHCTeMy nbroT m npeifjepeH- 
UHH xejiaioiHHM BJioxiiTb CBOH xaniiTajibi B 
Hamy axoHOMHxy. IlpHHflT 3axoH o rocynap- 
CTBeHHoii nofljiepxxc npaMbix hhbccthlihh. 
Co3aaH eAHHbiii opraH - rbcyjiapcTBeHHbiii 
xoMHTeT no HHBecTimHHM, npiBBaHHbiH ocy- 
mecTBJixTb rocyaapcTBeHHyto nojuiepxxy 
npxMbix HHBecTHUHH B Ka3axcTati H npea- 
CTaßJWTb pecnyÖJiHxy nepea 3apy6exHbiMH h 
OTenecTBeHHbiMii HHBecTopaMH, b tom hhc- 
jie B c(|)epe HC4ponojib3OBaHH5i.

51 AVMaio, - 3axjiioHHJi r-H AcaHÖaeB, - hto 
ecn> Bee ocHOBaHH« nojiaraTb, hto Ha nyni b 
XXI Bex pa3BHTiie Ka3axcTaHa ßyaeT npnoö- 
pCTaTb BCe 60JIblllHH AHHaMH3M».

rioc.ie doKiddd 2-H Bwuiu Bmtuep, npedee- 
daniejib (popuimdHÖa Oöuiecmed, oniKpbin duc- 
KyccuoHHyio Hdcmb 3dceddHim. Oh, e 'icicmnoc- 
mu, CKO3aji:

«Wir, die hier Versammelten, sind der 
Ansicht, daß Kasachstan einen großen 
Respekt verdient vor dem, was in der Zeit 
zwischen der Unabhängigkeit und dem Heute 
erreicht worden ist. Vor zwei-drei Jahren hatte 
man sich andere Sorgen zu machen. Und ich 
glaube, daß man heute mit einer größeren Per­
spektive in die Zukunft blicken kann. Wir 
-wissen, was vor und was hinter den Men­
schen, die in Kasachstan leben, liegt.

Wir wissen auch, daß es bei uns manchmal 
schwer ist, für andere Länder Verständnis zu 

wecken. Das gilt erst 
recht für Länder, bei 
denen wir erst vor kur­
zem die Möglichkeit 
bekommen haben, frei 
und ungehindert hin­
zureisen. Ich wohne auf 
dem Lande, in einem 
Dorf. Und als ich ge­
stern nach Hause fuhr, 
begegnetete ich zwei 
Radfahrern, die die in 
Kasachstan übliche 
Kopfbedeckung trugen. 
Da habe ich gedacht, 
daß sie vielleicht gar 
nicht wußten, was sie 
auf dem Kopf trugen. 
Aber Sie sehen, Ka­
sachstan nähert sich 
uns, und das ist gut...

Wir möchten unsere 
Ressourcen», schluß­
folgerte der Vorstands­
vorsitzende, «die na­
türlich nicht unendlich 
sind, so konzentriert 
einsetzen, das wir alle 
davon gewinnen.»

3aceBacMon namHH. Ha oahh rexTap npn- 
XOAHTCa TOAbXO 400-600 rpaMMOB CpCACTB 
xHM3amHTbi npn HopMC 4-6 xr. Htoöm 3cm- 
Aa npiiHOCHAa xopomun ypojxau, ee nyxno 
xopomo «noAKapMAHBaTb» - no 40-60 xr 
yAoöpeHHH Ha rexTap. Kohchho, Taxue Hop- 
MM noxa He xaxAOMy xo3anny noA CHAy. Ho 
HTO MO2KHO OXHAaTb OT OCAaÖACHHOH nO- 
HBM?

CeroAHa b oönacTH ÖC3 oöpaöoTXH ocTa- 
AHCb 750 TMcan rexTapoB namHH. nouBH- 
AHCb H 3aAC)XHblC 3CMAH - OXOAO 200 TMCUH: 
ohh HC Hcnonb3yioTca no Aßa roAa h öonee. 

riOHTH TpeTb XO3UHCTB 3aCeBaiOT 3CMAH 
ccMeHaMH MaccoBOH penpoAyxuHH.

Bmboa oahh - HaAO noBbuuaTb 3(|)(j)exTHB- 
HocTb ccnbxo3yroAHH. Ha sto h HauencHM 
pexoMeHAaunn, pa3paöaTMBacMMc cennac 
ynCHMMH AAa XOHXpCTHMX XO3aÜCTB.

ncH», 3HaTb Bee o puHxe Toro >xe 3cpna, He­
xan» napTHepoB.

CeÜHac accounauHa 3aöoTHTca n o co3Aa- 
HHH B npuropoAC Axmoam onTOBoro arpap- 
Horo pMHxa. Ero npeunoAaracTca coauaTb Ha 
öa3C AO «KnpoBO»: tum eerb cboöoahmc Tep- 
piiTopHH H noMemeHna, xoTopbic mojkho pe- 
xoHCTpynpoBaib. Arpapubin punox co3AacT 
xoHxypcHumo ropoAcxoMy. ToBapoiipomßo- 
AHTenH nonynaT aoxoa ot peanH3aunH npo- 
AyxuHH. BbiurpaioT h noxynaTenu: uchm öy- 
Ayr Hioxe.

Ajii>(J)pe;i <l»yiIK

Hance enoeo Gbino npedocntaeneno ynpaa- 
nfnoiqe.\ty (pupMbi Henke-Maschinen-Fdbrik 
2-Hy Peee, Komopbiii cKd3an:

«Ich hatte das Vergnügen, in dieser Woche 
Kasachstan zu besuchen. Und zwar Akmola, 
wo wir zur Zeit ein Objekt aufbauen, das eine 
Kasachstancr Initiative ist, mit einem 
Volumen von rund 48 Millionen DM. Wir 
haben die Aufgabe auch, die Produktion von 
Maschinen zur Herstellung von Beton zu 
bewerkstelligen. Bei meinem letzten Besuch 
dort konnte ich die allgemeine positive 
Entwicklung des Landes, den Fortschritt 
beobachten.

Aber darüber hinaus gibt es eine gewisse 
Befürchtung, daß wir auch bei der Fertig­
stellung dieses Projektes weitere zwei Jahre 
mit dabeisein werden müssen, um das 
notwendige know-how sicherzustellen, was 
einfach notwendig ist, das Fortbestehen dieser 
modernen Technologie zu sichern.»

Ho2dHH runbdeßpaHdm, compyÖHUK (pup­
Mbi Projektierung Ost, e ceoent Bbicmynne- 
Huu 3dMemun, ’imo, uexodn U3 ceoeeo onbt- 
ma u, a HacniHOcniu U3 nioeo, umo oh doc- 
mamoHHO xopouio 3naem KanaxcmoH, oh 
pd3pa6omdn npoexm 3kohqmuu jneKtnpo- 
juepeuu, peanu3aitiin Koniopoeo e oöhoü 
mojibKO Kdpaeande npuHocuna 6m 3d odun 
deub 200 nibicxH DM. Bbi.iu 3ampoHymbi npo- 
GneMbi cmpaxoeaHwi e PecnyönuKe Kd3ax- 
cniaH. Bbicniyniieuaie omMemunu, umo udy- 
ufdft no nymu enyöoKux coituannHo-JKOHOMU- 
necKux npeo6pa3O8dHiiu cmpaHd, kok Kd3ax- 
cman, npoemo HCMooicem cyufecmnonami, 6e3 
MeduipiHCKoeo u coipiajibHoeo cmpaxoeaHwi, 
nmo hu odiiH uneecmop ne ernanem eiciadbi- 
ßanib deHb2ii ß cnipduy, ede eeo paöoniHUKu 
He öydym UMenib eapaHmupoßdHHoeo Medu- 
ifUHCKoeo u coi(uanbHO2o cmpaxoeaHUft.

Bbuto Taxxe oöpameHO BHHMaHHe Ha cjiox- 
HOCTH B npiIOÖpeTCHHH HCABHXHMOCTH, nO- 
jioxeHHe B oTHomeHHH H3yneHHH HeMeuxoro 
H3bixa B pecnyöJiHxe:

«Wir hätten eine direkte Bitte an den 
kasachischen Staat, bessere Möglichkeiten zu 
schaffen, daß die Menschen die deutsche 
Sprache erlernen können. Denn die für die 
Ausbildung zustehenden wissenschaftlichen 
Institute sind weiter nicht bereit, Praktikan­
ten und andere Forschungsmitarbeiter 
aufzunchmen, die die Sprache nicht beher­
rschen...»

Oniße'idft na 3ampoHynibte ß ßbicmynneuu- 
nx ßonpocbi, 2-h AcaHÖdeß CKd30Jt:

«nepßax npoÖJieMa, Ha xoTopyx) coßepuieH- 
HO npaBHjibHO öbuio oöpameHO BHHMaHHe, - 
3T0 cjiaöoe pa3BHTHe HH(|)pacTpyxTypbi. rio- 
3T0My npoöneMa pa3BHTmt HH^pacTpyxiypbi, 
3T0H XpOBeHOCHOH CHCTCMbl CTpaHbl, ee 3X0- 
HOMHKH, HBJIxeTCH B Ka3axCTaHe OAHHM H3 
rnaBHbix rocyaapcTBeHHbix npnopHTCTOB. 
OcoöeHHO ceroAHH, xor.ua Mbi nepeHOCHM cto- 
jiHuy c tora Ha ccßep, epemt CTpyxTypHbix 
npoÖJieM Ha nepßoe MecTO BbiABuratoTcx npo- 
ÖJieMbi pa3BHTHJi aBTOMOÖHJibHbix H xene3Hbix 
nopor. Illnpoxoii oömecTBeHHocTH, HaßcpHoe, 
He H3BCCTH0, hto HMeeTcu nocnaHHe npe3l<- 
AeHTa Ka3axcTaHa OeAepaubHOMy xamuiepy 
r-Hy Konio, b xoTopoM r-H Ha3apöaeB npn- 
3biBaeT AejiOBOH Mnp TepMaHHH oxa3aTb HaM 
coAehcTBHC, iipcxAC Bcero, b coBepmcHCTBO- 
B3HHH 7xeue3HOAopo)XHOH Cent. Mbl noHHMa- 
CM, hto «3anaAHbiH» neuoBex oxothcc noü- 
AeT B TO HJ1H HHÜe TOCyuapCTBO C pa3BHT0H 
HH(j)pacTpyxTypoH».

Vmo Kdcaemcn npuo6pemenun uedeuMCu- 
Mocmu, dunnoMdm 3OMemun:

«51 He 3Haio, xaxue npennTCTBna iiMeioTca 
B 3T0M OTHOUieHHH. /Ja, y Hac HCT yCTOHB- 
uiCHCH CHCTeMbi Maxjiepcxou cuyxöbl, XOTO-

KOMIIBlOTepBI 
c HeporjiH^aMH

... HpejBbiHaiiiibiü ii noniiOMOHiibiii IIocoji KirraiicKOH Hapojnion PecnyÖJiiiKii b Pec- 
nyöjiiiKC Kaaaxci an r-n Jln Xyoii pa3roBapHBan co ciyAeirraMH-MCTBepoKypciiiiKaMii kii- 
raiicKoro OT.iejiemm cfiaKyAbTeTa BOCTOKOBeAenua Ka3HrY hm. Ajib-Oapaöii HypaxMe- 
TOM AönaiiöeKOBbiM ii /JannnpoM ManneBbiM na CBoeM poAiioM H3MKe. 3aBCAyTomiiH Ka- 
(jie.'ipoii (|)HJioJioi nn crpaii /Janbnero Bocroxa Acluiöck TeMiipGexoBHH Toxmctob noHC- 
iniA, hto peöflTa naHniiajin lnyuenne KirrattcKoro Hibixa b yniiBepciiTCTe, Aocmi HyB 
Bcero 3a ipn c neßo.ii.iiiiiM loua ÖJiecTHiunx pesyJixraiOB. CoBcpuieiiciBOBaiiHio nx 3iia- 
iiiiii KHTaücKoro cnocoöcTBOBana ciaTKupoBxa b Kinae. Hto xacacTca Tayxap Aöbnöae- 
Boii ii Paiixan EprajiiieBoii, CTyaenTOK-TpeTbCKypciiiiu (JjaxyAbTeTa BOCioKOBe.iennn ATY 
hm. Aöaa, ohh TOjibKO coöiipaiorcA na iioaoßnyH) cTancHpoBKy b IIckhii.

CryACHTM npHLUAH B riOCOAbCTBO KHTaii- 
exoii HapoAHon PecnyönnxH b Ka3axcTaHe 
BMCCTe c pyXOBOAHTCAHMH HX By3OB, HTOÖM 
nonyHHTb noAapxn. üocoAbCTBO KHP b Ka- 
aaxcTane nepcAano b Aap AßyM yHHBepCHTe- 
T3M no XOMHbtOTepy CO BCCMH HCOÖXOAHMM- 
MH KOMHACKTytOlUHMH, TeneBH30py, BHAeO- 
Mai'HHTO^ouy, no abc MamiiTonM. A eme - 
ayAHOxacccTM c lanncHMH ypoxoB KHTaücxo- 
ro. /Iah KaaTHY ömao npuroTOBneno 160 
9K3CMIinapOB yHCÖHHKOB II 84 - CAOBapCH, AAH 
ATY - COOTBCTCTBCHHO - 240 H 124.

Pexrop Ary ToxMyxaMeA CaAbMeHOBHH 
CaAMKOB H npopexTop no x3bixaM i< MOXAy- 
napoAHMM CBH3JIM Ka3fHY Ep^xan Eanryxae- 
BHH XaTxanöacB Tenno noönaroAapnnu xh- 
TaücxHx AHnnoMaTOB 3a CTonb ucHHbie h He- 
oöxoAHMMc HOAapxH. B Ary öonee 200 CTy- 
ACHTOB mynaioT hmhc xiiTaiicxiiH h3mk, y 
3Toro CTapenmero b pecnyöniixe yneÖHoro 
3aBCACHHx, xoTopoMy B öyAymeM roAy ncnon- 

paa HMecTca na 3anaAC. Ho 3axoHHbix npe- 
nSTCTBHH AJIH npHOÖpCTCHHH HHOCTpaHUCM 
HCABHXHMOCTH B jnoöoM MecTe Ka3axcTana 
He cymecTByeT. Ho, bhahmo, aji« toto, hto- 
öbi He öbuio xaxoro-JiHÖo jiOBxauccTBa b 3tom 
Aejie, HaBcpnoe, hcoöxoamm cneuHajibHbm 
3aX0H O TOprOBJie HCUBIIXUMOCTblO. A B o6- 
meM-TO npoÖJiCMa xynjm-npoAaxii hcabhxh- 
mocth y nac A0CT3T0HH0 xoHxpcTHO OTpaxe- 
Ha B rpaxAaHcxoM Konexce Ka3axcT3Ha, xo- 
TOpblii npHHHT H KOTOpHH ACHCTByCT. IlOHJiT- 
HO, HTO BCe npOÖUCMbl, CBH33HHbie c unoTe- 
xoH, npoAaxeü hcabhxhmocth, c HanoroBOH 
noAHTHKOH, y Hac HaxoAXTca B CTaAHH 3anon- 
HeHH« npaBOBbix n>rreH, ho b uenoM, Hacxonb- 
xo a 3Haio, - OTMCTiiA nocoji, - 3anaA ouchh- 
BaeT Ka3axcTaH xax CTpaHy, xoTopaa hact b 
HHcne nepßbix no pe^opMiipoBanHio Ha nocT- 
coßeTcxoM npocTpaHCTBe».

flance r-H AcaHÖaeB ocTaHOBimca Ha Bon- 
poce oxynacMOCTii xanHTanbHbix baoxchuh 
b aApec npeAnpnaTHH, xoTopue CTpoaTca c 
HHOCTpaHHbiM yHacTHeM, cxa3aB, hto , no ero 
MHeHHio, Ka3axcTaH yxe Bbiiuen H3 Hiixneii 
TOHXH xpiBHca H HACT no nyTH noAieMa, h 
HTO OH CMOTpHT Ha 3T0T npOUeCC C A0CT3T0H- 
HblM 0nTHMH3M0M.

«npoexT, xoTopbiü ocymecTBJiaeTca 4>np- 
MOH Henke, noMHMO Bcero nponero, 3auiH- 
meH rocyAapcTBeHHOH rapanTneii co CTopo- 
Hbi Ka3axcTaHa. IlooTOMy, a AyMaio, - cxa3an 
AHiuioMar, oöpauxaacb x npeucTaBHTenfo 
Henke Maschincn-Fabrik, Bbi nepßoe Taxoe 
xpynHoe npcAnpnaTHe, xoTopoe bo3boaht 
OÖbeXT B HOBOH CTOAHUe. Fl03T0My Ha AO AO- 
BOAHTb Aeno AO noTHHeexoro xoHua, a hto 
xacaeTca 3axa3OB, to ohh öyAyr. HaAO yße- 
pcHHO H noßecenee paöoTaTb», - 3aMeTHA 
nocoA.

flanee r-H AcaHÖaeB ocTaHOBHAca Ha hh- 
BecnmiioHHOH noAHTHxe cBocro rocyaapcTBa, 
hto Ka3axcTaH b HacToamee BpeMa hact no 
nyTH CBopaHHBaHHa rocyAapcTBeHHbix 3aü- 
MOB, xoTopue no ero cnoBaM, yBennnnBaiOT 
rocyAapcTBeHHbiü aoat pecnyönnxH. fnaB- 
Hbin ynop Ka3axcTaH AcnaeT Ha hhbccthuhh, 
xoraa napTHepbi BbixoAaT nenocpeACTBeHHO 
Apyr Ha Apyra, öe3 xaxoro-AHÖo ynacTHa hah 
BMeuiaTeAbCTBa co CTopoHbi rocyAapcTBeH­
Hbix opraHOB.

OTHOCHTenbHO H3yneHHa HeMeuxoro a3bi- 
xa B Ka3axcTaHe AnnnoMaT cxa3an cneAyio- 
mee:

«Mbi noHHMaeM, hto STa npoöueMa hjox- 
AaeTca b ocoöoh 3aiUHTe co CTopoHbi rocy- 
AapcTBa. noTOMy hto mohohoahio HaHimaeT 
Bee öonee 3axßaTbiBaTb aHrnnncxnH a3bix. 
Hmchho no3TOMy b Ka3axcTaHe npiiHHMatOT- 
ca Mepbi no öoAbiueMy oxßaTy HaceneHna 
oöyHCHiieM HeMeuxoMy X3bixy. Bo BpeMa 
npeACToamero b Hoaöpe Bii niTa fIpe3HAeHTa 
Ha3apöaeßa b TepMaHHio öyAeT noAnncaHO 
cornauieHiie o HanpaBAeHHii ynnTeneH He­
Meuxoro a3bixa H3 TepMaHUH b Ka3axcTaH.

HyxHO cxa3aTb, - otmctha b 3axAioHeHHH 
r-H AcaHÖaeB, - hto Hama crpaHa HaxoAHTca 
B craAHH pe$opMHpoBaHHA. Taxoro npouec- 
ca mm paHee He nepexuBaAii, no3TOMy mm 
HAeM nyreM HeiBBeAaHHMM. B CBoe BpeMa 
nyTCM npoö n ouihöok uina Bca 3anaAHaa 
UHBHAiBauna.

Ho xopomee cbohctbo HenoBeuecxon na- 
MaTH to, hto nnoxoc öbiCTpo 3aöbiBaeTca. 
noaTOMy X HaM HHOTAa npeAT>HBAaiOT 3aBM- 
meHHbie TpeöoBaHiia h oxHAamia. Ho a yße- 
peH, - 3axAKJHHA nocoA Ka3axcTana, - hto mm 
npoHACM nyTb npcoöpa3OBaHHU öbicrpo h b 
XXI Bexe 3aÜMeM aoctohhoc mccto b Miipo- 
BOH UHBHAH3aUHH».

3aniicaji KoiicianiHH 3PJ1HX 
<Poto aBTopa

HJieTCJi 70 ACT, TeCHMC CBA3I1 CO MHOTHMH 
yHHBepcHTeTaMH KuTaa. B KaaTHY, xoTopMÜ 
yxe noAroTOBiui AecsTb BMnycxoB cneunann- 
CTOB no KHTaÜCKOMy H3MXy H KHTaHCKOH AH- 
TepaType, Toixe noAAcpxcHBaioT nocToaiiHMC 
OTHomeniui c yneÖHMMH 3aBeACHHSMH Kirran.

Kax H3BCCTHO, KHTaÜCKHH H3MX, HMCtOmilH 
mtTHTMCHHeneTHioK) HCTopino, oahh H3 mc- 
CTH paÖOHHX «3 bl KOB OOH. HMHC B MHpC 
öonee Munnnapna nenoBex roßopnT no-xn- 
TancKH. Y Ka3axcT3Ha xce x önnxaumcMy 
coceny HHTepec ocoömh. PauBHBaiomiiecH 
AByCTOpOHHHC OTHOUjeHHS TpeÖyiOT nOCTOHH- 
Hbix AuanoroB b pa3Hbix oönacTux )KH3hh. 
Ecah ohh npoxoAHT öe3 nepeBOAHHXOB - Aena 
HAyr na naA naMnoro nynme. Bot noueMy n 
B Ka3axcTaH eixeroAHO npiiöbißacT bcc öonb- 
me KHTancxHX cryACHTOB aah H3yneHHx xa- 
aaxcKOÜ (jmnononiH.

TaTbHiia 3J1OTHHKOBA

Deutsche Post AG 
in Kooperation 

mit der Staatspost 
Kasachstans

Auf einer von der deutschen Botschaft 
Almaty organisierten Informationsveranstal­
tung stellten Hans-Ulrich Gärtner vom 
Internationalen Post Service der Deutschen 
Post AG (IPS) und der Generaldirektor des 
staatlichen Postuntemchmens Kasachstans, 
Alibck Shasykbajew, eine Neuheit vor, die 
die Bevölkerung sehr erfreuen dürfte.

Bereits seit dem l.Mai 1997 bieten die 
Hauptpostämter von Akmola, Karaganda, 
Aktjubinsk, Uralsk und Almaty einen 
Bcstellservice per Katalog an, der allen 
Interessierten ermöglicht, Waren aus Deutsch­
land nach Kasachstan, direkt bis nach Hause 
liefern zu lassen. Momentan stehen den neuen 
Kunden die Katâloge der beiden großen 
Versandhäuser “QUELLE” und “SCHWAB” 
zur Auswahl.

Die Zusammenarbeit der kasachstanischen 
Post mit der Deutschen Post AG beruht auf 
ersten Kontakten im Jahre 1993, als Deutsch­
land das Postverkehrsterrain der GUS-Staaten 
zu erforschen begann. Rußland, genauer 
gesagt die Städte Moskau, 
St.Petersburg, Kemerowo und 
Nowosibirsk wurden sodann als 
“Experimentierorte” ausge­
wählt, und von dort ist seitdem 
durchweg positive Resonanz zu 
vernehmen. Nicht nur die Kun­
den sind zufrieden, sondern auch die Post ist 
angespomt und wird zudem gut belohnt: das 
internationale Postamt Moskau z.B. erzielt 
mittlerweile den Großteil seiner Einnahmen 
aus dem Versandhandel mit Deutschland.

Auch das Postuntemehmen Kasachstans 
sieht einem einträglichen Zukunftsgeschäft 
entgegen. Das Katalog-Bestellsystem wendet 
sich an mittlere Bevölkerungsschichten, nicht 
unbedingt an die Gutsituierten und Wohl­
habenden, denen die hohen Preise für 
Kataloge im Zeitschriftenhandel wenig etwas 
ausmachen und die sich europäische Waren 
schon per Kurier kommen lassen können. 
Nein, vorgesehen ist die Versorgung all jener, 
die trotz ihrer bescheidenen Einkünfte 
Qualität aus Deutschland bevorzugen und in 
den Geschäften oder auf den Märkten 
Kasachstans das individuell Gewünschte 
noch nicht fanden.

Die Initiative zum Aufbau einer direkten 
Waren-Linic Europa-Mittelasien im Katalog- 
Bestellsystem ging von der Generaldircktion 
der kasachstanischen Post aus. Die Deutsche 
Post AG ist für ihre gewagte Unternehmung, 
in kürzester Zeit und auf sogenanntem 
"Neuland” beständige und zuverlässige 
Postwege über die Kontinente zu schaffen, 
hoch zu loben. Den Postbetrieben beider 
Länder - jeweils Mitglieder der Weltpost­
vereinigung- kommt die entscheidende 
Bedeutung für das Gelingen zu. Schließlich 
werden die Kunden das gesamte Bestell­
system vor allem nach dem Tempo und der 
Verläßlichkeit der Zustellung beurteilen. Den 
Auslieferem vor Ort ist “Neutralität” geboten, 
nämlich die einzelnen deutschen Anbieter 
gleichberechtigt in der Präsentation ein­
zustufen. Damit die Kunden die Ver­
sandhändler nach deren Angebotsvielfalt und 
Warenqualität, nicht aber nach dem ihnen in 
den Postämtern Kasachstans eingeräumten 
Werbeplatz auswählen.

Es geht allen Teilnehmern des Katalog- 
Systems um Vertrauen: Den Kunden, die bei 
der Warenbestellung ja zunächst einmal im 
voraus einzahlen und dann die schnellst­
mögliche Anlieferung erwarten; den beiden 
Postuntemehmen, die sich jeweils auf die 
andere Seite verlassen, während die Bestell­
unterlagen in Kasachstan aufgenommen 
werden oder das Flugzeug mit den Waren 
Richtung Kasachstan auf Reise geht.

Garantien tragen ebenfalls die Hauptbe­
teiligten, hier wie dort: die Versandhändler, 
die ihre Kunden in Kasachstan oder Rußland 
genauso wie deutsche Besteller behandeln 
und dementsprechend Waren für den Versand 
ins Ausland denselben strengen deutschen 
Qualitätsmaßstäben unterwerfen. Die Rück­
nahme reklamierter Güter zählt dazu wie auch 
die Gewährleistung der Geld-Rückzahlung im 
Falle nichtlieferbarer Bestellungen. Den 
Postbetrieben wiederum wird es eine Aufgabe 
sein, den Verkehr der Bestellungen und 
bereitgestellten Waren zügig abzuwickeln - 
dafür bürgen Deutschland und Kasachstan in 
ihren Post-Wirkungsbereichen.

Die Frage war zu hören, weshalb die 
Bevölkerung bisher so wenig weiß von dem 
verlockenden Angebot? Generaldirektor 
Shasykbajew gesteht die dürftige Öffentlich­
keitsarbeit ein: nur über KasTAG und die 
"Kasachstanskaja Prawda” wurde die Infor­
mation verbreitet. Die Bekanntheit weiter zu 
steigern muß das Anliegen der kasach­
stanischen Post sein, gerade auch in eigenem 
Interesse. Und dies fällt nichtzuletzt unter 
das Vertrauen, das die Deutsche Post AG in 
ihren mittelasiatischen Partner setzt. Recht 
zuversichtlich äußerte sich das “Post- 
Oberhaupt” von Kasachstan schon zu einer 
anderen Frage: das Unternehmen sei per­
sonell und technisch durchaus in der Lage, 
eine zunehmende Zahl von Postsendungen 
aus Deutschland abzufertigen und die 
notwendigen logistischen Anforderungen zu 
bewältigen. Eine Optimierung der Arbeits­
organisation sowie der internen Trans­
portwege sind dafür jedoch unumgänglich. 
Bei alldem muß zunächst also auf einen 
großen Vertrauensbonus der Kasachstaner 
gehofft werden, zumindest solange, wie 

verzögerte Auslieferungszeiten oder ver- 
lorengcgangene Briefe als nicht seltene 
Erscheinungen bei der kasachstanischen Post 
unübersehbar bleiben.

Doch nun endlich zum Eigentlichen, für 
alle, die es leid sind, an Kioskscheiben nach 
der aktuellen europäischen Mode zu schielen, 
denen der Katalog bei der Freundin zu wenig 
griffbereit liegt oder die sich was Gutes 
gönnen möchten aus dem “Land der Wertar- 
beit”.

Auf den Hauptpostämtern der genannten 
Städte liegen in extra eingerichteten Abtei­
lungen die Kataloge von “SCHWAB" und 
“QUELLE” bereit, in ausreichender Anzahl 
an Exemplaren. Abgestelltes und geschultes 
Personal - sic bilden das “Agentennetz"- 
nimmt die Bestellungen gleich auf dem 
Postamt entgegen. Die Kataloge sind in 
deutscher Sprache verfaßt, mit einem Beiheft 
in Russisch. Die darin enthaltenen Waren­
preise in DM gelten ebenso für Kasachstan 
und werden für die Bezahlung nach Staats­

bank-Wechselkurs in Tenge 
umgerechnet. Dazu kommen 
noch 15% des bestellten Waren­
wertes als Dienstleistungskos­
ten der Post. Die Bestellangaben 
werden per e-mail an die deut­
sche Post übermittelt, die alles 

ordnungsgemäß an die Versandhändler 
weiterleitet. In den Versandhäusern stellen 
flinke Mitarbeiterinnen die Päckchen 
zusammen und übergeben diese der deutschen 
Post. Die LUFTHANSA, mit der zur Zeit 
spezifische Verhandlungen laufen, bringt die 
Güter in die Städte, wo die kasachstanische 
Post mit der Verteilung und Auslieferung 
beginnt. Die Päckchen gelten als private 
Postsendungen für außereuropäische Kunden 
und fallen somit nicht unter die zollpflich­
tigen Handelsgüter. Nur bei einem Gewicht 
über 7 Kilogramm oder einem höheren 
Warenwert als 200 Dollar pro Päckchen ~ 
erhebt der Staat Zollgebühren zwischen 5 und 
25 Prozent. Die deutsche Seite betont 
diesbezüglich ihre außerordentlich guten 
Erfahrungen mit den kasachstanischen 
Zollbehörden.

Dann steht ja anscheinend nichts mehr im 
•Wege, sich noch in die Katalogbestellung für 
die aktuelle Saisonware einzuschalten. 
Saisonbeginn und neue Kataloge übrigens-wie 
in Deutschland: 1. Februar-Frühjahr/Som- 
mer, 1. August- Herbst/Winter. Zeit zum 
Überlegen war genug, jetzt kann das Aus­
suchen und Bestellen losgehen. Der Versuch 
wird von der Post Kasachstans und Deut* 
schlands leichtgemacht.
Weitere Vorabinformationen unter folgen­
den Telefonnummern :
Almaty 69-52-50/ 33-43-63; Karaganda 
41-15-18/ 41-15-24/ 52-25-87;
Uralsk 22-22-979; Akmola 33-37-89/ 26- 
19-24.

Zusammengestellt 
von Hendrik MARGULL
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WpiiHa EPO<I>EEBA, Kan/umm licTopimecKiix navK

BajiTHMCKO-HeMeiiKHe ^BopHHe Ha iore Chöhph 
H B Ka3axcTaHe

/JOMOBan jieTonncb Aii ipeeßa, no poay hx iincannasi
K’aiini anoM HßaHOM AnjjpeeBbiM b 1789 ro/iy. HanaTa b ( eMniia.iai nnci<e

(IlponojoKCHiie. Hanajio b As 41)
Otcu mom rpiiiBpiiii An.ipecB 6mji on- 

pcjicjiCH B 1732 r. b Cii6itpcKiiii aparync- 
KHH nOJIK, B KOTOpOM ÖynyHH II npOHCXOAHA 
HHHaMli: ajlBICTaHTOM B 1740-m, b ohoh jxc 
nojiK nopymiKOM; 1744-m - b F:hiicchckhh 
rapHinoHHbiH ncxoTHbifi - xaniiTSHOM, b 
1748-m - B ToöojibCKHH nexoTHbiii >xc noAx; 
n öyayMH emc BaxMHCTpoM h aatioTaHTOM 
npii nonKOBHHKC ApccHTbCBc, B Bamxiipc- 
xyio BoiiHy 6ma pancn...

...no ömthocth x rpnropna AHApccBa B 
nOJTKaX, 6blA BCCMH AIO61IM n 3acAyjxnBan 
Bceraa ceöe HecTb, n Koma 6ma nopysHKOM, 
Toraa npnöbui b ToßoAbCx rcHcpaA-Manop ii 
xaBajiep KiimiepMaH1 x KOMaHAOBaumo yxe 
ÖblBUIHX TOraa B Cw6npn TlOJieBMX nOAXOB 
H rpaHimaMH, xoTopwH HMeJi y Hcro xßap- 
Tiipy Tpii rona n b 3Hax cboch ßnaronapHoc- 
TK OTKOMaHUHpoBaH B Tomck K noxynxe II 
CTpocHHio cynoB. npoBHama, h AaHO 6wao 
HacTaBJieHHe, hto6 Ta noxynxa öbiaa npoin- 
BcneHa b Tomckc. KpacHOApcxe, EmiceiicKc 
ii Ky3HeiiKc; Bcero » 6mtha b Tomckc 6mao 
BOCCMb neT, H ctoaah Ha KBapmpax y najia- 
MoiiiHOBa, 3a 03cp0M y Xapima n b Taiapc- 
koh cjioöoae y BoraTKima. B chü x 6mthc 
Bejiiixyio npyJKßy hmca oh c KaMeprepoM 
KapjiOM KapjiOBHHeM JleBOAbAOM, KOTopufi 
6biJi no jkchc b HecsacTHH, ii IterpoM MaT- 
BecBHHeM cexpeTapeM Cokoaobmm; Boeßo- 
aa x B ToMCxe 6ha Toraa AneKceii TnMnpa- 
3Cb; BMCxajin in ToMCKa B 1747 roAy h b To- 
6oAbcxe h3xoahaca npn öpuraAupe n o6ep- 
KOMeHjiaHTC naBJiyuKOM 3a Aexcyp-Mauopa. 
B cne BpeMa, KOTopoe nponcxoAHAO b 1750 
r., cHHOBen cbohx AAexcaHApa h llßaHa ot- 
AaA ynnTb öbiBineMy HecHacrniiBOMy Cwub- 
BCCTpOBHHy (h6o OHblH, 6bIB AK)Tep3HCKOrO 
3aKOHa. npHHJiJi Bepy rpenecKoro Bepoucno- 
BeaaHHH ot öbißmero b ToöoAbcxe MHipo- 
nojiHTa CiuibBecTpa, KOTopuii nocBumeH Ha 
npecTon 1748 ro.ua H3 apxHMBHApiiTa Ka3aH- 
CKoro Cbhajkckoto BoropouKoro MOHacTbipa; 
OTÖbui H3 ToöoAbcxa B KOHue 1757 roAa no 
Yxa3y li CKOHHajiCH b Cy3^ajie) no-HeMeuxn, 
C pfiAOK) BbiyHHTb COBepmeHHO 3H3HHK) TOTO 
«3biKa 150 pyßneii, b xoTopoii naxoAHAOCb 8 
HejioBex; npeHMymecTBeHHee * 6bin Bcex H3 
yqeHHKOB KanHTaHCKHH cuh BaciiAnii JIkob- 
jieeBHH Mhpobhh; oh BbiyHHACA no-HeMeu- 
kh jiocTaTOHHO, a cßepx Toro Ha cxpbiHHue 
H öaHjiope, H onpeaejiHJicx b HameßyprcKHii 
nexoTHbiii nojiK, h xaK cefi noAX Bbinieji b 
1751 roay b Pocchio, to h oh HaxoAHACA; ho

AjieKcanap KXJIEB

ripO/KII I b ßOCTOHHO
no-pa3HOMy cxnaAbiBaAHCb OTHonieHiix 

pyccxHx, xa3axoß, yxpanHiieB c HeMuaMii. A 
Taxaee c UHryniaMH h c HeneHnaMH, xoropbie 
nocAe AenopraiiHH Toxe nonaAii b noAoaee- 
HHe H3roeB.

Copox ceMen HeneHiieB b copox neTBepTOM 
roAy npHBe3AH b noxpoßxy. Ho eme paHbiue 
6biA nymeH cjiyx o tom, hto b ceAO npHBe3yT 
BparoB H npeAaTeAeii. no3TOMy noxpoBHaHe 
BCTpCTHAH XaBXa3ljeB HaCTOpOXCeHHO, KOe-XTO 
Aaace BpajXAeÖHo.

XaMHTa Axaeßa cpa3y ace onpeneAHAH yxa- 
acHBaTb 3a cxotom h noceAHAH x LLlxpaÖHHy. 
Ho HlxpaÖHH, ÖblBIUHH HeXHCT, ÖblCTpO Bbl- 
a<HA XaMHTa. EMy npniiiAOCb hath b 6apax.

Koraa oh aBHAca x cbohm copoAHnaM, to 
npocTO HcnyraAca. B öapaxe He öbuio Mecra 
Aaaee cecn». He to hto aenb. Oahh ctoxah 
HOHb Ha Horax, apynie npncrpoHAHCb Ha cbo­
hx yaaax. Ecah codiaHHbie hcmum ynoTpeö- 
AAAH B niiuiy xpanHBy, maßeAb h ahkhh Jiyx, 
to HencHUbi HHHero ?Toro hc 3Hann. npiiBe- 
3eHHbie c Kaßxa3a npoayxTbi öbiCTpo xohhh- 
AHCb. npeAceAaTeAb KOAXO3a BbinncbiBaA 
xaacAOMy H3 hhx no TpncTa rpaMMOB otxo- 
Aob Ha AeHb, ho h ?th xpoxn ao HeneHueB He 
AoxoAHAH. CbeAaeMbie BiuaMn h KAonaMH, 
6e3ynacTHbie xo BceMy, ohh öbicrpo bumii- 
paAH ot roAOAa. Ha ma3ax XaMHTa yMep cra- 
pbiH HeHeneu. XopoHHTb ero y Apyrnx yace 
He 6mao cha...

XaMmy noBeaAO. Ero nocAann yxaa<HBaTb 
3a TeaaTaMH Ha AaxbHHH crenHOH ynacTOX, 
HTO B copoxa KHAOMeTpaX OT nOKpOBXH. TaM 
öbuio noMemeHne Aaa acHBOTHbix. BpuraAHp 
TycTOAbiMOB yxa3aa eMy Mecro Ha noay 3eM- 
naHKH, 3aCTA3HHOM COAOMOH.

noTaHyancb ropanne ahh. Kax h Apyrne 
KOAXO3HHXH, XaMHT caM 3aroTaBAHBaji Ana 
TeaxT ceno. Toabxo pa3HHua Mea<ay hhmh 
6biaa B tom, hto Te bo3hah ceHO Ha aouia- 
Aax, a eMy AOCTaancb 6hxh - aouaaeH He

J
EJapcKoe cejio

(IIpoAOAxeHHe. Hanajio b As 31, 41)
Oh h TpaxTopHCT, h xoMÖaiiHep, h Mac- 

Tep-HaAaAHHK. npOUlCA BCe 3TH paÖOTbl. 
14 Ha xajKAOH H3 hhx noxa3aA CBoe npo- 
BOpCTBO.

Ho T3XOH yAHBHTCAbHOH paÖOMCH AHHa- 
CTHH, Kax MnxeJIH, BpAA AH TAC HaÜAdllb, 
noacaAyii, Aaacc bo BceM Ka3axcTaHe. Ca- 
Mbiii CTapniHH H3 hhx - AAexcaHAp Aha- 
pecBHH. Ero aom ctoaa Ha yAHiie npitpen- 
HOH. EMy ceiiHac HcnoAHHAOCb 6bi acba- 
hocto. A ÖAHjxe x ueHTpy cena JKHßyr eme 
BOCCMb AHApeeB Ahapccbhhch Aa AeBATb 
AnexcaHApoB Ahapccbhhch. H y xaxAoro 
AOM OTAHHHblH OT ApyfHX - AOÖpOTHblH, 

no BocnocjieaoBaBLucMy ot hcpo BO3MymcHiiio 
K BbipyHKC H3-noÄ apccra Hßana Ahtohobhmo 
Ynpnxa, orccHcua eMy b Mocxbc ronoBa, 6y- 
uyHH nojinopyuiiKOM. He ocTaanio >k cxa3aTb, 
*ito oh, öynyHH b ujkojic Hcmcukoh, 6mji Becb- 
Ma oci poyMCH, a CBepx Toro h 3a6iiaHHB, Tax 
HTO nanocjienoK bcjiiikiic rpyßocTw h nocanbi 
npHHHHHJT CBOCMy yHHTCJHO, KOTOpblH C HHM 
ynpaBHTbCH HiiKax hc mot, kbk 6hji hcjiobck 
BCCbMB HC3AOpOBblH II 'iaXOTHblH.

...Bhax MaTb nania coBcpmcHCTBO jict Ha- 
uinx, Kate AncKcaHapa n mchji, 1757 rona aB- 
rycTa 17-ro micna, no noaaHHofi ot Hac qeno- 
öhthoh, onpeneanna b cnyxcßy b Ojiohcukhh 
nparyncKHH hojik, h OTnaHbi Gmjih b KOMaHAy 
öbiBinero b ToöonbCKe y noieynKH nouiaACH 
Toro nojixy nopyniixy nnaMÖcKy, OTKOJib, ne- 
CKOJIbKO npnßblBUIH C TCM nopy’IHKOM, 8BH- 
nncb B nojiK B KpenocTb Cb. ncTpa, Ha Miuiim- 
CKOH AHHIIH, II B OTÖblTIIC HaUIC MaTb HaUia OT 
npHKJnoHHBuiciicfl jkcctokom ropn’iKii 1759 
roAa, MapTa 24-ro micna CKOHHanacb.

...0 coBepiueHHOM xee nponcxox<ACHiin 
öojibiuoro öpaTa AjieKcaHApa yMonnaTb HiiKax 
He Mory, hto oh hcjiobck 6bui bcccjioto Hpa- 
Ba, ho ropjm ao 6ecKOHe»iHOCTH, npo3opnnB, 
npoßopcH, niican xopouio ii hhcto, Aaxee ii no- 
HCMeiiKH, a nponcxoAHJi ’iHHaMH B 1765 roAy, 
B38T 6blJl H3 BaXMHCTpOB K TCHCpaJl-nOpyHH- 
Kv UlnpiiHrepy (Jjjnirenb-aABiOTaHTOM, rae 
HNien cnyHaii HeoAHOKpaTHO öbiTb b Mockbc 
H 6onee nonyna npocBemcHHH, a b 1769 roAy 
nopysiiKOM öbiJt 6e30TJiyiiH0 b KpenocTii Om- 
CKofi, a B 1772 roAy, no paccpopMHpoBaHHH 
AparyHCKHX noiiKOB - b KamiTaHbi, h yx<e npn 
reHepaji-nopyniiKe /JeKanoHre onpeAeneH k 
CTpoeHHio KpenocTeii no aojdkhocth iiHxce- 
HepHoä ToßojibCKOH JiHHHH B KpenocTb npc- 
cHoropbKOBCKyio, rae HaxoAxcb, b 1776 npn- 
C3x<aji ko MHe B KpenocTb CeMiinojiaTHyio...

no onpcAeneHHii 1757 roAa b BOHHCKyio 
cjiyacßy no noAaHHOH HenoÖHTHOH, KaK yx<e h 
Bbime CKa3aHO, 1757 roAa, aßrycTa 17-ro b 
OnoHeuKHH AparyHCKHH nojiK, a ota3h 6wa b 
ToöojtbCKe Toro nojiKy nopyHHKy njiaMoeiey, 
KOTopbifi 6bui B ToöojibCKe ahm noKynKH b nojiK 
noiuaAcfi B KOMaHAy. B cne BpeMM b Toöojibc- 
Ke 6büi ryöepHaTop TafiHbifi cobcthhk «PeAop 
MßaHOBim Cohmohob, ii B ceHTxöpe Mecxue 
6bin BejniKHH noxeap, ot KOToporo bo BceM 
ropOAe BbIBO3HAHCb 3a 3eMAHH0H B3A. Ho npil- 
öbiTiiii B nojiK B KpenocTH Cß.neTpa Ha To- 
öojibCKoii jihhhh onpeAejieH 6ma noAnojiKOB- 
HHKOM AkHMOM HßaHOBUHeM TtOMeHCBblM B 
nojiKOByio KaHuejixpHK) aah nncbMa. Haqa-

AOBepiiAH. XaMHT Moana CHOCHA HecnpaBeA’ 
AHBOCTb. Oh noHHMan, hto Tax oho h aoaxcho 
öbiTb - Beab oh HeneHeu. no BenepaM oh Ba- 
piiA ce6e xamy H3 otxoaob nmeHHUbi, npnnpaß- 
aaa ee ahkhm ayxoM, xoToporo b crenn 6biao 
MHoro. OceHbio co3pea caaaxHH uinnoBHHx.

Hepea Aßa Mecana XaMHT npnexaa b noxpoB- 
xy 3a npoayxTaMH. H oh yßiiAea, hto 6apax, 
rae xchah HeneHUbi, 6bia noHTH nycT - b hcm 
ocraaocb Bcero aumb Hecxoabxo öpoaaHHX Te- 
HCH. 3aro 3a oxoaHueii ceaa noaBHAOcb HOBoe 
xaaAÖHiiie.

H bot 3TO noTpacao XaMHTa. Oh aonoAAHH- 
Ho 3Haa HCTopHio xaacAoro H3 CBOHX COpOAH- 
neii. Bee ohh öbian MHpHbie acuTeaH, hhxto H3 
hhx H He 3aMbiuiaaa HHHero aypHoro npoTHB 
rocyaapcTBa. 3aneM a<e 6biao ryöiiTb hx? no- 
neiny craaa BO3Moa<Ha ?Ta nyaoBHiiiHaa Hecnpa- 
BeAAHBOCTb?

HeneHueB aaxanbiBaan cpa3y jxe 3a ccaom. 
Ha Meere 3Toro xaaaÖHina hct HHxaxHx na- 
MaTHbix 3HaxoB, nax<c xaMHen. A AHiiib pboxue 
öyrpbi aa aMbi. MaTb YManTa TaTaiueßa noxo- 
poHHAH Ha oropOAe. noTOM, MHoro aeT cnyc- 
Ta, no HaCTOaHHIO poaCTBCHHHXOB, oh OTbicxaa 
OCT3HXH MaTepn, yaojKHA B HCMoaaHbi H yße3 
Ha pOAHyiO 3CMAIO.

Crpaaaa n Mynaacb, XaMHT b xoHue xohuob 
npHinen x mmcah, hto oh xoTb h HeneHen, ho 
TaxoH xce nenoBex, xax h Bee ocranbHbie, ne 
xy>xe Apyrnx. H pemwi aoxa3aTb 3to Beeil cbo- 
en xiiJHbio.

H oh Aoxa3an! B nepßbin nenuHHbiH roA no- 
ineji paöoTaTb naöaHOM bmcctc c /^bbhaom 
HIciJiepoM. H Bcxope b noxpoßxe craaH cra- 
BHTb ero B npiiMep apyriiM. HaöaH AxaeB ao- 
ÖHAca caMoro Bbicoxoro b oonacTH MonoAiiaxa 
- 126 arHaT ot cothh mbtox.

40Ma, B OAHOM H3 aiAHXOB XOMOAa, xpaHaTca 
y XaMHTa aoxyMeHTbi, xoTopbiMH xax BexaMH 
oTMcneH ero ipyaoBofi nyrb. Hx mhoto, oneHb 
MHoro. LJenaa xnna. CeMb yaocTOBepcHHH no-

nOA IBIHpCpHOH XpbHlieH, OÖA3aTCAbHO C HaA- 
BOpHUMH nOCTpOHKaMH AAA JKHBHOCTH, Ca- 
AHXOM H ArOAHHKOM, OTOpOAOM H CKBaJKHHOH 
C pyHHbIM HaCOCOM.

ßoMa B ceAax crpoAT cooßiua, Ha noMomb 
npHXOAAT BCe pOACTBCHHHXH. BmCCTC Adia- 
IOT CaMaH, BMeCTC nOAHHMfllOT CTCHbl H OT- 
ACAblBaiOT 3A3HHe. OCOÖCHHO cnopnnocb 
ACAo y Miixeneit KorAa ctpohah aom caMO- 
My MOAOAOMy, coöpaAHCb axe TpHAuaTb ne- 
AOBCx. Ohh 3a öahh AeHb nocTaBHAH cTCHbi. 
H B ccac noABHACA eme oahh KpacaBcu-AOM. 
Taxxce cooßma, oöuihmh CHAaMH, upeonojie- 
BaAH MhXCAH pa3HbJC )KH3HeHHbie TpyAHO- 
CTH H HCB3rOAbl. 

jiaci. npyccKaa boiIhb, ii (|)opMiipoßan 6bin 
noA npcABOAHTCJibCTBOM rciicpaji-(|)enbAMap- 
iiiana LUyBanona cnaBiibiii oCcepuaunonnbiH 
Kopnyc.

A 1758 roAa ^cßpajtH 10 «incjia noxajio- 
B3H ii3 AparyH KanpanoM. npiiöbui ajix ko- 
MaiiAOBaHiia CuGiipcKiiM KopnycoM n jiiihh- 
xmh öpHraAiip Kapji JlbBOBiiH OpaycnAop(|)3, 
o KoeM 6bi cncAOBano ii aoatkho oßbxcHHTb, 
ho no nocjiCACTBHio cne OKajKCTdi. Oh, bc- 
AHKHH JIlOÖllTCJlb HayK, rtO IipilßblTHII B Om- 
CKyio KpenocTb, noBCJien iiaxoAxmcMycx b 
KpcnocTH Cß.neipa HHtKCHep-nopyHHKy Tpc- 
HiiHy oöy’iaTb, Bbiöpaß H3 moaoamx conAaTC- 
KHX ACTCH K KOTOpOMy, nO XCJiaHHIO MOCMy, 
KaK 6ma yxee npe>KAc yqeH, nocTymui ii Jt ab« 
oöyHenna apii^MCTiiKH ii reoMeTpHn.

...npnöbiB B OMCKyio KpcnocTb 1760 roAy k 
KOMaHAOBaiiiiio renepaJi-nopyniiK HßaH Hßa- 
HOBH'I BCHMapH', KOTOpblH 6bIJl K TOMy >KC 
HCJ1OBCK yHCHblH II BCCbMa npilACXCHbUl K CTpO- 
CHHJiM, npHKa3a.il npHCJiaTb in KpenocTH 
Cß.neTpa nopyHHKy TpeHHHy yneHHKOB ero Ha 
3K3aMeH, xyna iipuöbiB, omaMeH yHiimui oh 
caM MHoniMH 3aAanaMH h c noxBanoio OTny- 
mcHbi Ami AajibHCHUiero BnepeA HayneHHa... 
no BocnodicAOBaBuien x<e nepcMeHe abidkc- 
Hna AparyHCKHX nojiKOB, nojney Ojiohciikoto 
AOJDKHO ßblAO CMdlHTb nOJIK BoJlOrOACKHH B 
KpenocTH )Kene3HHCKOH. k HCMy h TpeßoBa- 
jiocb AOBOAbHO Ana CMeHbi (|)opnocTOB yHTep- 
o(|)HuepoB H KanpajiOB, TorAa hm, no diynaio 
ceMy, oTnymcHbi 6mah b nojiK, OTKOMaHAiipo- 
B3B >Ke H3 KpenOCTH neTpOnaBJIOBCKOH MeHfl 
B nojiyueHHyio KpenocTb k poTC nepBoii, KyAa 
npHÖbiB, coönpaacb npe>KAe nojiicy ajw CMe- 
Hbi no (|)opnocTaM noaiey BojioroACKoro ko- 
MaHA, AOJDKHbl ÖblJIH OTnpaBHTbCfl B Ha3Ha- 
qeHHbie HaM MecTa, rae h Aocrajiocb MHe ko- 
MaHAOBaTb Ha WpTblUICKOH JIHHHH BeAeHHX 
KpenocTH )Kejie3HHCKOH ii b craHue H3bui6aui- 
CKOM, rAe H3 poTbi nojiyHHJi H cjiyxceÖHyio jio- 
HiaAb co BceM ceAJiOM h nponeio aMMyHimeio 
H 6 HdioBeK AparyH... ßoexaB ao Mecra h CMe- 
Hx nopyHHKa MepTeca, jkhji b ceM CTarnie 
BbiroAHO, KaK ot oöbiBaTejieii h aohckhx Ka3a- 
KOB BeebMa 6bIJI BO BCXKOM yjIOBOJIbCTBHH, a 
ocoöjihbo b nponiiTaHHii... Bcchoio >k npoe3- 
xcau B KpenocTb YcTb-KaMeHoropcKyio öpnra- 
AHp 4)oh OpayeHAopij), ii no npHÖbiTim ero b 
CTaHeu, mroTOBJieHbi 6mah pbiöa Kapacn k 
CTony, BeebMa H3p«AHbie h BKycHbie, KOTopbie 
eMy coBepiueHHO noHpaBiiXHCb. Oh, enpoex 
MeHX, AaneKO Jib h b Kotopom Meere OHbie H3- 
jioBJieHbi, o KOHX yßeAOMHCb, KaK 6bui neno- 

öeaHTena copeBHOBamia. YaocTOBepeHna x 
MeAanaM “3a TpynoByio AoöaecTb”, “3a ocbo- 
eHHe uexHHHbix h 3aae>XHbix 3eMeab”, x 100- 
neTHK) co aha pojxneHna JIchhh3. Yaoctobc- 
peHHa o npHCBoeHHH eMy 3B3HHa nyHinero 
HaöaHa panoHa, ayHiiiero naöaHa oGaaeni. Tpii 
AiinnoMa aßconiOTHoro HeMnnoHa oönacTH. 
MHO>xecTBO AimaoMOB h rpaMOT, HaniiHaa ot 
pafioHa H xoHHaa IIpe3HAHyMOM BepxoBHoro 
CoBeTa pecnyoAHKH. H Tyr »e (JioTorpaijjHH c 
roayöoH HeMnnoHcxofi achtoh nepe3 nneno h 
c noAapeHHbiM eMy cxaxyHOM. Hmb ero 3aHe- 
ceHO B 3onoTyto XHiiry noncTa Ka3axcraHa. 
Ero ABa>KAbi, xoTb oh h HeneHen, oAHoceAb- 
naHe H36iipaAH AenyraTOM MecTHoro CoBeTa, 
rAe oh 3aHHManca BocmiTaHiieM moaoaokh. 
no3ApaBAeHiia c ßHeM poataeHiia, ÖAaroAap- 
CTBeHHbie niicbMa...

Ho paöoTaA oh OTHioAb He 3a HarpaAbi. npo- 
CTO HHane He moe XoTa ero HHorAa oropnana 
Taxaa Mbidib: KOAXO3Hbie naßaHbi Apyrnx Ha- 
UHOHajibHOCTen noAynaAH opAeHa, xora noxa- 
33TCAH y HHX ÖblAH HCCpaBHHMO HIDXC. A CTO 
ceMb pa3 BbiHepxnBajiH H3 HarpaAHbix cmic- 
xoB. H Tyr BAacTb npcAcpacauiHC ocTaßaAiicb 
TBepAOAOÖblMH AO XOHUa. BoT 06 3TOM OAHaJX- 
Abl KOAXO3HHXH C BO3MymCHHCM HaniiCaAH B 
o6xom liapTHH. 4a TOAbxo HanpacHO ohh 3to 
CAeAann: hhxto hm ii hc otbctha.

- He H3AO obiAo nitcaTb, - cxa3aA AxaeB, 
yanaB o nHCbMe.

Koraa o6 3TOM >xe 3anxHyAHCb koaxo3hhkh 
npnexaBineMy cexperapio panxoMa napTini, oh 
OTBCTHA XOpOTKO:

- A HTO Bbl XOTHTC? Oh )xe HeHendi!..
XaMHT AAHXaHOBHH HC T3HA oSlIAbl B AyiHC, 

6blA OTXpblT AIOAKM H TpyAHACH HeCTHO, HC 
jxajica cha. nocjie yxoAa Ha 3acAyjKCHHbiH 
OTAbix ACdiTb AeT npoAOAixaA yxaxiiBaTb 3a 
OBU3MH, yMHOJXaa HHCACHHOCTb XOAXO3HWX 
OTap. A eme bochhtba yneHiixoB, aoctohhmx 
npoAOAJxaTeACH AeAa.

B KOAXO3C y hhx paöoTaA öyxraATep Hhxo- 
nafi CaxHOB. Oh 6bui xeHaT Ha HCMxe. nocAc 
ec CMcpTH paccHHTaACA H ycxaji b KaparaHAy, 
ocTaBHB cbina Tenxy na noncHCHHii 6a6yuiKH 
H ACAyuiKH. OAHaxo erapiiKH He 3aHHManncb 
BOcniiTaiiHCM cBocro nenyrcBoro Biiyxa. II

OAHOcejib'iane, htoGm hc nyraTb hx, TO>xe, 
xax H B noATaßxe, xaxAOMy Aajin yBajxn- 
TCAbHoe npo3BHiue. Oahoto H3 hhx 3a to, 
hto oh bcc AenacT axxypaTHO h xpenxo, hmc- 
HyiOT XO3AHHOM. 4PyFOrO 3a AOÖpOJKCJia- 
TCAbHblH, OT3MBHHBblH XapaKTep 3OByT 
Cama-4pyx<e. A tot - XyAOH, AaexcaHAp, 
KOTOpblH C3AHA B ACC 3a ApOBaMH, IIOJiyHHJl 
npo3BHiue Kopmyn. Oh rpy3HA ApoBa bh- 
COKO H caM CaAHACA na HHX, HaXOXAHBUIHCb 
Kax nTHua. A Toro, xto OTAiinaeTCA ocoöoh 
AioöoBbK) K 3CMAC, iipojBaAii Cauia-XAcGo- 
po6. A eme oAHOMy AOCTanacb KAHHxa Mii- 
AbiH. Tax OAHaxcAbi npimapoAHO u xjiyöe, 3a- 
öbiBiiiHCb, Ha'JBüJia ero HCBecTa. CHaöxcen- 
ua c AyxaBbiM npnmypoM raa3 oAHoccAbna- 
He oxpecTHAH XmpbiM. Ecrb ii AncKcannp 
KynepABbiH. A oahoi o h3 Miixcneii noneMy- 
TO npo3BaAH na hhahhckhh JiaA OcAep-ran- 

bck BeebMa JiioßonbiTHbiH, npnmaB 3ajio>KHTb 
jiomaACH ii exaib k 03epy, teyua coöpanbi 6mah 
KanaKH c iießojibiUHM hcboaom. ripnöbiB Ha 
OHOC, H3J1OBH pbl6bl, HCM 6bIJI *ipC3BblHaHHO 
AObojich; b oöpaTHbiii a<e nyTb npHKa3aji mhc 
chio Aopory hjih paccToanne, AajiCKO ah chc 
O3epo, H3Mep«Tb niaraMH, hto a, Hcnonna c 
BcnnKHM TpyaoM, CMy aohcc, h TeM Adio cne 
KOHHHAOCb. Koi’Aa )Ke nOJIK OjlOlieUKHH CO 
iiiTanoM npiiöbui b Kpcnocib )Kenc3HHCKyio, 
TOTAa H a B3XT 6bin b onyio npn poTe y nopy- 
HHKa (PiuiHnoBa, ho ÖJiaroAeTCJiH ko MHe Beeb­
Ma öbiAH nopy’iHKH in KaACTCKoro Kopnyca 
TlOMeHCB I! HßaHOB.

...no npoinecTBHH 1761 >KJieTaK3HMC b3xt 
b KpenocTb OMdcyio no-npeaencMy Ana o6y- 
HCHHa K KOM3HAC HHJKeHCpHOH, TAe HaXOAXCb 
MexcAy npOHHM ynoTpeönanHCb Taxaee h b 
Kapayxbi k reHepajiaM KaK x BenMapHy, a paB- 
Ho H x (PpayeHAopijjy, a b neTHee BpeMa x 
npHCMOTpy pa3Hbix xa3eHHbix CTpoemieB, 
xohx Torna 6bino BeebMa AocTaTO’iHo.

1762 r. renepan-nopyHHx BcHMapH, otöhb 
b Bepx-HpTbimcxHe xpenocTii, npenopynnn 
no ce6e xoMaHAOBatiHC noMaHyroMy OpayeH- 
Aopijjy, CTpoeHiie >x npoHCxoAHAO - TiopeM- 
HblH OCTpor, npOBHatlTCXHC B UHTaACAH Ma- 
ra3eHHbi h aax OHbix npncTaiiB BbixnaAbiBa- 
nacb (JjauiHHHHXOM uiTaö- h oöep-oi})Hiiepc- 
XHX AOMOB H MHOXCCCTBO, XOHX OnHCaTb nOA' 
poÖHO yaee He Mory. Oh, <PpayeHAop<|), 
CTOAbxo 6bin >xecTox, HCMimocepA, a aynine 
cxa3aTb MyHHTenb, hto He ycTbiAiinca oaho- 
ro AHa ao oöeAa nepeceHb nneTbMH, xoinxa- 
MH npn CBOeM npiICyTCTBHH, TAC AOAJXeH 6bin 
cnyiuaTb Bonjib HHorAa h HeBHHHbix, ao 110 
hcaobck; xoax 3a hhm, opAHHapubi BcerAa 
HMemi c co6okj opynHH-xomxH, nnern, nan- 
xii, rpaönH H BHJibi H TOMy noAOÖHoe Hene- 
noe, xoTopbiH cxonbxo no CBoeii ropanHOCTH 
H 3anajibHiiBOCTH, a 6onee bhaho ot 3no6bi, 
npeABiiAa. MoaceT öbiTb, no yßeAOMneHHaM x 
HeMy HepacnoAOJxeHHe, Tonbxo öbino y Hero 
B ynoTpeöJieHHH: «Ben ao CMepm!» Taxoii x<e- 
CTOXOCTH ii HeMHAoeepAHa y>xe h 6onee Hiir- 
Ae He BHAblBaJI, HTO H3 nOCACACTBHa H XOHdl 
JKH3HH ero 0Ka3an, hto oh, öyAynn b HpxyTC- 
xe ryöepHaTopoM, MHorne xcecTOKOCTH npn- 
HHHan pa3HbiM HecTHbiM aioaxm h 3anbiTaB 
OAHoro coAAaTa b npHcyTCTBHii CBoeM b >xap- 
xo HaTonjieHHOH 6aHe, xaniiTaHCxoro cbiHa, 
Koero Ha oTua iiMen 3no6y, ho y3HaB, hto Bee 
ero Aena aouiah b acHOCTb BbiuiniiM, exopo 
yMep, He tXabb onpeAeAeHHa ohoh.

(npo.iojiaeeiine ciieayeT)

HdI3BeCTHO, xaxofi 6bl BblUieA H3 Hero HeAO- 
Bex, ecAH 6bi He AxaeB.

BerpeTHAHCb ohh BpoAe 6bi CAynanHO. Oa- 
HajxAbi XaMHT Aahx3hobhh npnexaA b 6pn- 
raAy. H TaM yBHAeA BTbepouieHHoro, ho xpen- 
xoro Taxoro napeHbxa.

- Y MeHA HCT noMOuiHHxa, HanpaBb napHA 
xo MHe, - oöpaTHACA AxaeB x öpiiraAnpy.

- BO3bMH. Ho TOAbXO Bp«A AH HTO nOAyHHT- 
CA, - c coxpymeHHbiM bhaom noxanaA tot ro- 
AOBOH.

- A A3B3H nonpoßyeM...
AxaeB CT3A aaa TeHxn otuom, oxpyxiiB ero 

3a6oToii, xaxon He 3HaA caM. II napeHb npe- 
o6pa3HACA, ÖpOCHA O3OpCTBO, CT3A AOÖpOCO- 
BecTHO paöoTaTb. noTOM XaMHT npoBOAHA ero 
B apMino. OTCAyxiiB, TeHHaAHH BepHyncA Ha 
CBoe MecTO. A Bcxope npiiHAJi oTapy ii ctba 
caMOCTOATeAbHbiM HaßaHOM. Orapy B3AA ca- 
Myio cAaöyio h CAeaaA ee nyniueH. Bhahmo, 
cbirpaA poAb npiiMep XaMHTa AAHxaHOBiina. 
O HeM nacTO eraAH nucaTb ra3eTbi xax o ne- 
peAOBOM oBueBOAc. CTaBHAH B npiiMep Apy- 
THM Ha COÖpaHHAX. Hpil 3TOM AOÖaBAAAH, HTO 
oh cbiH XaMHTa ÄAHxaHOBHHa Axaeßa, neM 
TOT OHeHb rOpAHACA. reHHaAHH JKeHHACA Ha 
AOApxe Pance CaMHcnxo, y hhx paeryr Aeni.

II Tenepb b xa>XAbiH nocAeAHiin AeHb Aexaö- 
pA OH C tKCHOH II ACTbMH HCH3MeHHO HpiIXO- 
AHT nO3ApaBHTb C npa3AHHKOM XO3AHHa ÖOAb- 
nioro AOMa Ha ynnue HaöepejxHoii. Ha 3toh 
yAHUC B TCHH BbICOXHX TOnOACH CTOAT B pAA 
COAHAHbie AOMa 3H3THMX AtOAdl XOAXO33 - 
öbiBiuero npeACCAaTCAA AacxcaHApa Hßaiuy- 
pbi, inoijiepa HBana Moopa, xymeiia 4aHHH- 
Aa TcAbBiixa, paöonero OMMaHyuna KapxeAA. 
14 B 3TOM pAAy ocoÖHAK XaMHTa Axaeßa. Ohh 
CaAHTCA 3a CTOA. B3BOAHOBaHHblH H CH3CTAH- 
BbiH, XaMHT AAHxanoBHH paccnpaiuiiBacT 
rocTen o ?kh3hh.

B Taxue MiiHyrbi reHHaAHH HiixoAaeBiiH 
nbiTaeTCA yraAarb mhcah cBoero HacraBHii- 
xa. H eme oh AyMaer o tom, hto XaMirr Aah- 
xanoBHH, hccMOTpA Ha Bee iiepuneTHii, npo- 
uicA CBoii nyrb aoctohho, jkiia no coBecm. 
ropAO. Hh nepeA xcm He 3ancxHBaA. 3a hto 
ocoGchho yßaiKaioT ero b noxpoBxc.

All. Oh 6bIA MexaHH33TOpOM, HO BbinOAHAA 
B opiiraAe Apyryio onenb nyxHyto paßoTy - 
Ha AomaA»x pa3BO3HA k arperaTaM b noAe 
BOAy H coAApxy. LLIcctoh no BO3pacry Aacx- 
cannp MnxcAb hocha xAHHxy TocnoAHH. 
noneMy ero Tax npo3BaAH - hhkto Tenepb 
H HC nOMHHT.

ByxraATcp otacachha JltoöoBb naBAOB- 
Ha 3axapoBa b cbohx AOxyMeiiTax, htoöu 
hc nepcnyraTb, o6o3HanacT hx UH$paMH, 
xax uapeii: AAexcanAp nepßbiH, Aacxcbhap 
Biopoii... AjicKcaiiAp acbathh. Orciona it 
nomAO Apyroc Ha3Banne Hoboccjiobkh: 
Uapcxoc ccAO.

Oahh h3 MiixeAeii paßoTaiOT paaobumh mc- 
xaHiBaTopaMH, Apynie noimiii Bbirnc - b Mac- 
Tcpa-najiaAHHXH. H xaxcAbiH H3 hhx OTMeneH 
narpaAaMH 3a hx otmchhoc TpyAOAtoöne.

Bot Taxue y hhx CBeTAbie cyAböbi.

JJpeBHHH 3eMJIH Ka JHXOB 

CTiLia 4JIH Kyp40B 

pO^HblM 40M0M

B KacxeACHe npoincA (jiccTHBaAb Mysbi- 
xii H HcxyccTBa xypAcxoH AHacnopu, iiocba- 
utCHHbiH roAy oömeHauHOHaiibHoro coraa- 
CHA H naMATH JKCpTB nOAHTHHCCXHX peripeC- 
CHÜ.

- Hama uenb, - roßopHAH ynacTHHXH 4»ec- 
THBaAA, - BO3pOAHTb TpaAHUHH H OÖpAAbl Ha- 
poAa, AOHecTH hx ao xaiKAoro peöeHxa, a 
Taxjxe no3HaxoMHTb npeACTaßHTeAen Apy- 
THx HauHH c HcxyccTBOM H xyAbTypofi xyp- 
AOB.

B roAbi CT3AHHCKHX penpeccHH xa3ax- 
craHcxaA 3eMAA crana aaa xypAOB poAHbiM 
AOMOM, xax H AAA MHOTHX ApyTHX HapOAOB. 
3Aecb BbipocAH BceMy MHpy H3BecTHbie ne- 
ATeAH HayxH, AiiTepaTypbi h ncxyccTBa. 06 
3TOM rOBOpHAH HAeHbl OÖAaCTHOTO H3UHO- 
HaAbHO-xyAbTypHoro ueHTpa, npeACTaBHTe- 
AH ApyrHX HaUHOHaAbHOCTeÜ, MeCTHblX BA3- 
CTeii, rocTH H3 ÖAHXHero h AaAbHero 3apy- 
öexcbA.

üotomkh ApeBHefimeH uHBiiAinauHH, Ha- 
xoAHBmnecA b MOKAypenbe Tnrpa h Ebi})- 
paTa, nopaAOBaAH xacxeAeHueB h rocTefi epe- 
CTHB3AA neCHAMH H TaHUaMH, AOUieAUIHMH 
X HaM C Tex AaAeKHX BpCMeH, nO3HaXOMHAH 
3pHTeAeH C COBpeMeHHblMIl TeHAeHUHAMH B 
xypACxoM iicxyccTBe.

ranncBajibHbiH KypaoB in
<Doto 3Ba.ib.ia TAHHA

nO33HH HaiUHX HHTaTejieft

y PQUHoro nPHHAJiA
cmoK) oduH y do.ua, 

y npu'ia.ia ceoeeo. 
Bee 3decb ö.iiuko u 3hokomo 
11 man dbiuiumcn jiezKO.

riaymuHKoü npedo mhow 
Ocenb no3ÖHMi nnbieem, 
II 3eeHinn ceoeü cmpyHOio, 
II dyiueeno man noem.

riniuneü tuy.uno npojiemaem, 
nOkudan MOÜ npuuaji, 
Kok 6bi CHoea uaeeeaem 
HeMCHoemb, epycntb, mocKy, neuajib...

II 3a cmaeü ^cypa&.iuuoü 
OceHb deuMcemc» c 3u.uoü, 
Ocbina» 3a osuhom 
3e.ujuo öejioü öaxpo.uoü.

H cinoio odun y do.ua 
C dy.uoü u .ueumoü ceoeü... 
Ho ece o.tujko u 3hoko.uo 
y npuua.ia MCU3HU eceü!

Hilfe mit Herz und Hand
In den 80er Jahren war ich auf einer zwei­

monatigen Dienstreise in der DDR. Da hatte 
ich Gelegenheit, die geschichtlich bedeutsa­
men Städte Berlin, Leipzig, Dresden, 
Potsdam und das schöne Schloß Sanssouci 
zu besuchen. Seit jener Zeit sind mir das 
Entgegenkommen, die Arbeitsamkeit und 
Pünktlichkeit des deutschen Volkes bekannt.

Nachdem wir mit der Wende der Epoche 
die Macht nur einer Partei losgeworden 
waren, übersiedelten wir voller Hoffnungen 
aus der Mongolei in unser historisches 
Vaterland Kasachstan.

Viele Deutsche gab es damals auch im 
Dorf Pawlowka des Gebiets Akmola, wo wir 
heute leben. Nach dem Zusammenbruch der 
Politik der Partei zogen auch die Deutschen 
in ihr historisches Vaterland, zu ihrem Volk. 
Ich vergleiche meine früheren Lebensjahre 
mit den ihren und billige ihren Entschluß. 
Den schon Ausgesiedelten wünsche ich 
Wohlergehen unter den neuen Verhältnissen 
und den Aussiedelnden einen guten Zug.

Zur Zeit bin ich der Nachbar eines 
gutherzigen Deutschen in unserem Pawlow­

3a hhmh - öyaymee

OCEHb B ^EPEBHE
no depeene edo.ib luöyiueK 

Oceub no3ÜHWi öpedeiH, 
II om öepeea peuyuiKU 
XojiodoK c coöoü necem.

Huhho cKoobieaem eodbi - 
npyd yxce noKpbuicx .ibdo.u, 
II, pe3excb nod ueöoceodo.u, 
Cbiitriem cnejKHbLU cepeöpo.u.

Ee.ioü nydpoü 3acbtnaem 
3e.u.iw - .uamyuiKy eonpye 
11 co cmado.u noeneeaem 
C .lyea da.ibHeeo naemyx.

Tyuu noKpbiaaiom ne6o, 
Xojiod eeem 3a okhom, 
A e u36yiuKax naxiiem x.ieöau, 
CeeMciLu x.ue.ie.u u eunau.

11 om öepeea peuytuKU 
CHeMcnoe pndHo necem 
no depeeue, edonb u3ÖyuieK 
OceHb no3dHfui öpedem.

A.iCKcainp JIAKMAH

ka. Im vergangenen Frühjahr war er Bauer 
mit Privatland, doch vor kurzem wurde er 
zum Direktor des Getreidesilos in Pawlowka 
gewählt und geht nun seinen Aufgaben 
geschickt nach.

Wie auch andere Neusiedler stieß ich auf 
manche Alltagsschwierigkeiten der heutigen 
Zeit. Aber er half mir stets großzügig, mein 
kleines Feld zu pflügen und zu bestellen.

Seines Beistandes bedurfte ich auch noch 
später, und zwar im Herbst in der Erntezeit. 
Da war es wieder Alexander Prinz, so heißt 
dieser Mann, der mir nochmals seine Hand 
bot und mit seiner Unterstützung zeigte, daß 
er ein würdiger Nachkomme seines großen 
Volkes ist. Darüber hinaus half er mir aus 
mit Benzin und ermöglichte mir, mein 
weniges Getreide bei ihm als Saatgut für das 
nächste Jahr aufzubewahren.

Ich will diesem ehrenwerten Deutschen 
durch die Zeitung in seiner Muttersprache 
meinen besten Dank aussprechen, und all 
den Seinen Glück und Erfolg in ihrer 
Tätigkeit wünschen.

Suchai SCHARBAKYNULY

ro.ua
npHKa3a.il
do.ua
do.ua
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Hilfe, Unterstützung 
und Beistand 

für blinde Menschen
Ein ganzes Programm voller Musik und Poesie, gestaltet und 

dargeboten von Blinden aus Almaty, war kürzlich im deutschen 
Kulturzentrum zu erleben. Nach dem wunderbaren Konzert sprach 
die DAZ mit dem Vorsitzenden der Blinden-Stiftung “Komektes”, 
Alexander Sapelkin.

Bo.ib/ieMap BEJIbT

Eojib n cTpaaaHHH THxoro BajibTepa, 
HJiM BOHHa njiaH noiCRa/Kei

DAZ.: Ein musikalisches Programm in 
deutscher Sprache -woher stammte die Idee 
dazu?

Alexander Sapelkin: Kein Zufall - dieses 
Interesse an der deutschen Sprache, weil 
unter meinen Bekannten und Freunden zum 
einen Dcutschstämmige sind und ich zum 
anderen langjährige Kontakte hatte mit DDR- 
Deutschen. so wie viele andere Mitglieder der 
Stiftung auch. Außerdem: in der Blin­
denschule Almaty wird ja als einzige 
Fremdsprache Deutsch gelehrt.

DAZ: Wieviele Blinden-Schulen gibt es 
noch in Kasachstan?

A. S.: In Karaganda steht die Blinden­
schule leider vor der Schließung. Vorher 
übernahm ein türkisches Lyzeum die dortige 
Sehschwachen-Schule. Ihren Betrieb stellen 
die Einrichtungen in Kaskelen und nahe Ust- 
Kamenogorsk ein. Soweit ich informiert bin, 
bleibt damit die Nikolai-Ostrowski-Schule 
von Almaty als einzige in der Republik übrig.

DAZ: Die Schulkinder lernen Deutsch und 
ihre Eltern oder Großeltern singen fröhliche 
deutsche Volkslieder.

A. S.: Mir gefällt einfach die Sprache, ich 
beschäftige mich mit ihr auf der Arbeit. 
Zuerst lachten einige über meine Idee, 
nannten mich einen “Phantasten”. Dann 
wußten wir auch nicht gleich, was ins 
Programm aufnehmen, womit vorbereiten, 
woher die Materialien bekommen? Aber gute 
Menschen haben uns geholfen - wie ich 
immer meine: “Mnp He 6e3 aoöpwx jnojieii". 
Der Rat der Deutschen und die “Deutsche 
Welle” halfen uns schließlich bei der Auswahl 
der Lieder. Das war nötig, um aus der Riesen­
fülle die besten, ansprechendsten und 
schönsten herauszupicken. “Guten Morgen, 
Deutschland!“ z.B. hörte ich in einer Sendung 
der “Deutschen Welle”.

Im dritten Anlauf meiner Schreiben nach 
Deutschland schickten uns die Kölner das 
erbetene Liedmaterial.

DAZ: Die zwanzig Akteure vor dem 
Publikum - war das der gesamte Chor der 
Blinden-Stiftung?

A. S.: Eigentlich alles Enthusiasten, die 
schon seit langem deutsche Lieder proben, 
aus reiner Begeisterung für die Musik und 
die Texte. Keine jungen Leute mehr übrigens, 
das Gedächtnis läßt nach. Aber die Lieder 
gefallen ihnen so sehr, gute und schöne 
Lieder.

Die Fröhlichkeit bewahren!
Ein Volkslieder-Konzert der Blinden-Stiftung “Komektes” im Deutschen Kulturzentrum Almaty

Foto: Serik MEDETOWBeeindruckende Momente mit deutscher Kunst: der Chor der Blinden-Stiftung

Anlässe zum Singen finden sich beliebige 
und stets auf’s neue, und mit jedem Male 
wächst auch noch die Begeisterung beim 
gemeinsamen Singen. Deutsche Volkslieder 
und berühmte Gedichte der Klassiker, 
bestimmt nicht zum ersten Mal dargeboten, 
erlebten ihre ganz besondere Aufführung an 
einem ungewöhnlichen Nachmittag im 
Deutschen Kulturzentrum der Gebictsorgani- 
sation Almaty der “Wiedergeburt”. Geladen 
zur Veranstaltung “Die deutsche Sprache - 
meine Sprache" hatte die Stiftung “Komek­
tes" (kas.: Hilfe), eine der Behinderten- 
Organisationen in Kasachstan. Die zahlreich 
erschienenen Gäste erwartete ein literarisch­
musikalisches Programm, das mit Unterstüt­
zung des Goethe-Institutes Almaty und des 
Rates der Deutschen Kasachstans vorbereitet 
worden war und hörenswerte Solo-und Chor- 
Interpretationen sowie Rezitationen in deut­
scher Sprache beinhaltete.

Wenngleich nur zwei der zwanzig Akteure 
deutscher Nationalität waren, beeindruckten 
die anderen mit ihren Auftritten nicht minder. 
Der Vorsitzende der Stiftung "Komcktes", 
Alexander Sapelkin. geleitete durch die 
einzelnen Programm-Abschnitte, deren 
Themen einen Bogen schlugen zwischen dem 
Kunstlied, der Verarbeitung von Elementen

DAZ: Fungieren Sie als Vertreter der 
"Komektes"-Stiftung und Chorleiter in 
einem?

A. S.: Der hervorragende musikalische 
Leiter des Chores ist der einzige “Deutsche” 
im Bunde - Wladimir Schramm, ein wunder­
barer Mensch. Kürzlich kam noch ein zweiter 
Kasachstandeutschcr dazu, der junge Rudolf 
Kurlje.

DAZ: Wie oft probt denn der Chor?
A. S.: Jeden Samstag so zweieinhalb bis 

drei Stunden, weil Schramm weit außerhalb 
wohnt und ihm die Anreise als völlig 
Erblindetem sehr schwierig ist. Umso 
dankbarer bin ich Wladimir, daß er zu der 
Tätigkeit bereit war und mittlerweile 
sämtliche Instrumentalpartituren schreibt zu 
den Liedern, Bearbeitungen vornimmt und 
die Solisten betreut. Früher war das rein 
ehrenamtlich, jetzt können wir Wladimir ein 
kleines Gehalt zahlen. Obwohl es bei ihm 
nicht das Geld ist, sondern die Genugtuung 
und die Freude am künstlerischen Schaffen. 
Mit dem musikalisch-literarischen Programm 
traten wir bereits vor unseren Blinden auf und 
wurden genauso wann und herzlich aufge­
nommen wie im deutschen Kulturzentrum.

DAZ: Sagen Sie bitte etwas zur Geschichte 
der “Komektes"-Stiftung!

A. S.: Gegründet wurde sie 1995 mit dem 
Ziel, blinden Menschen zu helfen und sie für 
die Kunst oder Gesellschaftsspiele wie z. B. 
Schach zu interessieren. Wir wollen Invaliden 
zusammenbringen, die sich in unterschied­
lichen Lebenssituationen befinden. So halte 
ich die Lage von Pädagogen oder Juristen, 
von Intellektuellen überhaupt, für schwieriger 
als von anderen möglicherweise. Wir bemü­
hen uns, diese Menschen finanziell oder 
materiell über Sponsoren zu unterstützen. 
Auch hoffen wir, seelischen Beistand leisten 
zu können. Darüber hinaus ist der rechtliche 
Schutz der Blinden in den staatlichen 
Einrichtungen ein Arbeitsfeld von “Komek­
tes”. Wir richten Schreiben an den Präsiden­
ten und die Regierungsorgane, fragen nach 
Ermäßigungen und Lebenserleichterungen. 
Ein doch sehr breiter Kreis von Fragen und 
Aufgaben.

DAZ: Wie steht die Regierung zum Leben 
und zu den Schwierigkeiten der blinden 
Menschen in Kasachstan?

A. S.: Daß sich niemand um die Blinden 
im Lande kümmerte, kann nicht behauptet 

in Volksliedern, über russische Adaptionen 
in Lyrik und Musik bis hin zum Verhältnis 
deutscher Werke zu ihren Pendants im 
kasachischen Kunstschaffen. Außerdem 
wurde in Zitaten auf den Ausgangspunkt so 
manchen Liedes bei Goethe oder Heine ver­
wiesen; auch hierbei ausgezeichnet vorgetra­
gen und kommentiert durch die Musik- und 
Poesiefreunde.

Nach dem Auftakt, Nelly Sardajewa mit 
einer gelungenen Version von "Das Wandern 
ist das Müllers Lust”, war von Goethes 
“Wanderers Nachtlied” zu erfahren. Gleich 
darauf erklang eine russische Romanze von 
Artur Rubinstein - die kompositorische 
Bearbeitung ebenjenes Gedichtes, das 
Michail Lermontow ins Russische übertragen 
hatte. Hervorragend, wie die Stimmen Nelly 
Sardajewas und Tatjana Sapelkinas in 
Harmonie zueinander bezauberten, wie 
konzentriert die nicht leichte Melodieführung 
(Begleitung und musikalische Leitung: 
Wladimir Schramm) ihrem Höhepunkt 
zugeführt wurde.

Die Krönung dann mit der vertonten 
Übersetzung der Lermontow-Nachdichtung 
im Kasachischen durch Abai. Ein bemerkens­
werter Programmpunkt in der Darbietung von 
Turlybek Sydykow (Begleitung: Medelchan

Stiftungsvorsitzender A. Sapelkin (I.) im DAZ-Gespräch Foto: Serik MEDETOW

werden. Aus der komplizierten ökonomischen 
Situation folgt jedoch unbestreitbar eine 
nachlasscnde Aufmerksamkeit und Unterstüt­
zung für die Invaliden. Daran mangelt es 
momentan. Vergegenwärtigen wir uns: in 
Kasachstan existiert die Blinden- und 
Taubstummen-Gesellschaft und die Frciwil- 
ligcn-Organisation der Invaliden. Diese 
beiden Gremien erhalten nahezu die gesam­
ten staatlichen Zuwendungen, entsprechend 
dem alten zentralistischen Sowjetsystem der 
Versorgung und Verteilung. Dies ist letztlich 
für den Staat bequem.

Die anderen Vereinigungen, gesellschaft­
liche zwar auch, aber nicht mit den Privile­
gien der “Großen”, müssen um die Gleich­
stellung zunächst auf juristischer Ebene 
kämpfen. Damit in Zukunft die Themen und 
Fragen von allen gesellschaftlichen Invaliden- 
Organisationen staatlicherseits beachtet und 
behandelt werden.

DAZ: Um welche Vergünstigungen geht es 
Ihrer Stiftung ganz konkret?

A. S.: Eigentlich wollten wir um keinerlei 
Vergünstigungen streiten, wenn die Menschen 
eine ausreichende materielle Basis zum 
Überleben besäßen, wenn Löhne oder Renten 
ausreichen würden, um einigermaßen über 
die Runden zu kommen. Doch zur Zeit lebt 
der Großteil ohne Arbeit oder mit geringen 
Renten einfach elend. Wenn wir wenigstens 
für die schlimmsten Fälle eine Linderung 
erreichen könnten! Deswegen sage ich 
nochmal: wir brauchen von uns aus keine 
Vergünstigungen, sofern das Lebensniveau in 
Ordnung ist.

DAZ: Haben blinde Menschen in Kasach­
stan eine Begleiterin, einen Pfleger oder 
Betreuer bei sich ?

A. S.: Einige leben allein, andere mit 
Kindern und Familie, so wie ich beispielswei­
se. Besonders die Alleinstehenden haben es 
bezüglich der Hilfe und des Beistandes 
schwer. Ein Betreuugssystem existiert in 
Kasachstan nicht. In seltenen Fällen finden 
sich Helfer, aber meistens nur in absoluten 
Notsituationen.

Konysbajew), der zumindest dem Zuhörer 
aus Deutschland eine Erweiterung seines 
musikhistorischen Wissens bedeutete. Zwei 
kleine Gedichte im Anschluß, als "Perlen 
dichterischen Schaffens" bezeichnet, gaben 
den Blick erneut frei auf die Wege, die ein 
deutsches Werk bis nach Kasachstan gegan­
gen ist: Heinrich Heines "Warum verließt du 
mich” und "Ein Fichtenbaum” inspirierten 
Lermontow und dessen Gedicht dann den 
Komponisten Dmitrijew. Die "Sosna” in der 
Ausführung von Tamara Sapalkina, Leonid 
Samogorotzki und Witalij Balanenko darf 
ohne Übertreibung eine meisterhafte Trio- 
Leistung genannt werden.

Als Erholung für die Solisten und ebenso 
als stimmungsvolle Einlage erinnerte der 
Moderator im folgenden an Volksrätsel, es 
wurden Zungenbrecher probiert und Sprich­
wörter zusammengetragen. Dazu merkte 
Alexander Sapelkin an: “Unser Deutsch 
könnte einfach, ja fast primitiv scheinen. Aber 
wenn die Gäste auch nur ein bißchen von 
dieser einfachen Sprache verstehen, haben 
wir unser Ziel erreicht."

Die Anwesenden beeindruckten und 
berührten die Melodien, Klänge und Zeilen 
der Darbietungen, meistens ohne die strenge 
Kontrolle auf Aussprache oder Textsicherheit.

DAZ: Hat die "Komektes"-Stiftung eine 
bestimmte Mitgliederzahl?

A. S.: Etwa 300 kommen zu unseren 
Treffen, interessieren sich für Kunst oder 
Musik, für Schach oder das “Tschaschka”- 
Spiel. Dies sind doch leichtzugängliche 
Sportarten für Blinde. Unter unseren Brett­
spielern sind Schachmeister und Meisterkan­
didaten.

DAZ: Sie envähnten Sport-Kontakte nach 
Deutschland. Begegnungen von Schachspie­
lern beider Länder in Kasachstan wie auch 
in Deutschland. Wie steht es um die Bezie­
hungen zu deutschen Blindenorganisationen ?

A. S.: Leider haben wir den Kontakt auf 
dieser Ebene etwas verloren, was mit den 
Entwicklungen in Deutschland nach 1990 und 
mit denen nach dem Ende der SU verbunden 
ist. Heutzutage können sich einige Blinde 
nicht mal mehr die Reise durch das eigene 
Land leisten. Doch wir streben die allmäh­
liche Belebung und Wiederherstellung alter 
und neuer Kontakte an.

DAZ: Wo werden Bücher und Zeitschriften 
in der speziellen Blindenschrift gedruckt?

A. S.: Die Texte der Lieder und für die 
Moderation des Konzert-Nachmittags habe 
ich in Handarbeit gedruckt: jemand diktierte 
mir die Übersetzungen und ich vervielfältigte 
sie für alle Beteiligten. Die Almatyer 
Druckerei für Erzeugnisse in Blindenschrift 
beschäftigt sich in den heutigen Tagen mehr 
mit anderweitigen Geschäften als mit der 
Versorgung der blinden Bevölkerung.

Zum Glück verfügen die Blinden-Organisa- 
tionen in Kasachstan über einen ausgezeich­
neten alten Fonds an Büchern. Zusätzlich 
erhalten wir Literatur noch aus Moskau und 
St. Petersburg: über Musik, Kunst, Mathema­
tik und Programmierung. Doch dafür sind 
natürlich wieder Finanzen erforderlich - Geld, 
das wir nicht übermäßig viel haben...

DAZ: Herzlichen Dank für das Gespräch 
und Ihnen sowie der Stiftung “Komektes" viel 
Erfolg!

Interview: Hendrik MARGULL

Nichtsdestotrotz hatten wohl die meisten aus 
dem Kreis der Sängerinnen und Sänger eine 
Spur Aufregung in sich. Doch in der Stimm­
gewalt des Chores konnten kleine Unsicher­
heiten notfalls abgefangen werden. Mit einem 
Volkslieder-Potpourri sollten Geschenke 
überbracht und vor allem den zahlreichen 
Helfern gedankt werden: Sofia Wensel und 
Irina Surkowa vom Rat der Deutschen 
Kasachstans, Peter Schobert und Gulmira 
Bakrajewa vom Goethe-Institut Almaty galten 
Lieder wie "Schwesterlein, komm tanz mit 
mir” (die originelle Variante für Solostimme 
und Chor zählte für mich zu den anrührend­
sten Weisen), “Vogclhochzeit", “O, du lieber 
Augustin" und "Seht mal an mein rosa Kleid”.

Die Chorleute der Blinden-Stiftung stellten 
ihre Sangesfreude aufs Beste unter Beweis, 
gaben in Zwischenstücken wie “Wenn ich ein 
Vöglein wär” Platz für gekonnte Soli 
(vortrefflich: Aljona Filimonowa undKlaudia 
Eljasowa!) und fuhren mit fröhlichen Liedern 
fort. "Die lustigen Tiroler", die “Musikanten 
aus den Schwabenland” sowie "Bier her oder 
ich fall um!” fehlten nicht in der Reihe. Auch 
dank Brigitte Müller und Ana stasija Rachmo­
nowa von der Deutschen Welle in Köln, die 
mit Liederheften direkt aus Deutschland 
behilflich waren, gelang die Präsentation des 
aktuellen Könnens einer nahezu im Stillen 
probenden Gesangsvereinigung aus Almaty, 
"O, Susanna”, “Die Franzen" und "Guten 
Morgen, Deutschland" bildeten den Schluß­
punkt der anregenden Kulturveranstaltung.

Das Singen stelle ein Mittel dar im Kampf 
gegen das Verzagen in der heutigen Zeit. Mit 
Liedern bewahren sich auch blinde Menschen 
ihre Lebenslust und Zuversicht, hatte 
Alexander Sapelkin während des Program­
mes erklärt. Mit Plänen zur Organisation von 
Deutsch-Sprachzirkcln und Schachtumieren 
macht die "Komcktes"-Stiftung klar, daß die 
Blinden in Kasachstan weiter im Gespräch 
bleiben wollen. Das Programm vom vergange­
nen Samstag war ein Schritt dazu...

Wer der Stiftung "Komektes" als Sponsor 
oder mit Spenden helfen möchte, benutze 
bitte die Telefonnummer 34-78-87 in Almaty.

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit 
zum Besuch der Bibliothek der Blindcn- 
Gesellschaft Kasachstans, Almaty, Bogenbai- 
batyr-Str. 214/ Ecke Muratbajew-Str. (Leiter: 
Mcdelchan Konysbajew).

Hendrik MARGULL

(ripoioji/Keiiue.
Hauajio n 34, 35, 41)

H xce paiibtue booGihc hh o hcm crapajic« ne 
pa3MMIUJ«Tb. EcC'iyBCTBCHHMM HCTyKSHOM 
XHBeTC« Jiyiujc. C mci« xßaTajio EBanrejimt, 
“3hmhch cKa3Kn" H "PoMancepo". Tcnepb mhc 
stoto Majio. II npexfle ocTajibiioro s xony 
3waTb, na *ieM ociiOBana Bama Bepa b to, hto 
repMailHH MO7KC1 H .TOJI/Klia CTaTb flpyrOH?"

BajibTep aaBHO xcjian 3Toro Bonpoca. Otbc- 
thji cpa3y: "Ha onbne mhjuihohob jnoaeü. Ha 
onbiTe OKTflöpjt H iiauiero Hosopa. HaTOM, mo 
nejib3B öecKOHC'iHo xcHTb B nonnocTH n rpa- 
3H. Ha TOM, HTO y HOBOH TepMailHH eCTb H BCe- 
raa öyjtyr ncTnnubie apy3b« h, npexcqe Bcero, 
COBeTCKHH CofO3. CCCP - 3TO HC ZJaiiHS, HC 
(bpanmia ii ne HopBcrHM... Ckojibko 6h 
UlHKJibrpyöcp co cboch tuauKOH, co CBoefi 
“ocbKj" EepjiHH-PuM-ToKHO He nepTHJi cexpeT- 
HHx nnaHOB, hx O/KHnaeT no3opHMH xpax. Ho, 
KOHeHHO /Ke, HC BOJIUieÖHOH UeilOH K3KHX-TO 
CKa3OHHbix 3amiHHaHHH, a CTpauiHoii ueiiOH 
MHJUIHOHOB H JteCBTKOB MHJUIHOHOB JIIOUCKHX 
/KH3HCH. MO/KCTÖblTb, B TOM HHCJie Moeii H Ba- 
uieH...”

Kjiiore HepBHo noBCJi nJieiaMH.
“A eine, - npoaoji/KHJi BajibTep, caejiaß bhji. 

ITO He 3aMCTHJI 3TOTO JIBH/KeHHM, - Ha TOM, 
'ITO (OH nOCTaBHJI CBOH TOJIOC He TpOMHe, HO 
KaK MO/KHO TBCp'/Ke H eCTeCTBeHHeil) THTJiepOB- 
CKHH ÖJlHUKpHT nOCJie JIBaflHaTb BTOporo HKJHH 
npo-Ba-jiHJi-cjt”.

Hacrymuio MojiHanne. 3a okh3mh, nepea ot- 
6oeM, muniKajia ryÖHaji rapMouixa, BMBOjiHJia, 
nepeiiHaiHB Ha cboh Jiaji, nony3HaKOMyio Me- 
JIOAHfO H3 OnepeTTbl - TO JIH H3 "OpijjeH B any", 
TO JIH H3 “riepHKOJIM”.

Kjuotc Bccb noaajic« Bnepea. 3aTHXJia ry6- 
Han rapMoiuKa. MepHO THxajm xojihkh iiaa 
lUiaKaTOM KyxpblHHKCOB.

“ripo-Ba-aiui-cjt..., - noBTopnn Kaiore h cnpo- 
chji c yace 3HaKOMOH BaJibTepy ycMeuixoH. - 
9to hto /Ke, BaabTep, BaM Ct3jihh cxa3an, aa?” 

BaabTep wyrb 6biao He OTBeraa yreep.au- 
TeabHO.

“niTJiEPbi
nPHXOJWT H yXOÄBT...”

“npoöyaiiTb B KB/KaoM H3 3THX atoaeii Me- 
aoBeKa...”

“He oöopBaTb tohkhx hhtch aoBepi«..." 
“OrpHHyTb Ka/Kaoro ot BapBapcTBa...” 
“So/Ke, ecan Th ecTb, aafi MHe CHaf’-Moana 

B3Moanacfl BaabTep. flab«Tb ycay/KaiiBO noa- 
opacbiBaaa uBembie xapTHHKH H3 nepexcHTo- 
ro - to caacTaiiBbie, to no3opHbie. Eoab h erpa- 
aaHHS. CTpaaam« ii 6oab. A Beab HeKOMy H3- 
anTb ayuiy. Hh xcene, hh aonepn, hh cbmy. Hct 
y Hero Taxoro aeaoBeKa Ha BceM otom öeaoM 
CBCTe, CTaBIUCM HCpitMM OT TOpU, KOMy OH MOT 
6bi HcnoBeaaTbcn. Jltoaii ot aioaefi b xonue 
KOHHOB npHHyTCJi B HfleHX, a TBOpilTb 3JIO 
yMeiOT c oaimaKOBOH ynoeHHOCTbto BaacTbio. 
npuBHaeriuiMH, Bceao3BoaeHHocTbio. Drraep 
c OKKynnpoßaHHbix 3eMeab YxpaimH npnxa- 
3aa BHBO3HTb 3iiieaoHaMH MeiiiKH c naoaopoa- 
HHM HepHO3CMOM B TepMaHHK). Oh nOMCMy-TO 
He CHiiTaa yxpaximeB caaBjmaMH h 6bia He 
npoTHB Toro, HTOÖbi OHeMesHTb YxpaiiHy. zJjis 
3TOTO xopoinn Moaoabie coaaarbi co 3aopoBHM 
BaeaeHue.M k x<eHCKOMy Teay. 3a Mecau-apy- 
rOH-TpeTHH MOJKHO HCailKOM H nOaHOCTblO H3- 
MeHHTb Becb reHO(j)OHa Hamm. CoaaaTH cae- 
aaiOT ii y/Ke aeaaiOT 3to c ucKaioHHTeabHHM 
CTapanneM ii pasMaxoM.

TJoaro ne enaaoeb. CTOsaa, oyaro HeaBiixc- 
Ho, oaHa H3 Houeü noaHoayHiia, ii cKBO3b pac- 
ceuHHbiH, B HCTBcprb Haxaaa, mohohhuh cseT 
npo/KeKTopoB yraoBHX BaxT, Baabrepy noHy- 
anancb KpacHHe cnoaoxn cKopoTeHHoro no- 
/Kapa, HC4e3HyBuiiie BCKope. Hu TeaeifiOH He 
3a3BOHiia. hh cupeiia ne B3Bbiaa, aimib npo- 
•/KeKTopa naaiiaiicb cbctom noryme - 3a KyxoH- 
HbiM oaoKOM 3acTpeKOTaa aBapuHHbiH aßii/KOK. 
OTBepuyacji ot oKiia.

Jlenco CKa3aTb “OTpimyrb”, ropbKO noayMaa, 
ecan niTaepoBCKHH TaiiKOBbiu Baji HaKOTUBa- 
eT Ha rioaMOCKOBbe h Teao JlcHima BbiBe3cno 
H3 MaB3oae«, KaK cxa3aaii ewy, aoBepas. He 
noBepua - npo Jleinma, ii BO3pa3Ha c ropjmeu- 
HbiM HaxHMOM: "Ho CraanH - b Mockbc!”. C 
HHM coraacHancb cnoKOHHo: ‘TJa, b Mockbc” 
- ii öoabiue ne 3aTpaniBaan 3toh tomm, noTo- 
My hto ona ii 6e3 Toro bccx Kacaaacb nopoxo- 
BbiM oöiKiiroM. 3tot oöjkht 6bia noßcioay. B 
xecTKHX caoBax lOpiu JleBirrana no Mockob- 
CKOMy paano. B cyMpamibix Komypax aapo-

Nachrichten aus Akmola
“Durchschnittsmenschen” - so heißt der 

Roman von Alexej Debolski, der dieser Tage 
von der Redaktion der Zeitschrift “Niwa" und 
der Polygraphischen Vereinigung "Poligra- 
fija”, Akmola, herausgegeben wurde. Das 
Erscheinen dieses für unsere Zeit inhaltlich 
und sprachlich ungewohnt gediegenen Buches 
ist geradezu ein Ereignis in unserem geisti­
gen Leben.

Alexej Debolski braucht unseren Lesern 
sicher nicht extra voigestellt zu werden. Ende 
1965 verband er sein Leben mit Akmola, 
redigierte über zehn Jahre lang die Zeitung 
“Freundschaft”, schrieb aktiv in Russisch 
und Deutsch.

Der Roman “Durchschnittsmenschen” ist 
ein zusammenfassendes Schlußwerk des 
Schriftstellers. Leider haben wir Alexej 
Debolski ganz vor kurzem das letzte Geleit 
geben müssen...

Interessenten, die dieses Buch erwerben 
möchten, werden an die Redaktion der 
Zeitschrift "Niwa" in Akmola und an die 
Gebietsgesellschaft “Wiedergeburt” ver­
wiesen.

• • •

Die in Akmola erscheinende Zeitschrift 
“Niwa" widmete ihre jüngste Ausgabe der 
Deportation der Koreaner. Vor 60 Jahren 
wurden Zehntausende Koreaner aus dem 

CTanibix “Koaöac" mockobckoto nc6a. B craab- 
HblX UJTpHXaX npOTHBOTailKOBblX C/KCfi lia OK- 
paHiiiibix mockobckhx yanuax.

II Bee paBiio nopa*/Kajio aöcoaioTHOc cnoKoii- 
CTBHC, KOTopoe - iicab3fl noabicKBTb apyroro 
caoBa - BaacTBOBaao Be3ae. H b oihcthhhbiiihx- 
cii uiTbiKax KoaoHii nexoTHHiieB h onoaqeimeB. 
H B KpeMae, rae oh BCMaTpnBaacn b ay*mc- 
Tbie MopuiHHKH BO3ae cocpcaoToxciiHbix raa3 
CTpaumoro h 3araao*moro McaoBexa, ne cne- 
uia pacxypHBaBuiero BCCMnpno H3BecTHyto 
TpyÖKy. H B 3aBoacKHx uexax, rac npoBoanan 
aeTyaHC aiiTHHauHCTCKiie MHTHiirn. II na 
aaabiien CTcniion cTanuHH, rae cro rpynny c 
noe3aa aio6e3Ho BCTpeTnan Tenao oaeTbie bo- 
ciiHbie. Ohh noMTH Bee cpaßiiHTeabHO xopo- 
luo roBopiian no-neMcnKH, imoraa BcnoMima- 
aii HcnaHHK), XaaxHH-Toa, Xacan, KxTafi, 
4)HHCKytO KaMHaHHIO. C HHMH 6bia UmpOKO- 
cKyabiH, noa KapaicyaeBoii iuanKOÜ iiaroao 6pn- 
TbiH npeacTaBHTeab ooabiuoii Mecnion Baac- 
TH, MoaqaaHBbiH, KaK naMMTiiHK ce6e, b ho- 
BCHbKOM, caOBHO aHTOM, noayuiyÖKe ii oeabix 
öypxax. Ero (ßaMHami owaa mhotocjio/khoh, 
npoiBHOcnaacb TpyaHO. PnöoaHijero xce npea- 
CTaBHTean Maaoii mccthoh BaacTii, Toxe ne 
oaeiib roBopaiiBoro.-npeaceaaTeaa noceaKOBO- 
ro CoBCTa - 3Baan npome ii 3anoMimaK)me - 
Bamm. XyaoH h oaHopyKim. Tyro onoscannbiif 
oipHuepcKHM peMHeM (cBOÖoaHbiH npaBbiH py- 
K3B ero poMaHOBCKoro noayiuyÖKa k noncy öbia 
npHiuHT iiaMepTBO), Barnin cocpeaoToaeHHO 
noa'/KHMaa TOHKiie ryöbi, noKa3biBaa, mto b 
npHcyrcTBHH yBaxaeMbix rocTeii MoauaHHe h 
3a6oTa o hhx - 3TO ero npotJieccHJi.

BaabTep BcnoMHHa acTHioio MocKBy ii to, 
KaK nocae CKa3aHHbix hm caoB, Xo3aiin 6oab- 
uioro KaöimcTa npii Bcex nonpocua hx hobto- 
piiTb ii c/Kaa B Kyaaxe Tpyöxy, noKpenae 3ano- 
Miinas.

‘TuTaepbi npnxoaJTT h yxoairr,-a HCMetiKHÜ 
Hapoa ocTaeTca...” 4to xc, jto, BiiaHMO, oaeHb 
npaBitabHO CKa3aHO, - noaTBepaHa oh c aoßoab- 
Ho cwibHbiM aKueirroM. IIotom oh cnoKOHiio no- 
BepHyaca k BaabTepy ii nonyyrBepaiiTeabHo 
cnpocua, 3aMeaaeHHo craßa nayabi Mcxcay cao- 
BaMii: - A Bbi He öyaeTe npoTHB, ecan mm nepea 
HapoaoM ii KpacHOü ApMiieu noBTopiiM 3Ty 
cnpaßeaaHByio <|)pa3y?.. Beab mm, eme pa3 ot- 
Meny, boiocm He npoTHB HeMueB, a nponiB (pa- 
uiiBMa ii ero rnycHofi, atoaoeacKoii naeoaonm. 
He Tax an? II b 9toh Boime, BiiaiiMO, nocae- 
aHefi B qeaoBeHecKOH ncfopHii, mm BMecre...”

BaabTep xerrea obiao aeanKaino nonpaßiiTb 
cro: Bce-TaKH He nporiiB ({lamiBMa BOioeT Be- 
aiiKHH CoBeTCKiiH CoK)3, a B nepByio oaepeab 
npoTHB HALIII3MA, a yxe noTOM co BceMii ero 
(JiaiUHCTCKHMH IipHXBOCTH«MH. Ho yTOMHeHlia 
He noayHiiaocb - a3MK He noBiiHosaaca.

“Bm 4T0-T0 xoTcan CKa3aTb?”-noHHTepeco- 
Baaca CWihh. Oh noMoaaaa. 3araaabiBaa a 
anuo BaabTepy. IIotom nonbrraaca hockom ca- 
nora neaaMCTHO nonpaßirrb xpan Kpaciion kob- 
pOBOH aOpOJKKH.

“LjBeT KpoBHf’-noxoaoaeao BHyrpn y Baab- 
Tepa. CTajiHH 6bia b tom xce Boemioro noxpoM 
KocnoMe, B xaxoM 3aneHarnean ero b "ripaBae", 
ero, MoaoTOBa, cJjoh PHÖöeirrpona h eine HeKO- 
ero Tayca.

He ao/KaaBumcb OTBera, Ctsjihh 3aroBopi<a 
CHOBa: ‘TloHHMaio, Kax BaM Tpyano. BaM Tpya- 
nee Baßoime, arpoime, neM HaM, HaM ii Basi 
naao paaöiiTb TiiTaepa ii esiy nonoÖHMX, a Bast 
eme ii nocTpoiiTb HOByio TepMaHmo. II 3to noev I 
ae aecaTHacTiia ero axrroro rocnoacTBa..."

riepeBOHna Ha HeMeuKim iuiothmh, oacHb no- 
xo'/KHH na Moaoaoro Hepmiaaa, HeaoBeK aeT 
TpHjmani nam. BaabTep aenco 3anoMHiia ero 
4>aMiuiHio -1 labimeB. Jleoinu OeaopoBHH liab- 
hhcb. 3naa oh ueMeuKHH 6e3yKopißHeiiHo. a b 
npncyTCTBiiii Xo3anna KaoimeTa aepxcaaca 6ea 
KaKoii-aiiöo cKOBaHHOCTii. ripoHayr tohm, h 
nyTH-floponi hx - BaabTepa ii IlabimeBa, 6yny- 
mero axajieMHKa h nonaimnoro aßropa xpymeß- 
CKÖii "oTTeneaii”, He pa3 nepeceKyrcn. 9ro ot 
llabimeBa n caM y3Haa co BpeMCHeM Miioro o 
BaabTepe n - Miip TeceH!-cyab6e yroauö öyaeT 
cbccth Mei« c Kaiore ii BanmiMM. II een» y 
Mei« BCe 0CH0B3HI« BepilTb HM.

B tot aeHb y Crajnma b Kaoimere BaabTep 
ycaMuiaa npo JIECJITIIJIETIIE aioToro roc- 
noacTBa riiTJiepa, npiiöaBiia iiomhmo Boaii k 
3aoBemen mujipe 1933 accsTb ii noi«a, hto 
XO35UIH xaaanoKpoBiio pacmiTMBaeT na noji- 
nyio noöcjiy b copoK TpeTbCM roay, ho Bcayx 
npoßcpiiTb CBOio aoraaxy ne pcmiiacn.

(npoaoji/Keime cjieayeT)

Fernen Osten nach Kasachstan verbracht 
worden. Das war eine Tragödie des Volkes, 
das als eines der ersten den unbegründeten 
Repressionen des totalitären Regimes zum 
Opfer fiel. Schwer hatten es die Sonder­
siedler in ihren neuen Wohnorten. Alte Leute 
und Kinder starben zu Hunderten. Der große 
Arbeitsfleiß der Koreaner und die unschätz­
bare Hilfe der Kasachstaner ermöglichten es 
diesem Volk, unter extremen Verhältnisse 
am Leben zu bleiben, ihre Traditionen und 
ihre Kultur zu erhalten und Helden aus ihrer 
Mitte hervorzubringen. Über letztere berich­
ten in ihren Skizzen die Journalisten 
Wladimir Son, Iwan Kurenkow, Ludmila 
Lejewa und Gennadi Terez. Ihre bitteren 
Erinnerungen vermitteln uns Dutzende 
Augenzeugen, die die grausamen Tage der 
Deportation und die Haftjahre in den 
Stalinschen Gefängnissen und Lagern in 
ihrem Gedächtnis bewahrt haben. Heute gibt 
es in Kasachstan eine koreanische Diaspora 
von über 100 000 Menschen. Die Koreaner 
haben Wissenschaftler, bekannte Ärzte. 
Juristen, Geschäftsleute und Pädagogen für 
die Republik gestellt. Sie alle leisten einen 
unschätzbaren Beitrag zur Atmosphäre der 
Freundschaft und des Einvernehmens in 
Kasachstan.

Alfred FUNK
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Eine Landschaft zum Träumen. Die Steppe 
erscheint unendlich und schön. Keine 
Straßen, keine Zäune, keine Häuser. Nur 
Weite. Über eine Million Hektar Land bleibt 
sich im Nordosten Kasachstans selbst 
überlassen: das Polygon bei Semipalatinsk. 
Auf diesem Gelände testeten die Sowjets 
über fünf Jahrzehnte ihre Atomwaffen.

“Die Sonne geht im Osten auf. Nur manch­
mal. mitten in der Nacht, ist sie im Westen zu 
sehen." Als Ajan noch klein war. hörte sie von 
ihrer Mutter oft die Geschichte von der Sonne, 
die ganz plötzlich erschien. Dann standen alle 
Frauen und Männer des Dorfes auf der Straße 
und schauten in das grelle Licht. Manchmal war 
die Sonne so nah, daß ein fürchterlicher Sturm 
über die Häuser brauste und einige Dächer 
abdeckte. Sorgen über die Schäden machten sich 
die Schafzüchter aber nicht. Aus Erfahrung 
wußten sie, daß schon am nächsten Tag die 
Soldaten kommen. Diese waren immer freund­
lich und zuvorkommend und reparierten 
sämtliche Schäden, die auf der Sowchose 
Entstanden waren.

Heute muß Ajan ihren drei Kindern die 
Geschichte von der Sonne selbst erzählen, auch 
wenn die 31jährige sie nur ein einziges Mal

ripe;iycMo i pe i i> bcg HeBO3MO5KHO...
Ecaii ceßep Ka3axcTaHa no npaßy caHTa- 

CTca XHTHHueu rocyaapcTBa, TO KocTaHafi- 
CKyto oöaacTb c TaKHM >xe npaßOM mojxho 
cpaßHHTb c ee xpynHenmuM noneM. 2Ioc- 
TaTOHHO CKa3aTb, hto pa3Mep naiucH co- 
CTaßJiaeT öoaee mth mhjuihohob rexTapoB. 
ToJIbKO 3CpHOBblMH OKCrOaiiO 3aHHM3K)T 
CBbiuue 3 mhjuihohob reicrapoB. Co BpeMeH 
OCBOeHHH UCJIHHHblX H 3aJie>KHbIX 3eMCJIb 
xaeö aaa KOCTaHanueB öbia MepnaoM jkh3- 
hh. Yaaßaaca ypo/xaü bmcokhm - npouße- 
TaJlH XO3HHCTBa, 3a7KHTO4HO JKHJ1H JUOflH. 
Ho H B HeypojKaHHbie roAbi aioan He ocTa- 
Baancb 6e3 xaeöa , He roaoaaan, »hbh cTa- 
pbiMH 3anacaMH, anöo b aoar. Cayaaaocb, 
hto rocyaapcTBo noa MeTeaxy Bbirpeöaao 
Bee 3CpHO C C0BX03HHX TOKOB. 11 XOTb OÖHa- 
HO OblJIO CeJIbCKHM TpjGKCHIiKaM CO3HaBaTb, 
4T0 pe3yjibTaTbi hx Tpyaa onaaaHBaiOTca He- 
cnpaßeaJiHBO, ohh npuBbiKJiH k TOMy, hto c 
npuxoaoM BecHbi poaHoe rocyaapcTBo oöec- 
ne4HT H CCMeHaMH, H TeXHHKOH c 3anacHbi- 
MH 4aCTJtMH, 11 ropi04e-CMa304HblMH MaTe- 
puaaaMH, yaoöpeHHHMH, cpeacTBaMH 3amn- 
Tbi pacTeHHH. K TaKHM öaaraM uHBHAH3a- 
UHH K3K 3JieKTpH4eCTB0 H r33 aiOaH IipH- 
BblKJIH HaCTOHbKO, 4TO nepeCTaJIH HX 3aMC- 
4aTb, K3X Mbl HC 33MC4aeM BO3ayX, KOTO- 
pbiM abiiuHM. A 4TO jxe npoHcxoaHT H3 eene 
B nocneaHee BpeM«?

PbJH04Hbie OTHOUICHHH 33CT3BBJUOT JUO- 
aeü ayM3Tb cooTBeTCTBytomiiM o6p33OM, 
npHBbiK3Tb K TOMy, 4T0 33 Bee npo Bee npii- 
xoaHTCH naaTHTb. Ho npextae 4cm nasTHTb 
C3MHM, Haao 4T0-T0 npoaaTb. rioxynaTean 
na ceabxo3iipoayKTbi Bceraa HaÜAyTca. 
Maco, Macao, MoaoKO, aüua, xax h npoayx- 
UHH oropoaoB, Bceraa nyxHbi. He Hcxaio- 
4eHHe H xae6.

B CBoe BpeMM 6biao cKa3aHO, h Bnoaiie 
cnpaßeaaHBO, «Xae6 BceMy roaoßa» h «By- 
aeT xae6 - 6yaeT n nccHfl». 11 öoabmnn- 
CTBO paÜOHOB OÖaaCTH, 3a HCKJHOaCHHeM 
foxcHbix, npucoeaHHCHHbix B 3T0M roay, 
HUH4e c xaeöoM. Ot 14,6 ao 16,5 uchthc- 
pa c Kaacaoro rexrapa noayaiiaii b Kapaöa- 
abiKCKOM, MeabiKapHHCKOM, KocTaHaücxoM 
H OeaopoBCKOM paüoHax. Eme ayame no- 
Ka3aTcan B oTaeabiibix xo3«ücTBax. TaK, 
HanpHMep, xaeöopoÖM npoH3ßoacTBeHHO- 
ro KoonepaTHBa «LUcmhhobckhh» Kocts- 
naücxoro panoHa Ha Kpyr naMOJiomaH no 
30,1 ueHTHcpa 3epHa, onbiTHO-noxa3aTeab- 
Horo xo3»HCTßa «3ape4Hoe» 3Toro xc paü- 
OHa - no 31,2 ueHTuepa. B cpeaucM xe no 
oöaacTii Bbiuiao c xa)«aoro rexrapa no Ton­
ne 3epna.

flOHHTHO, 4TO TCM, KTO C XJICÖOM, a ypO-

Die Sonne geht im Westen auf
In der atomar verseuchten Landschaft Semipalatinsk bleiben 

die Menschen ohne Hilfe sich selbst überlassen
gesehen hat. Denn ihre Mutter ist tot, gestorben 
in den 70er Jahren im Alter von nur 33 Jahren. 
Auch ihr Onkel, ihre Tante und die vielen 
anderen Verwandten, die die Atom-Sonne so 
oft gesehen hatten, leben nicht mehr. Nur ihr 
Vater wohnt noch in seinem kleinen Häuschen 
am Dorfrand - der 52jährige hat Lungenkrebs.

Ajan lebt in Sarchal, einem Dorf mit 2 000 
Einwohnern, 1 700 Schafen und 1 700 Pferden. 
Sarchal ist die Ortschaft, die den Deto­
nationsstellen am nächsten liegt. Nur wenige 
Kilometer müssen die Menschen gehen, um den 
Atomsee zu erreichen. Der See entstand 1965 
nach der Explosion einer Bombe, die völlig 
anders verlief als ursprünglich geplant. Die 
Sprengkraft riß die Erde auf und ließ einen 
großen See entstehen. Aus Sicht der Radiologen 
in Semipalatinsk und der Wissenschaftler der 
Al-Farabi-Universität in der kasachischen 
Hauptstadt Almaty ist das Gewässer völlig 
verseucht. Die Menschen aus Sarchal betrachten 
den See dagegen mit ganz anderen Augen: Sie 
freuen sich darüber, in ihm mit einfachen 
Mitteln Fische fangen zu können - vor allem 
sehr große.

“Was sollen wir denn auch sonst machen", 
fragt Ajan. Bis in die späten 80er Jahre wurde 
nur wenig über das Geschehen im Testgebiet 
bekannt. “Militärisches Sperrgebiet” hieß das 
Zauberwort, das weitere Fragen erübrigte. Daß 
dort Atomwaffen getestet wurden, ist erst 1990 
offiziell erklärt worden - obwohl Begriffe wie 
“Atomsee” und “Atom-Aids" von allen 
Bewohnern Sarchals schon länger benutzt 
wurden.

Die junge Frau Ajan ist glücklich über ihre 
eigene Familie. Nicht eines ihrer Kinder leidet 
am Atom-Aids, wie Leukämie hier genannt 
w'ird. Auch von Magenkrebs und Hautkrebs 
blieben sie verschont. Alle sind gesund.

In Sarchal eine stabile Gesundheit zu besitzen, 
ist keine Selbstverständlichkeit. Von den 762 
Kindern des Dorfes sind 120 ständig in 
ärztlicher Behandlung. Ajan muß es wissen: Sie 
wurde im benachbarten Semipalatinsk zur 
Ärztin ausgebildet und leitet die medizinische 
Station in Sarchal. Es ist eine kleine Station, in 
der die Menschen nur ambulant behandelt 
werden können, wenn ausnahmsweise mal 
Medikamente vorrätig sind. Meist werden 
jedoch alte kasachische Hausmittel empfohlen, 
zum Beispiel gegen Leberzirrhose oder Krebs. 
Kräuter aus der Steppe seien sehr zu empfehlen, 
meint Ajan. Und ein Glas Wodka sei noch 
immer das beste “Schutzmittel" gegen die 
Strahlenbelastung. Das hätten ihr auch die 
Professoren an der Hochschule von Se­
mipalatinsk gesagt.

Professor Boris Gussew ist das Dorf Sarchal 
bestens bekannt. Über drei Jahrzehnte leitete 
er das Radiologische Institut in Semipalatinsk. 
Seit einem Jahr ist der in Kasachstan re­
nommierte Wissenschaftler offiziell Rentner 
und besitzt als “graue Eminenz” einen 
Beratervertrag am Institut. Den gebürtigen 
Rüssen wundert es nicht, daß die Menschen ihre 
Dörfer in der extrem verstrahlten Region nicht 
verlassen. "Sie sind doch Kasachen. Die hängen

>xaü B 3TOM roay öbia Bbiiue npomaoroAHe- 
ro, aerae paccaiiTbiBaTbca 3a SHeproHoen- 
Tean, norauiaTb aoarn no HaaoraM h b neH- 
cnoHHbiH (Jioha, npnoöpeTaTb Heoöxoan- 
Myio TexHHKy. KcTaTH, TexHHKa 3a nocae- 
AHHe HecKoabKO aeT CHOcnaacb y>xe Ha- 
CToabKo, 4T0 aaabme axcnayaTHpoBaTb y>xe 
He npeacTaBaacTca bo3mojxhmm. H He ot 
xopomeü 2KH3HH, He c jxnpy, xaK 3TO aeaa- 
k)t Hanöoaee npouBeTaiomne npeanpnHii- 
MaTean, xoTopwe nepeaßnraioTca ncxaio- 
4HTeabH0 Ha aopornx n npecTiuxHbix hho- 
Mapxax, XO3SHCTB3M npHiuaocb öpaTb ao- 
porocTosmne aMepHxaHCKHe KOMÖaÜHM 
«/JtKoh-ZJhp». XoTb H Aoporne MauiiiHM, 
3aTO BbiroaHbie. npoxae Bcero ohh noaTH 
He TepjnoT 3epH0, HaMHoro npoH3BOAHTeab- 
Hee poccHHCKHX, H AoaroBe4Hbi.

CoöpaHHbiM ypoxcaeM Haao Beab eme h 
pacnopxjiHTbCH no-xo3«ücxH. B oöaacTH He- 
Maao yMeabix, bobpcmh nepecTpoiiBmuxca 
pyKOBOAHTeaeu. Oaho Toabxo nepeancae- 
HHe (JiaMHaHH 3aÜMeT mhoto MecTa. Cae- 
jiyeT, oaHaxo, OTMeTHTb, 4T0 y TaKHX pyxo- 
BoaHTeaen h (JiHHancoBoe noaojKCHHC CTa- 
önabHoe, h aioan cBOCBpeMCHHO noayaaiOT 
3apa6oTaHHoe. H Toabxo HeMHorne, Hanöo- 
aee aBTopuTeTHbie ne roBopjtT, 4to hm ne 
MemaioT CTepeoTnnnbie CTapbie B3aiiMOOT- 
HonieHHfl c pyKOBoaHTeaaMH paüoHHoro h 
oöaacTHoro ypoBH«. PeopraHH3auH« ceab- 
CKoro xo3«HCTBa, Mo»no cxa3aTb, 3aBepme- 
Ha: 3CMJIH noaeacHbi Ha nan, aacTb xpec- 
Tb«H Bbirnaa h3 xoaxo3OB h cobxo3ob, apy- 
raa aacTb aoBepnaa cboh nan ömbiuhm py- 
KOBoaHTeaxM H oöbeauHHaacb b npoH3Boa- 
CTBCHHbie ceabCK0X03HHCTBeHHbie Koonepa- 
THBbi. Ka3aaocb 6m, npn Taxnx ycaoBitax 
HCT HyXCabl aKHMaM BMemHBaTbC» B XO3HH- 
CTBCHHbie aeaa ceabaau. Oanaxo 6e3 aaMH- 
HHCTpnpoBaHHn CBcpxy noxa hc oöxoam- 
cn. Harne Bcero 3TO nponcxoanT H3 öaarnx 
HaMCpCHHH, H3 »CJiaHHH HOMO'ib pyXOBOaH- 
TeanM XO3HHCTB. Ho Hcpeaxo noayaaeTC« 
cobccm npoTHBonoao}KHbiH pc3yabTaT.

Kax, nanpnMep, cayanaocb b npomaoM 
roay c npoaaxcen 3epHa. Eme naxaHyHe 
yöopxn npc3HacHT HypcyaTaH Ha3ap6aeB 
cxa3aa, 4to uena Ha 3epHO aoaixHa 6biTb 
Bbiroanon ami npoH3BoanTeaen. He 3Haio 
xax B apyrnx oöaacTax, ho b KocTanancxoH 
cpa3y 6biao HaaojxeHO Taöy na bmbo3 xae- 
6a 3a npeaeabi Ka3axcT3Ha noxa He paccau- 
TaiOTca c nocTaßxaMH b rocpecypcbi. ^cno, 
4to cboh rocpecypcbi - CTaTbJt npnopHTCT- 
naa. 3acbinb noaoJKCHHoe, a TaM - caM xo- 
3HHH. Ho 3anpeT, Hapaay c yxa3aHHCM npo- 
aauaib 3epHo no uenaM ua HMxpex Kaiima- 

sehr stark an der Landschaft, in der die Väter 
leben und in der schon die Großväter begraben 
liegen." Wenig später setzt er jedoch hinzu: 
"Wo sollen sic denn auch hin?” Die Menschen 
leben in großer Armut, und seit wenigen Jahren 
sterben viele sogar wieder an Tuberkulose. Von 
der mangelhaften Ernährung besonders 
betroffen seien auch die Kinder. Und wenn fast 
nichts auf den Mittagstisch komme, spielten 
Gefahren, die nicht zu sehen seien, keine große 
Rolle.

Im übrigen ist der Wissenschaftler überzeugt, 
daß die eigentlichen Gefahren nur von den 
oberirdischen Tests ausgegangen sind. Ein 
großer Teil der Menschen, die diese Tests bis 
1965 in der Nähe des Polygons miterlcbten, sei 
längst gestorben. Es seien also direkte 
Zusammenhänge zwischen den Atomwaf­
fentests und den Sterbefällen erkennbar. Welche 
Folgen dagegen die unterirdischen Tests hatten 
und wie sich die hohe Radioaktivität, die noch 
immer auf dem Testgelände festzustellen ist, 
auf die Menschen auswirkt, könne dagegen erst 
später beantwortet werden.

Auf diese Fragen sucht sich die junge Ärztin 
Ajan ihre eigenen Antworten. Nahezu jeden 
Sonntag nimmt sie ihre kleinen Kinder an die 
Hand und geht zum Friedhof, der außerhalb 
des Dorfes Sarchal liegt. Sie besuchen das Grab 
von Ajans Freundin Maja. Im Januar wurde die 
40jährige beerdigt - gestorben an Tuberkulose.

Der Friedhof bietet ein trostloses Bild. 
Kuhfladen liegen zwischen den Gräbern, Zäune 
hängen quer und viele Steine der Back­
steinmauern fehlen. Dort, wo die neuen Gräber 
angelegt sind, liegt Maja.

Oft erzählt Ajan ihren Kindern von Maja. 
Bevor sie an der Tuberkulose erkrankte, sei sie 
eine sehr lebhafte Frau gewesen. Viele 
Bewohner des Dorfes erinnern sich noch gern 
an ihre Erzählungen. Sie sei von klein auf mit 
Respekt behandelt worden, da sie ein großes 
Talent besaß, alte Geschichte aus Sarchal 
weiterzugeben.

Noch im Winter vergangenen Jahres, kurz vor 
ihrem Tod, erzählte Maja der Ärztin die

Die Erde bebte 436 Mal
Die Erde bebte 436 Mal. Von 1949 bis 1989 

explodierten 140 Atomwaffen oberirdisch und 
260 in dem Berg Degelen. Das Testgebiet, auch 
Polygon genannt, gilt als die am stärksten 
verstrahlte Region der Welt. Die Werte 
übertreffen sogar die radioaktive Verseuchung 
rund um das Kemkraftswerk in Tschernobyl.

Nicht immer funktionierten die Atomtests 
so, wie sie geplant waren. 16 Mal war die 
Wucht der unterirdischen Bomben so groß, daß 
eine mächtige radioaktive Wolke zum Himmel 
aufstieg und über die nahegelegene Vier­
telmillionenstadt Semipalatinsk zog.

Noch heute gilt etwa eine Million Menschen 
rund um das Testgebiet als stark radioaktiv 
belastet. Die Lebenserwartung liegt im Bereich 
Semipalatinsk bei 56 Jahren bei den Männern 
und 60 Jahren bei den Frauen.Von l 000 

ancTuaecKOH 6np»e, 3aaep>xaaca. B to »e 
BpeMH XO3HHCTB3M TpeÖOBaaHCb Ha 3HMy H 
TonaHBO, II ropioaee, aa h xcHBbie aeHbrn. 
H 3epHO npaßaaMH h HenpaßaaMH nomao 
no öapTepy.

HeBO3MO)KHO noacaHTaTb, bo 4to Taxa« 
«pbiHoaHaa» noauTiixa oöomaacb rocyaap- 
CTBy, cxoabxo Heaonoayanaa xa3Ha HaaoroB, 
cxoabxo noTepaan npoH3BoaHTcan. A BMe- 
CTO ownaaeMoro noBbimeHns ueH Ha 3ep- 
HO, B pe3yabTaTe orroxa noxynaTeaeii h3 
Pocchh H aaabHero 3apy5e»bH, 3a caeT 
Toro, 4T0 ohh nepexiiHyancb 3axynaTb 3ep- 
HO B apyroM MecTe, xocTaHaHcxaa nuieHii- 
ua, 3HaMeHHTaa cbohmh xaeßonexapHbiMii 
CB0HCTB3MH,OCTaaaCb HeBOCTpeÖOBaHHOH 
H 6biaa no3>xe npoaaHa no 6oaee hhjkoh 

meHe, aeM Ta, xoTopyio npeaaaraan paHee.
Bee npeaycMOTpeTb h npeacxa3aTb 3apa- 

Hee, KOHeaHO >xe, hcbo3mo>xho. Ouihöxh He- 
H JÖoxHbi, TCM 6oaee, 4to ToproBaTb no-Ha- 
CToameMy y Hac eme He Hayanancb u co- 
BepmeHHO OTcyTCTBycT pwHoaHaa iiHtjiop- 
MauHOHHaa cay»6a. ÜHa Toabxo «CTanoBHT- 
ca Ha Horn», a cneunaaHCTbi eme Toabxo 
yaaTca.

Bot Toabxo oana naaiocTpamui x Bbime- 
cxa3aHHOMy.

Dayapa Illyaaep, raaßa xpecTbancxoro 
XO3HHCTBa, B CBOC BpeMA yaocToeHHbiH To- 
cyaapcTBCHHOH npeMHH KasaxcTaHa 3a ao- 
CTHIXeHHH B CeabCKOXO3XHCTBeHHOM npOH3- 
BoacTBe, paccxa3aa:
- B npomaoM roay c TpyaoM yaaaocb böb- 
pcM« noceaTb 3epnoBbie Ha OTaaacHHOM 
CeMHO3epHOM panoHC yaacTxe. Yjxc npo- 
CMaTpHBaaca bmcoxhh ypo>xaft,.a oh Ha 
yaacTxe Bceraa 6bia Bbime coceacxoro, CTa- 
aa HaccaaTb capaHaa. LUyaaep XHHyaca cna- 
caTb cboh Tpya H Tpya TOBapnmen. CpoaHO 
Haao 6biao oöpaßoTaTb noaa XHMHxaTaMH. 
51abi Hamancb öbicTpo, a c onpbicxnBaTe- 
jihmh 6biao caoxHee. TaM, rae ohh hmc- 
ancb, yxeöbuin 3aaencTBOBaHbi. ripnmaocb 
ixaaTb, noxa ocBo6oa«Tc«. Ho capaHaa hc 
»aaaa. riosTOMy öoabmaa aacTb ypojxaa 
6biaa yHH4T0>xeHa. II Toabxo noTOM, xoraa 
na oaHOM H3 coBemauHH b oöaacTH oh no- 
aeanaca cBoeii Hcyaaaen, k HCMy noaomea 
oann H3 IipHCyTCTBOBaBLUHX 11 CKÜ3aa : 
«Haao öbiao npucxaTb xo mhc. Y mchb ot- 
anaHbie na3CMHbie onpbicxHBaTeau npocTo- 
HJiH 6c3 aeaa».

Ho na 3T0M 6eabi xpccTbHHCKoro xo3hh- 
CTB3 lllyjiaepa hc jaKonaiuiHCb. riocae 
yöopxH cnaccHiioro ot capanan ypoixaa ero 
Haao 6biao Buroano peaan3OBaTb. B xaae- 
CTBC iipeiiHTCTBHH BCTaa tot caMbiH 3anpeT, 

Geschichte von dem ungewöhnlichen Tag im 
Sommer des Jahres 1965, als der Atomsee 
entstand: Es war ein typischer Morgen in der 
kasachischen Steppe. Am Himmel war nicht 
eine einzige Wolke zu sehen, und die Luft 
flimmerte an diesem heißen Tag.

Am späten Vormittag forderte der Bürger­
meister alle Bewohner auf, ihre Häuser zu 
verlassen und sich während der Mittagszeit in 
Gräben und hinter Erdwällen in Sicherheit zu 
bringen. Die achtjährige Maja machte sich mit 
ihren Freundinnen einen Spaß daraus, zwischen 
den Verstecken der Erwachsenen hin und her zu 
laufen.

Von einer Sekunde zur anderen veränderte sich 
die Erde. Das Atmen wurde schwer, fast 
unmöglich. Alle Lebewesen fühlten einen starken 
Druck. Die Hühner hörten auf zu scharren, die 
Rinder reckten hilflos die Hälse und blieben wie 
starr stehen, die Menschen konnten sich nicht 
bewegen. Das Leben erstarrte. Stille herschte.

Wie ein Faustschlag aus dem Nichts schlug 
die Druckwelle zu: Kinder wurden zu Boden 
geschleudert. Erwachsene krümmten sich vor 
Schmerzen, Rinder und Schafe brüllten. Als sie 
wieder zu Sinnen kam, so hatte Maja ihrer 
Freundin geschildert, gab es dann dieses 
"Schauspiel”, wie sie cs nannte: Pechschwarz 
türmte sich eine riesige Säule zum Himmel auf 
und formte sich langsam zu einem unermeßlich 
großen Pilz. Maja wußte nicht, was das bedeutet. 
Ebenso wie ihre Nachbarn kroch sie aus ihrem 
Graben und stand sprachlos und staunend auf 
der Straße und beobachtete das Ereignis. Weder 
Bürgermeister, Dorfschullehrer noch Arzt 
konnten ihr später Auskunft geben, woher der 
Pilz kam und wohin er ging. Aber sie hatte das 
Gefühl, daß er zu dieser Landschaft gehört: Ein 
riesiger Pilz in der unendlichen Weite der 
Steppen Kasachstans.

Ajan ist davon überzeugt, daß ihre Freundin 
bis zu ihrem Tod nicht glauben konnte, daß der 
Pilz mit dem Atom-Aids etwas zu tun haben 
könnte, an dem ihre Freunde und Verwandten 
litten.

Stefan KOCH

Neugeborenen sterben im Durchschnitt 56 - 
in Deutschland liegt diese Zahl bei acht. Auch 
die Zahl der mißgebildeten Kinder ist 
erschreckend: Von 1 000 Kindern weisen im 
Schnitt 19 schwerste Behinderungen auf - im 
übrigen Kasachstan sind zwei bis drei Kinder 
krank.

Nach der Schließung des Testgeländes für 
militärische Zwecke im Jahr 1991 sagte die 
Regierung Kasachstans den Strahlenopfern 
finanzielle Hilfe zu. Besonders stark Be­
troffene erhielten etwa 50 Mark pro Monat, 
um sich Medikamente kaufen zu können. 
Anfang des Jahres 1997 wurden diese Mittel 
gestrichen.

(Quelle: Radiologisches Institut 
Semipalatinsk).

o xoTopoM yjxe cxa33HO. «A Beab öbian no- 
xynaTeaii, xoTopwe aaBaan ycTpaHBaßmyio 
Hac ueny», - roßopuT 3ayapa LUyjiaep.

He Bee BO3MOJKHO npeayraaaib, ho Haao no- 
CTapaTbca He coBepmaTb omuöox npomaoro, 
a ayarne yauTbca na omnoxax apyrnx. O 3an- 
peTe npoaaßaTb hjjihuikh 3epHa b otom roay 
PC4H HOXa HCT. MoJKCT ÖblTb noTOMy, hto 06- 
jiacTb paccaHTajiacb 3epHOM 3a ceMCHHbie ccy- 
abi H nocTapanacb npoaaTb rocyaapcTBy xjic6 
b pecypcbi, a MOixeT 6biTb, ii yaTeHbi HexoTO- 
pbie OmilÖKH. H TCM hc mchcc Hcaaßiio, bh- 
CTynan no oönacTHOMy TejieBnaeHino, oauH 
H3 pyxoBoanTCJieH panoHHoro MactuTaßa 
yöeixaaji 3pHTCjien, hto xo3«HCTBa panona 
nmcHHuy Marxyio TpeTbero xnacca aemcB- 
Jie aeM no 150 aoruiapoB ClllA 3a TOHHy 
npoaaßaTb ne öyayr Y HexoTopwx cbobho 
Hanpoab BbimnÖJio ii3 naMHTii, hto npn pbi- 
H04HMX OTHOmeHHHX HeyXOCHHTeJlbHO aen- 
CTByeT nojiojxeHue «Cnpoc poxcaacT npea- 
JiojxeHHe». XcjiaTb npoaaTb roBap noao- 
poTxe HHKOMy HC 3anpeTHmb, a 4T0 xacaeT- 
cn peajibHOH ueubi, to ona öyaeT Taxon, 
xaxon öyacT. Ueny onpeaeaneT pbiHOx.

Ocenb. 3axoHaeH oauH uhxji ceabcxoxo- 
3HHCTBCHHbix paöoT, HaaajiCH caeayiomuH. 
C iiacTynnenHeM oceuit npnopHTCTHOH CTa- 
HOBHTCH an« cejiMH 3a6oTa o npeacTOHmeü 
3HMC. 4Ji« xaeöopoöoB >xe raaBHOu tojiob- 
Hoii ooabio ocTaeicn npoöncMa: rae B3«Tb 
aeHbrn, 4To6m iipnoöpecTn Bee neoöxoan- 
Moe am 3axjiaaxH ochob öyaymero ypoxan. 
KyniiTb HbiHae mojxho bcc: ot rno3ax ao 3ar- 
paHnanoro 3cpnoBoro xoMÖaÜHa. Eann- 
CTBeHHon »e BaaiOTOÜ ocTacTcx aepno. Tcm, 
y xoro 3Toro aepna b aocTaTxe, Jierae. Y nnx 
öyaeT n TonaHBO, n aaexTpoaHeprux, n ro­
pioaee, 4to6m BCiiaxaTb no4By noa 3«6b, 
4To6bi BecHOii nocenTb. Ho ncMano n Taxnx 
npoH3BoacTBennbix xoonepaTHBOB, rae xaeo 
ymeji na noxpbiTnc npeiXHHX aonroB. Kax 
öbiTb hm? IlocTaBmnxn ma, anexTpoonep- 
niH, HeijiTenpoayKTOB rpo3HTca nepexpbiTb 
xpaiibi, ecaii ne öyaeT npcaonaaTbi. JJa yxe 
n oTxaioaaiOT aneKTpoanepmio, npaBaa, 
noxa Ha BpcMn. IJoxoixe, bcc nacT x TOMy, 
4T0 HaaHyT npoaaBaTb c mojiotko ocaaBme- 
cca: cxoT, noMcmenna, paaöirryio TcxHnxy ii 
3eMaio BMecTe c xpecTbHHaMH. Ci pamiio no- 
ayMBTb, HO HCpeaKO OT C8MHX KpCCTbHH MOJK- 
Ho ycjibimaTb Taxoe: «CoraacHM na paöcTBO, 
Toabxo 6bi aaan paöoTy na coaepixaHne ce- 
Mbll».

KoiicraiiTHii 1JAW3EP, 
coß. Kop. DAZ 

KocTaiiaii

yua/xaeMiiH peaaxuHM!
B As 9,10, 13 rajeibi nyÖJiHKOBajiaci. cian.n, noaroTOBJieniiaH AjiexceeM Cynauxo- 

BMM «Konen mih|)ob ii jierciia» (IOjihh Xapnron ii lOpnn CMHpucm) Ho noacMy-TO 
iiyÖJiiiKaiiHH ne 6i.uia nißepiiieiia. Xotcjiocl 6li npoaecTb rraTbio .. 'ojihom o&beMe. 
Beab Teiwa 3arponvTa oaeiib na'/xnan, nirrepecnafl n iioniaBaTC ibi'..,i - 06 ncropmi 
aioMiioro n Bo/iopojnioi o npoexroB ßbiBuiero CCCP.

ÄJib.Ma /JEHHEC
r. HaBJioaap 

Ot pejiaKHiiii: Flo TcxniiaecKiiM iipnaiiiiaM penaKiiim ne CMorna CBocBpeMenno npo- 
HOJiA’iiTb ynoMHnvryio iiyßjiiiKamno. IIpimociiM iBBiineniin iiamii.M 'inraTe.iqM 3a 
jaaepjKKy. Craibn öyaeT oiiyGjinKOBana 6c3 coKpauieiiiin.

Konen mihJiob n . lereii i
O nod.iiiiiiitiü uemopuu coeemcKozo amoMiiozo u eodopodnozo npoeKtnoe

(nponojizKcnne. Haaaao b Jft 9,10, 13) 
3to 6biaa 3axBaTbiBaiomaa h ape3Bbi4an- 

Ho HHTeHCHBHaa paöoTa, BbinoaHMBmaaca c 
OrpOMHOH CaMOOTBepJKCHHOCTbKJ H 9HTy3H- 
a3M0M. OanuerBopeHHCM naTpnoTnaccxoro 
nopbiBa B HeöbiBaaoM n otbctctbchhom 
aeae 6bia caM K.B.KypaaTOB.

Ho 3TOT reponaecxHH 3HTy3na3M noaeMy- 
To y»e He Bceraa 3aMeaaiOT n yaiiTbiBaioT 
HcxoTopbie coBpeMCHHbte HCcacflOBaTcaii, 
axueHTHpya BHHMauHC anTaTcaen Ha ot- 
aeabHbix nponcmecTBnax h 9nn3oaax, xo- 
Topbie BO3MO5KHH B JHOÖOM ÖOHbUIOM KOa- 
aexTHBe. B HejiaBHo noaBUBmenca b Tep- 
MaHHH KHJire no ncTopnu coßeTcxoro 3tom- 
Horo npoexTa Ha CTpammax, nocBnmeHHbix 
“Ap3aMacy-16", roBopHTca aa»e 06 3tmoc- 
(j)Cpe “c lOMOpOM BHCeabHHKOB”, 4TO atojH 
axoöbi HaxofliuiH OTAymnHy b miHH3Me h 
aaxoroaiBMe. Abtop xhhhi XaÜHeMaH-rpio- 
aep HBHO crycTHa xpacxn, piicya aiiTareaio 
HeKyio xapnxaTypy ii hc noH«B, Hacxoabxo 
Bee öbian yßaeaeHbi rpaH4HO3Hon aaaaaeH 
H npencnoaHeHbi ayBCTBOM aoara.

OTHiOÄb He xaxne-To eanHoanaHbic hc- 
xaioaHTeabHbie cayaan npcaonpejcaaaH aT- 
Moctjiepy B xoaaexTHBe n aa»e He ocoöeH- 
HOCTH H3OanpOBaHHOH 3KH3HH B pClKHMHOH 
3OHe c ee erponiMH TpeöoßaHHHMH. KoHea- 
Ho, 6biao Maao paaoem HaGaiojiaib xohoh- 
Hbi 3axmoaeHHbix, xoTopbie Ha HaaaabHOM 
3Tane CTaHOBaeHHX o6t>exTa npHBaexanncb 
X CTpOHTeabHbIM paooTaM.

JIioah He caHTaancb hh c ömtobmmh Tpya- 
HOCTHMH, HH CO CBOHM BpCMCHCM, CTpeMKCb 
HanayamHM o6pa3OM n xax motxho exopee 
npHHTH X yenexy. Ohh npexpacHO Bimean, 
4T0 cTpaHa B onacHOCTH, H, c Apyron CTopo- 
Hbi, noHHMaaH. hto, Haaeacb Ha hhx, rocy- 
aapcTBO npeaocTaßaaeT hm Bee Heoöxoan- 
Moe aas paöoTbi n jkh3HH. II BcanxoaenHO 
cnpaBHHHCb c BO3ao»eHHOH Ha hhx 3a#aaeH.

Hcxa»eHHM ncTopnaecxon npaBjibi bo3hh- 
xaioT, xax mm 3HaeM, He Toabxo BcaencTBiie 
cy6t>exTHBHbix oueHox paccxa34HKOB, ape3- 
MepHOH cexpeTHocTH, orpaHHMHBaiomeH AO- 
cTyn X HHtjjopMaunn, nan npocTO no hcjio- 
pa3yMeHHK). IloaBa /ma pa3anaHbix aommc- 
aoB noHBaaeTcs n Torna, xoraa npaBaa 3a- 
MaaaiiBaeTca u3-3a nonHTnaecxHX ycrano- 
BOK H cooßpaxeHHH, xax, HanpHMep, b cay- 
aae JI.n.Bepnn. HeT npaßaw ceroaH« - 3Ha- 
aiiT, öyayT Miujibi 3aBTpa.

Mbi hc coönpae.Mca noaßepraTb coMHe- 
HHio oueHxy o6meii3BecTHbix 3aoae«Hnn 
3Toro CTpauiHoro aeaoßexa nan npnyxpamn- 
Ban> aeMOHHaecxyio anaHOCTb, npnHecmyio 
HencancaiiMbie CTpaaaHH« aioaaM. Ho ao ce- 
pcauHbi 1952 r, B Teaemie noaTH BOCbMH 
aeT Eepiia OTBeaaa b npaBHTeabCTBe 3a bck> 
paöoTy no aTOMHOMy npoeicry. B HHTepecax 
HCTopnn mm caHTaeM HeoöxoanMbiM ocTa- 
HOBHTbca Ha 3T0M (JiaxTe Hecxoabxo noapoö- 
Hee.

IhßecTHO, hto BHaaaae oömee pyxoBoa- 
CTBO coBeTCKHM aTOMHbiM npoexTOM ocy- 
mecTBaan B.M.MoaoTOB. Cruab ero pyxo- 
BoacTBa H cooTBCTCTBCHHO pe3yabTaTbi He 
OTJinaaancb ocooon 3(|)(|)eKTHBHOCTbK). 
H.B. KypaaTOB He cxpwBaa CBoen neyaoB- 
aeTBOpeHHOCTH.

C nepexoaoM aTOMHoro npoexTa b pyxn 
Eepun ciiTyamia xapaimaabHO iraMeniiaacb. 
XoT« n.Jl.Kannua, npHHHMaBuiHU Ha nep- 
Bbix nopax yaacTiie b paöoTe Ocoöoro xo- 
MHTeTa H TexHuaecxoro coßeTa no aroMHon 
öoMÖe, B niicbMe CTaaimy OTO3Baaca o Me- 
Toaax HOBoro pyxoBoanTea« pe3xo OTpiiua- 
TCabHO.

Eepna öbicrpo npiiaan bccm paooTaM no 
npoexTy HeoöxoanMbin pa3Max n aHHaMH3M. 
3tot acaoBex, mbiibuihhc» oaimeTBopeHH- 
CM 3aa B HOBenmen HCTopnn CTpaHbi, o6aa- 
aaa oaHOBpcMCHHO orpOMHon 3Heprnen n 
paöoTOcnocoÖHOCTbio. Harnu cneuHajincTbi, 
Bxoa« B conpHKOCHOBenne c hhm, ne Moran 
He OTMeTHTb ero yM, Boaio ii ueaeycTpeM- 
aeHHOCTb. Yöeanancb, hto oh nepßoxaacc- 
Hbiii opranH3arop, yMetomnn aoBoanTb aeao 
ao xoHua. Mo/Xct 6biTb, noxajxeTca napa- 
aoxcaabHbiM, ho Eepiut, He cTecnaBmunca 
npojiBaaTb nopoH oTxpoßeHHoe xaMCTBO, 
yMea no oöcTOHTcabCTBaM 6biTb BoxauBbiM, 
TaxTiiaHbiM H npocTO HopMaabHbiM aeaoBC- 
xoM. Hc cayaaiiHO y oaHoro h3 HCMeuxnx 
cnemiaancTOB H.Pnaa, paooTaßuiero b 
CCCP, caojxnaocb oaenb xopomee BueaaT- 
aenne ot BCTpean c Eepneii.

npoBOAHBmiieca hm coBemanmi öbian ae- 
aoBbiMii, Bceraa pe3yabTaTHBHMMH n tnixor- 
aa ne 3aTarnBaancb. Oh öbia MacTepoM hco- 
jKiiaaHHbix H HecTanaapTHbix pemcHHH. Pa- 
6oT3BmcMy b annapaTe Eepnii reHcpaay 
A.C.AaexcanapoBy, xoToporo 3aTeM Ha3na- 
4HJIH 3aMecTHTeaeM E.Jl.EanHnxoBa b flep- 
BOM raaBHOM ynpaBaciiHH h aepc3 xaxoe-TO 
BpeMH uaaaabHHKOM “Ap3aMaca-16”, 3anoM- 
Hiiaca xapaxTepiibin anmoa. rioniiTÖiopo 
npmuuio pemeHHe pa3acaiiTb HapxoMaT 
yroabiion npoMbimaeiiHOCTU, xoTopbiM py- 
KOBoaiui B.B.Baxpymeß, na aoa - na« Ja- 
najtHbix puiioHOB CTpanbi n BOCToanux. 
ripeanoaaraaocb, aro BO3raaBHT nx cootbct- 
ctbchho Baxpymcß n OHitxa. nopyauan 
pa3AcaeHiie npoii3BecTii Eepnii. Mojxho 
npcACTaßHTb, cxoabxo Mopoxn BbBBaaa 6bi 
noAoönaa npouenypa npn oöuanoM öiopox- 
paTiiaecxoM noAxoae.

Eepiifl BbBBaa Baxpymeiia n Omixy ii 

lOjinii XAPHTOH, lOpnii CMWPHOB 

npeaaojxHJi hm pa3acaHTbc» iioaioöoBHO. A 
no HCTC4CHHH epoxa Bbi iuaa ooohx h ciia- 
aaaa cnpocHji Baxpymcßa - npeTcnacHTa Ha 
pyxoßoacTBO 3anaanbiMii panoHaMH oTpac- 
an, - neT hh npcTeH3HH. Tot otbcthh, hto 
npeTCH3HH HCT ii noaeaiiaH Bee npaBiuib- 
HO. Toraa Eepiia oGparnaca x Ohhkc: “Kax 
Bbi?” 0hhx3 3ayiipaMHaca: “Y MeHJi ecTb 
npcTCH3HH. Bee ayamne xaapw Baxpymcß 
3a6paji ce6e. H bcc ayamne canaTopun h 
aoMa oTabixa tojxc”. Biiaa Taxoe aeao, Ee- 
pna paccyana: “Paa BaxpymeB cairraeT, «no 
bcc pa3aeacHO npasnabHO, a Omixa BO3pa- 
»ae r, to caeaacM Tax: Baxpymcß öyaeT Hap- 
XOMOM BOCTOatiblX paÜOHOB, a OmiKa - 3a- 
naaHbix”. H coBcmaHiie Ha jtom aaxoHanji.

M.A.CaaoBcxHÜ oxa3aaca yaacTHHxoM co- 
BccM HHoro no ayxy coßemaHH« y SepiiH. B 
ero xpeMaeBCxoM xaönncTe npncyTCTBOßa- 
aii oxoao 30 acaoBex n o6cyxaaaacb noAro- 
TOBxa noanroHa x nepBOMy TepMoaaepHOMy 
BapbiBy. JloxaaaaHxn nbiTaancb roBopiiTb, 
xax öyaeT pa3Mcmcna rcxmixa, xaxne h xax 
nocTpoHTb coopyweHHJi, xaxiix noaonbiTHbix 
tKhbothmx pajMecTHrb na noae, aroÖM iny- 
4HTb BO3ACHCTBHe HOpa/XaiOmHX (JiaKTOpOB. 
Ho Eepnx, pacnaaaacb, Bapyr Haaaa bh- 
cxa3biBaTb HeaoBoabCTBO, oöpbißarb n mc- 
HHTb aoxaaawBa.'omnx eMy aioaeü, caaa 3a- 
AaBüTb CTpaHHbie Bonpocbi, Ha xoTopbie 
öbiao TpyaHO aaTb otbctm.

HaxoHeu, oh coBcpmcHiio Bbimea H3 ceö» 
H, no caoBaM M.A.CaaoBcxoro, noaHOCTbio 
HeyaÖBacTBopeHHbiü cooömemuiMn, noaTH 
BbixpnxHva: “51 caM paccxaxcy!" 3aTeM Ee- 
pna noHec hto-to HecycBemoe. riocTcneH- 
Ho H3 ero öypHoro MOHoaora craao bmjic- 
HHTbca: oh xoaei, aToöhi na ohmthom noae 
B3PMBOM Öbiao yHH4T0>KeH0 BCe. HTOÖbl 
öbiao crpamHo!

riocae coBemaHHH yaacTHHXH paexoan- 
ancb noaaßaeHHbie. A Muxana AaexcaHa- 
poBiia, roBopa ero caoBaMH, BiiepBbie no- 
Hiui Toraa, 4T0 HMeTb aeao c Eepnen - He 
myTxa...

Eepna öbia öbicip b paöoTe, hc npcHeö- 
peraa Bbie3aaMii na oöbcxTbi ii hh4hmmh 
3HaxoMCTBaMH c pcjyabTaräMii paöoT. flpn 
npoBeaeHHH Hamero nepBoro aTOMHoro 
B3pbiBa oh öbia npeaceaaTeaeM rocyaap- 
CTBeHHOH KOMHCCHH. HeCMOTps Ha CBOe HC- 
xjiioaHTeabHoe noaox<eHHe b napTHH ii npa­
BHTeabCTBe, Eepiia HaxoAHa Bpesia aaa ana- 
Horo xoHTaxTa c 3aHHTepccoBaBmiiMH ero 
aioabMii, aaxce ccan ohh hc oöaaaaan xa- 
KHMH-anöo otjmuHaabHbiMH OTanaiuMH nan 
BblCOKHMH THTyaaMH. 1I3BCCTHO, HTO OH He- 
oaHoxpaTHO BCTpeaaaca c A./J.CaxapoBMM 
- Toraa eme xaHanaaTOM 4)H3iixo-MaTeMa- 
THaecxHx Hayx, a TaxTxe c ynoMUHaBmiiMca 
H3MH O.A.JIaBpeHTbeBblM, TOabKO hto ac- 
MOÖHaiBOBaHHbiM ccpixaHTOM-aaabHeBoc- 
T04HHK0M.

Eepiw npoHBaaa noHHMauHe n TepnitMOCTb, 
ecaii aaa BbinoaeHim paöor TpeöoBaaca tot 
nan HHOH cneunaancT, He BHymaBmnn, OAHa- 
xo, aoBepns paöoTHiixaM ero annapaTa. Kor- 
aa Jl.B.AabTmyjicpa, hc cxpi.iBaBmero cbohx 
CHMnaniH x rencTiixc n aHTHnamn x Jlbicen- 
xo, cajoxöa öe3onacHOCTH pemnaa yaaairrb c 
oâbcxTa noa npeanoroM HeöaaroHaaexHoem, 
lO.S.XapHTOH HanpnMyto noTBOHiia Eepnn n 
cxa3aa, hto jtot coTpyanHx aeaaeT mhoio 
noae3Horo aaa paöoTbi. Pa3roBop orpaHnann- 
c« eaHHCTBCHHbiM BonpocoM BceMorymcro ae- 
aoBexa, nocacaoBaBuiHM riocae npoaoajxii- 
TeabHon nayabi: “Oh bum oaeHb HyxcH?” üo- 
ayaiiB yTBepanTcabHbiH otbct h cxa3aa: “Hy 
aaaHo”. Eepiia noBCcna Tpyöxy. IlHunaeHr 
öbia HcaepnaH.

rio BneaaTacHHio mhothx BcrcpaHOB aTOM- 
Hoii OTpacan, ecaii öbi stomhuh npoexT ocra- 
Bajica noa pyxoßoacTBOM MoaoTOBa, TpyAHO 
öbiao öbi paccaHTbiBaTb na öbicTpbin yenex b 
iipoBeaeiiHH cioab rpaHAHO3Hbix no Macurra- 
6y paöoT.

BiiHMaHiie aiOMHOMy npocKry yaeaxa n 
H.B.Chuihh. CoxpaHHJincb anaHbie 3anucii 
Il.B.KypaaroBa, caeaarnibic hm cpa3y nocae 
aacoBon BCTpean c bokacm BeaepoM 25 xHBa- 
pa 1946 r. B öcccae yaacTBOBaaii Toabxo Mo- 
aoTOB ii Eepiw.

B xoae pa3roBopa CraaHH ne coßeTOBaa 3a- 
HHMBTbCH MCaXHMII paÖOTÜMH Hail HCKSTb 
aemcBbix nyren. noaaepxHBaa, hto hcoöxo- 
aiiMO aeücTBOBaTb “mnpoxo, c pyccxiiM pa3- 
MaxoM”, hto B 3TOM OTHOiueHHH öyaeT oxaia- 
Ha BccMcpHaa noMouib. CTaaim jaMerua, hto 
namn yaenbie oaenb cxpoMHbicaioan h “iiHor- 
aa He 3aMcaaiOT, aro »hbv't naoxo". Ilo sann­
en 11.B.KypaaTOBa, “no omomeHHio x yaenuM 
CraanH öbia o3aöoaeH Mbicabio, Kax öbi ... 
noMoab hm B MaTcpnaabHO-öbiTOBOM OTHome- 
HHH H B npeMiwx 3a öojibmiie aeaa, HanpH­
Mep, 3a pemeHiie Hamen npoöaeMbi... Ebiao 
npeaaoxeno Hanncaib o Meponpiwnwx, xo- 
Topue öbian öbi HeoöxoAiiMM, aaoÖM yexo- 
piiTb paöoiy, Bee aro HyixHo”.

K Bonpocy o npeMiwx mm eme BepneMca. A 
ceiiaac otmcthm, hto Hcsaaoaro ao nepBoio 
BjpbiBa Hamen aroMHon öomöm Craami ana- 
HO, B npncj’TCTBHH Eepnn n ll.B.KypaaTOBa. 
3aeaymaa aoxaaabi pyxoBcviirreaen ochobhhx 
paöoT o noaroroBxe k nciibiTannaM. JfoKJiaa- 
aiiKH-cnemianncibi npnrnamajincb b xaöiiHeT 
no QAHOMy, n CraaiiH BiniMaTCJibHO BMcay- 
maa xa>xaoro. OcpBoe cooömeHiie caeaaji 
H.B.KypaaroB, 3utcm lO.E.Xapirron n ap.

(npoaoji^eiiiie cjieayer)
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TKhbct b cejie iBoopeiaie.ib...
Thk cjiy’iiijiocb, mix) cyai<6n cßejia mciih c omciii, iiii- 

TepeCHMM MCJIOBCKOM - IIllKOJineM <1>CJIOPOBIIMCM >Ka- 
AblÖllllblM. C MCJIOBCKOM, lipOIHCAIIIIIM laKOM TCpiIIIC- 
Tbiii ii lac.iY'AiiBaiouinü iiCKpcimcro yBa»ciiiiH »m- 
HCHIIblH nyTb. llO3HaKOMIIJlllCb MM B CCJ1C Typrciib, 
Mio 110,1 AjiMai M, r;ie oh ii »tibct jtkc 23 rojia. B cboii 
75 Jici oh iieotibiMaiiiio 6ojip ii iio.ibidkch, paci in c »e- 
iioii jiByxjicTiicro cbiiia, ynpaBJincrcH iio-xo3HilcTBy, na 
chic yciicBaci moöpeiaii, pauiiiMHMC iiojichimc bcuiii

ii jiCMHTb Jiiojicii. Cjiy'iaii, n oGiiicm, yniiKajii.iii.iii. II 
H, yillBB BCC 3T0, OTk'pOBCIIIIO lOIIOpH, GblJI IIOpaHx’CII. 
riopaiiuia mciih cme ii cro mcjiobcmiioctb, odmbmii- 
nocn. K npyniM aiojihm ii hx npoßjicMUM, a cro ao6- 
pi.ic uia ja ii iieycMiioe cipcMjicniic ciubihi, iicpc/i co- 
6oii ii pciiian. iiobmc ii iiobmc 3anaMii hc mouiii ocra- 
BIITI. MCIIH paBHOJiyiHllblM II BbOBOJIH IIOJIIIOC AOBe- 
piic. II lorjia H pciiiiiji oGmaicjibiio paccKaiaib yiia- 
waeMbiM MiirarejiHM 06 ttom iipcKpacnoM mcjiobckc.

HhKojiaii (beßopoBHM y»c aiibho 3aniiMa- 
ctc« iBoöpcTaTCJibCTBOM, an« 3Toro on aa»e 
nocTponn ioboa, rae npoinsoAitT mhoto no- 
nc3Hbix Bcmeii. 3to ii pa-iAHMiiwe Maccaxc- 
pw. «Kawepw Paiixa», KOTopwe HiiKOnafi 
OeaopoBHM ycoBcpmcHCTBOBaa, pa3Hooöpa3- 
Hbie npncnocoßacHH« an« xoanucTBa. a tak- 
»e ÖWTOBWC KOTAU, KOTOpUC MCH« OMCHb 
Aa»e 3aiiHTcpccoßajin. BnepcAii y Hac 3HMa, 
a B ccßcpHUx paiioHax OHa y»c na’inHacTCA. 
nosTOMy paccKa3 o hhx, a AyMaio, öyucT OMCHb 
aKiyajibHMM. üosTOMy moc nepBoe HHTcpBbio 
c H.O. TKajibiÖHHbiM öwao o AOCTomiCTBax

TCMW B TeHCHHC Maca oömaa TeMiicpaTypa 
B03ayxa B aomc noAHHMacTca ao +20-22 rpa- 
aycoB. a Mcpe3 1,5-2 Maca ao +24-26 rpajiy- 
coB. Htoöm oömaa TCMnepaTypa B03Ayxa b 
A0mc hc pocna, pc»iiM ropcHiia pcryniipycT- 
CA Ha CHIDKCHIIC.

ßOM, B KOTOpOM A CCHMaC JKHBy, HMCCT pa3- 
Mcpw 8x10 MerpoB. 1!to6h b hcm noAAcp- 
jKiiBajiacb TCMncpaTvpa BO3nyxa Mc»Ay +22- 
24 rpaayca npn aioöoh AAMaTnncKoii 3HMC, 
h pacxoAyio 1,5-2 Toiiiibi yrjiH 3a cc3on. 
9thm kotaom iiojii.3yioci. 22 rona! IImca 
TaKiie jianHbie. npn npaKTHwecKOM ucnojib-

HOBOrO H3O6pCTeHIIA - «BwTOBOTO KOTAS AAA 3OBaiiiiH cBoero KOTna, b oKTAÖpe 1994 roaa

cmpyxquu Koiinypu- 
poeamb na uauie.u 
pblHKC c Kom.ia.MU 
amuioeumioü Moiquo- 
cmu 3anadHbtx tpupM?

- KoneMHO, MoryT H 
npn Tom BCCbMa yc- 
HCUIHO, a ho hckoto- 
pblM XapaKTCpiICTHKaM 
liauill KOTAW BOOÖIUC 
BHC KOHKypCHUHH. Ha- 
npilMCp: HH OAHH KOTCA 
3anaAHbix npoHJBOAii-
TCACii HC paCCMIITHH

Wochenprogramm

OTOnACHHA 7KHAMX H npOIBBOACTBCHHUX no- 
MCHICHHH».

- Huxo.iaü (Dcdopoßiiy, npo eauie uoßoe 
inoöpemenue ÖMinoeozo Komjia (BK) öjih 
nace.ieHim n c.ibiuia.1, kok o dcrpununmoü 
ßeiqii, npuoöpecmu xomopyio xomejiu 6m 
.mhozuc. B ceniu c jnium xotemcx noöo.ib- 
iue y3namb, KOKiie nedocmamKU u.uewni 
mpaduquoHHNC omoiiume.ibnMc cucmeMM 
u uext Onuiuua/omcM om nux xomibi Ba­
uteil KOHcmpyKniiu u ux omonumejibubie 
ßO3MOMCHOCmU.

- Te TpaAHHHOHHWe nCMKII, KaKHMH AIOAH
oöorpeBaioTcs, hmckjt Maccy npncymnx hm 
HeAOCTaTKOB, HO HC B 3THX MCAKHX HCAOCT3T- 
Kax TAaBHas 6cAa. EnaBHaH 6cAa bccx ncnex 
B HX KpaHHC HH3K0M <KO3(|)(j)HUHeHTe
noAe3Horo achctbhh), KOTAa 3a 3HMy pacxo- 
Ayeuib 5-7 hau naxe 10 tohh yrna, ho b aomü 
TenAa >i hc 6uao h Kax cacactbhc hibkhx 
Knjl npHMHTIIBHWX ncMefi II HecoBcpuieH- 
HWX OTOnilTCAbHWX CHCTCM, 3TO 6c3 nOAb3W 
OKeroAHO Bw6pacwBaeMwe Mcpci mhaahohw 
Tpyö, B BiiAC ra3a, caxn n AWMa, mhaahohw 
tohh hc cropeBucro, ho oriAaMCHHoro Hace- 
AeHHeM TonAHBa. B iiTore ito abohhoh hah 
TpOHHOH paCXOA TOHAHBa npil HC HaTOHACH- 
HOH KBapmpC HAH AOMC.

23 roAa Ha3aA, noceAHBinncb b ceae Typ- 
reHb, fl AAS AOMa, B KOTOpOM AOAiKCH 'A'HTb, 
pa3pa6oTan h ibfotobha kotca, KOTopwii h 
Aer B ocHOBy Moero hoboto iBoGpeTeHiis. 
Bnepßwe b Gwtobom kotac 6wa npiiMCHeH 
CBOcro poAa 3KOHOMaii3ep. c noMOuibio koto- 
poro 6wa3 yBCAHHeHa nAouiaab ncpcAaHH 
Tenaa ot cropcBuero toiiahbo Ha BOAy. mip- 
KyAHpyiomyio scpcj ero BOAsnyio pyßauiKy. 
9to h pjiA ApyrHX ycoBcpmeHCTBOBaHHH no- 
3BOAJHOT 3a 20-30 MHHyT nocAC pacTonKH 
CBoero KOTAa, paöoTatomero na yrae, npo- 
rpCTb BCK) BOASHyiO CHCTCMy AOMa AO +60- 
70 rpaAycoB, a eme Hcpe3 15 MHHyT bcs chc- 
TCMa nporpeBaeTcs ao+80-90 rpaAycoB. üpn 
TaKon TCMnepaType Bcefi OToniiTCAbHon chc-

s noAaA 3asBKy b namioHanbnoc naTeHTHOC 
BCAOMCTBO PecnyÖAHKH Ka3axcTaH na npii- 
3HaHHC ero IBOÖpCTCHHCM. rioCAC pa3AHH- 
HWX 3KCnepTH3, CO3AaHHWH MHOH KOTCA 6wA 
npiBHan iboGpctchhcm h mhc na 3to 6wa 
BbiAaii naTCHT. B TOM-xe roAy no HepTcxaM, 
na KOTopwe 6wa BWAan naTCHT, a inroTOBiiA 
3KcnepiiMCHTaAbHyio napTHio kotaob h pea- 
AH3OB3A HX JKHTCAHM CBOCTO paflOHa. BCC 3TH 
roAW Kotaw HaxoASTca y mchs noA HaönioAC- 
HHCM, H AiOAH npH BCTpcHe 6AaroAapsT MCHS. 
Ho ccfiMac y)KC ecTb pa3pa6oTKa hoboto o6- 
pa3iia KOTAa, ropa3AO MCHbuiero b paaMcpe 
(50 CM B AAHHy, 35 CM B UIHpHHy H 75 CM b 
BbicoTy). Hobwh KOTeA 6yACT HMeTb p«A cy- 
UieCTBCHHWX yCOBepUlCHCTBOBaHHH, HC- 
CKOAbKO ÖOAbLUyiO MOLHHOCTb, KOTOpaS ACTKO 
OßcCnCMHT AK)6oH KOM(})OpTHWH pOKHM B 
AOMC c OTanAHBacMOH nnomaAbio ao 100 kb. 
MCTpOB npil AI060H 3HMe, B AIo6oM CCBCp- 
HOM pcniOHe Hamen pecnyÖAHKM. Bcc cboii 
iiarpeBaTeAbiiMe arpcrai bi h coa.iaio aah 
paÖOTbl lia TBepAOM TOnAHBC, HO BCC OIIH 
MoryT ßvKBajibiio 3a Mac iiepeoßopyAo- 
BaTbCH aah pa6oibi na aioöom xchakom 
TOnAHBC HAH ra3C.

- Bce, umo » yc.TMiua.1, ßecbwa .iwöoiibim- 
no. UmnepecHO, na uaxyio 0man.3ueae.uyH> 
luioiqadb no.ueiqeHUfi momcho cnpoexmupo- 
eamb u cepuÜHo npoineodumb omonume.'ib- 
ubie azpezaniM, ucnojib3yn npunnun, 30.10- 
MceunMÜ Ba.Mii ß cßoe.M inoopemenuu?

- ripn Kirn ao 95 %, He Tepss npn stom 
Bcex ocTaAbHbix 3KOHOMHMCCKHX H OKcnAya- 
TaUHOHHWX XapaKTCpnCTHK, ÖWTOBWe KOTAW 
«>KaAWH» MOJKHO H3rOTaBAHB3Tb CepilHHO AAS 
noMeiueHHH, c oonieii OTanAiiBaeMon nnoma­
Abio ao 5000 KBaApaTHWX MeTpoB.

- Opueumupyxcb ua mo, umo e uaiueü 
pecnyö.iuKe nein ceoux npou3ßodume.ieu 
nazpeßameibHbix annapamoe pai.iii'inoü 
Moiquocmu, da.3buee lapyöezicbe naaoduu- 
j3o naui pMHOK ceouMii KomeibnbLMu ycm- 
poucmea.MU. Mozym ,iu Kom.ibi Bauieü koh-

Aas paöoTbi Ha ymc hah ApyroM KaKOM-HH- 
6yAb TBepAOM TOnAHBC, a AAS ÖOAbmilHCTBa 
Hamcro HaccACHns yroAb sbasctcs ochobhwm 
TOnAHBOM. Bce KOTAbl 3aiiaAHWX (j)lipM pa- 
ÖOTaiOT TOAbKO Ha JKHAKOM TOHAHBe OHpeAe- 
ncHHoro CTaHAapra n KanecTBa. Tohahbo, ko- 
Topoc npOH3BOAHTCS y H3C HC BCCEAa COOT- 
BCTCTBycT 3THM CTaHAapT3M H KanecTBy, OT 
Hcro hx TonniiBHas annapsryps MacTO bwxo- 
AHT H3 CTpOS, Tpeöys PCMOHT3. flCMH «)Ka- 
AWH» npn ncpeBOAe H3 iKHAKoe TonniiBO mo- 
ryT paöoTaTb OAHHaKOBo itfi^eKTHBHO Ha 
AioöoM JKHAKOM TOHAHBC, ne pcariipyH na 
ero KaMcci Bo 11 craiiAapT! HamcMy BK «)Ka- 
AWH» noAxoAHT Aioöoe TonAHBO. XV1« paöo- 
Tw KOTenbHbix ycTaHOBOK 3anaAHwx (jmpM 
0ÖS3aTCAbH0 Tpeöyercs 3ACKTpo3Hcprns non- 
Horo HaKaAa. Hama iHeprocncTCMa Ha o6ec- 
neHCHHC TaKOH 3ACKTpO3HeprHCH rapaHTHH 
HHKorna He AaBana. HeTpyAHo npcACTaBiiTb. 
MTO MOJKeT CAyHHTbCS C BOASHWM OTOnACHH- 
CM eCAH B MOPO3W ÖyACT OTKAlOMCHa 3ACK- 
TpoiHeprns, nmaiomas paöoiy KOTAa, OTan- 
AHBaiomero aom. Kotaw «)KanwH» paöoTa- 
10T Ha ecTecTBeHHon Tsre h ecTecTBeHHon 
UHpKynSUHH BOA bl H nOOTOMy aah hx pa6o- 
Tbi 3AeKTpo3iieprHH ne nyxiia.

rapaHTHHHWH cpoK paöoTbi cbohx annapa- 
TOB 3anaAHwe (JjnpMbi onpeAensiOT oahoh, 
MaKCHMyM AByMS 3HM3MH, Ha KOTAW «>Ka- 
JlblH» 3TOT cpoK yCTaHaBAHBaCTCS B nSTb AeT 
(nocAe OTpaooTKH TexHOAornn cepniiHoro 
npoiBBOACTBa rapatiTHHHbiH cpoKÖyAeTyc- 
TaHOBJien hc Mciiee mcm na 10 act).

II HaKOHCu ueHbi. ZI«« npiiMepa: kotca 3a- 
naAHoro npoH3BOACTBa aas OTOnAeHiis no- 
MemeHHH c nnomaAbio 230 kb. MeTpoB cto- 
ht 400 TbicsM TeHre, ueHa Koma «>KanwH» - 
40 TwcsM TeHre, a caMbin xoaoboh KOTen aas 
OTonAeHHs noMemeHHff c nnomaAbio ao 100 
kb. MeTpoB 6yAeT CTOHTb 20 TbicsH TeHre.

HeManoBaacHyio ponb oyACT nrpaTb h 
opraHH3amis cepBiicHöro o6cnyx<HBaHHS. He 
TpyAHO noHSTb, MTO npn tskhx ucHax hhoc-

rpannbix KOTAOB, CTOHMOCTb aanacHbix Mac- 
Teii aas hhx TaiCKC öyACT B 20, a TO h 6onee 
pa3 Bwmc.

B ucnsx co3AaHiis Texuonornu OTene- 
CTBCHHOrO npOH3BOACTB3 ÖWTOBWX KOTAOB 
aas HaceneHHM h KOTCAbHbix arperaTOB aas 
HHAHBHAyaAbHoro OTonneHHs MiioroKBap- 
THpHbl.X JKHAWX H n pO H3 BOACTBe H H blX 
oöbCKTOBH npeanaraio iiapniepcTBO K*a>K- 
AOMy, KTO HMCCT BO3MO/KIIOCTb II jKCAaHHe 
BJiOzKirib cboii Aciibni B ACjio, ciiocoßnoe 
na Bari. eMy okcioaho na KaacjiUH bjio- 
'/KCIIIIblH MHAAHOH, MHJIJIHOH AOXOna. HtO- 
6bl MaKCHMaAbHO ynOBACTBOpHTb cnpoc Ha- 
cencHns B MaAwx h öoAbmiix KOTAax, neo6- 
xoahmo, KSK MHHHMyM - 50 MAH. TeHre. Bao- 
jKeiiHwc 50 MAH. TeHre b acjio OTeMecTBcn- 
Horo cepiiHHoro npoH3BOACTBo BK aas Ha- 
cencHiis öynyT ASBSTb cjkci oaho aoxoa 250 
MAH. TCHTC. CnpOC Ha 3TH KOTAW - a>KHO- 
TajKllblii H MTOObl ero yAOBACTBOpilTb, HyjK- 
HO npOH3BeCTH, KaK MHHHMyM - MHAAHOH 
kotaob. A 3Ta nporpaMMa hx cepniiHoro 
npoH3BOACTBa Ha 20 act.

4 npcAnaraio napTHepcTBO TOMy, kto 3Ha- 
CT HCHy H 3aKOHW pblHKa H KTO 3H3CT, KSK 
BaxcHO 3aHSTb B pwHKC MCCTO nepBOMy.

Bccm Hy/KAaiomiiMCS b KOTnax, npeAnaraio 
npncnaTb cboh 3asBKH. 3asBKy cneAyeT no- 
cwnaTb 3aKa3HwM nncbMOM c yßeAOMneHH- 
CM H MHCTblM KOHBCpTOM BHyTpiI.

Moii a.ipec: 483391, AAManniCKaH 06- 
AacTb, 3ii6eKHiiiKa3axcKiiH panon, ceno 
Typreiib, 3aBoj «TKajii.m», mooperaieAK) 
/Kajibiöimv HiiKOJiaw OejopoBHMy, tca.: 
(327-75) 32-292.

- Hmo Bm MOMceme nojiceianib huuiu.m 
uumamenjuH?

Tcnna n yioTa b AOMax, KBapmpax n Ha 
paöoTe.

P.S. B CACAyiouuix iioMepax h xotcji 6m 
paccKaiaTb o TKa.ibiomie - ueniiTene.

lOpiiH BEXEP

«3aMaH» - HeMnwoH!
yMC6HO-TpeHHpOBOMHO- 
ro HCHTpa CnOpTHBHOI o 
Knyöa MiiHiiCTepcTBa 
oöopoHW PK -IJCKA B 
c/x «ToMapoBCKoro».

Typmip cocTOsncs 
önaronaps BceMepnon 
noAAepjKKe npe3HACHTa 
oömccTBa «TypKHs» 
3hsaahh8 HcMxanoBii- 
Ma Kacanoßa.

B xapKHX öaTannsx 
npiiHsno ynacTHe 
mecTb KOMaHA- B pe- 
maiomeM MaTMC 
BCTpCTHAHCb KOMOH- 
A bi « 3 a M a H »(3 K -
nciiAA) - Eoc(})op (Hc- 
cwk). OcHOBHoe Bpe- 
MS HC BWSBHAO nOÖC- 
AHTenen. B cepnn 
nocncMaTMCBWx ne- 
HanbTH yAaMAHBce 
OK33anHCb (JjyTÖOAHC- 
Tbi «3aMana»,OHH h

CTanH noöeAHTensMH Typmipa.
IlnbHp TAOyPOB 

<!>oto KoHCTaiiTHiia KHB3EBIIHA

3to HHTepecHO

Coh Ha «BO34yniHOH nonyinice»
OOHAHO, MTO TpeTb CyTOK MeAOBCK BW- 

HyjKAeH TpamTb Ha coh. Eme oöiiAHee, mto 
MHorne 3a ?to BpeMS ywyApsioTcs hc bwc- 
naTbCs H no yTpaM MyBCTBytOT ce6s paaöii- 
TblMH. OAH3KO, Aeno HC B TOM, CKOAbKO 
cnaTb, a Ha weM cnaTb - 3asBiinH yMCHwe 
H3 MllHHeCOTW H CO3A3AH «KpOB3Tb 6yAy- 
mero». HAeanbHWM HanonHiiTeneM Maipa- 
ca SBASeTCS BO3AyX, KOTOpwfl pSBHOMepHO 
pacnpeAenseTcs no Bcen ero nnomaAH n 
oöecncHiiBaeT tcm caMWM npaBHAbHoe no- 
AOJKeHHC Tena. npnKpenneHHwe k noBepx-

HOCTH MaTpaca ceHCopw onpeAensiOT OMep- 
Tamis, Bec Tena MenoBCKa n ero «npoöneM- 
Hbie» yqacTKii. B aaBHCHMOCTH ot stoto 
MaTpac HanyBaeTcs TaKHM o6pa3OM, mtoöw 
Barne tcao laHiiMano Hyxnyto no3iiiiHio, 
no3Bonss bccm cncTeMaM opraHinMa pa6o- 
TaTb B onTHManbHOM pexiiMe. YMeHwe yT- 
BepxAaioT, mto ecnii cnaTb na BO3AymHOM 
MaTpace, to BpeMS none3Horo CHa motkho 
COKpaTHTb, H BaM HC npHACTCS «TOAW AyM- 
mne cboh npoBecTH iioa OAesnoM, Ha no- 
AymKC, 6e3 mTaHOB».

Ha(|)-na(j)OBCKnii iomhk

OÖmCCTBeHHWM OObeAHHeHHCM TypKOB 
«TypKiis» 6wa npoBeneH $yT6onbHNH Typ- 
HHp. Hrpw cocTOSAHCb na (jjyTÖOAbHOM nonc

HepaAHBwn MnaAWHH opaTeu-nopoceHOK 
H3 3HaMeHHTOH CK33KH OKa3aACS OMeHb npo- 
30pnilBWM CTpOHTeneM. OCHOBWBaSCb Ha 
ero onwTe, aMepnKaHCKne ^epMepu HayMii- 
AHCb H3TOTOBASTb yHHK'anbHblH CTpOHTCAb- 
HWH MaTepnan. Ohh gfiHapyxHAH, mto nme- 
HHMHaS COJlOMa ripil CJKaTHH H Harpcse ao 
500° no OapenreHTy HaMiinaeT BWAensTb 
CMOAbi, CKACHBaiomne coaomhhkh Apyr c 
ApyroM. B HTore nonyMaeTCs aoboabho 
npoMHWH 6aok. rionyMeHHwe takhm o6pa-

3OM conoMCHHwe nanejin oöiiBaioT c AByx 
CTopoH opraniiTOM ii npiiMCHSioT npn CTpo- 
HTCJlbCTBC H OTACAKC AOMOB. OaH3KO HC- 
nOAb3OBaHHC 3TOTO IBOGpCTeHHS ÖyACT AO- 
BOAbHO AOpOI HM, T.K. Ha nOCTpOHKy HCÖOAb- 
moro capas yxoAHT npaKTiiMecKH Becb roAO- 
Boii 3anac coaomw cpenncro ijiepMepa, n >kh- 
BOTHblM HHMCrO HC OCTaeTCS.

Onbia 34OMCKAH 
(no Maiepnajiaxi neMani)

B MHiiyibi oTAbixa
no FOPH3OHTAJ1I1: 5. Ab- 
CTpHHCKHH KOMnO3HTOp II AH- 
piDKcp, npeACTaBHTenb «Hoboh 
BeHCKOH mKOAW». 6. Ey<|)CTMHK 
Ha naCCa>KHpCKOM MOpCKOM 
cyAHC. 9. Eothhs yipeHHen 
3apn B MHipax 3ananHwx cna- 
BSH. 11. JIlOÖHMblH aObfiOM <|)H- 
naTcnncTa. 12. /JpeBHenepcHA- 
cxas 3onoTas MOHCTa. 14. rio- 
3Ma C.EccHHHa. 15. Cynpyxcc- 
Kas HCBcpnocTb. 16. 4eTanb 
aBTOMOÖHAS. 17. BepXHSS 
OAexcAa MyxcMHH b apcbhcm 
Phmc. 19. Bha 33HaBecKH. 20. 
Co3bc3ahc loxHoro nonyma- 
piis. 21. PoMaH B.ripyca. 25. 
UlepcTsnas TKaiib c KopoTKHM 
3aBHTWM BOpCOM. 26. PaCTCHHC

ceMcncTBa BepecKOBwx. 28. Tapa aas nepe- 
BO3KH rpyaoB. 30. Bha pacKnaAHon peiiKii. 
31. TopoA B TypKMeHHH. 32. CTapiiHHoe na- 
3Banne pyönna h camJ)Hpa.33. MiiHcpan, no- 
AcnoMHWH KaMCHb. 34.4oMamHHH xanaT. 35. 
CnyTHHK lOnHTepa. 36. Eucipoe npoABHJKc- 
HHc Biiepen.
HO BEPTHKAJIH: 1. HeTwpexayöas aKBa- 
pnyMHas pwÖKa. 2. 4peBHepiiMCKHH rswe- 
Abifi nexoTiiiieu. 3. CpeAHss MacTb iiccthkj 
b UBeTKe, Hccymas pwnbuc. 4. XapamiHOBHA- 
Has aKBapnyMiias pwöxa. 7. llHAyncTCKiin 
naniiTOK öcccMepTHS. 8. Y3Kas KaMCimcTas 
rpsAa. 10. Poa MHoroncTHHX TpaB ccMciiCTBa

CJIOJKHOUBeTHWX. 12. MeTOA COMHHeHHS My- 
3WKH. 13. B My3WKC: MTOTaKOC HOAH(|)OHHS? 
18. BonoTiias neKapcTBennas Tpaßa. 19. 
JIpcBHiiii 6or npaBocynns y ceßcpHwx cna- 
BSH. 22. JlioÖHMas ncBHua aurjinücKoro 
npiiiiua Hapnb3a. 23. HnepTHWH ra3 6e3 hbc- 
Ta ii lanaxa. 24. Cobct cTapeitmitH b apcb- 
hch Hynec 25. nepcona* Tenecepnana 
«Hiikto KpoMC tc6s». 27. OapwaneBTHMec- 
Koe yMpcJKAemie. 28. PyccKas napoAHas nec- 
Hs. 29. OTBCTHas pcaKUHS opraHiBMa Ha tc 
HAH IIHWC BO3AenCTBHS, OCymCCTBASK>mas- 
CS MCpC3 liepBHyiO CHCTCMy.

CocTUBiiJi TKercii 7KAH4BI6AEB

OTBETbl HA KPOCCBOPA, OnyEJIMKOBAHHMft B N 41:
no rOPH3OHTA.1H: 5. KaßepHC. 6. no- 
MHAop. 10. rinpon. 11. flre.ib. 12. HoMcpa- 
iicu. 15. HiiHapa. 18. JIcbkoh. 19. 4cb«chji. 
20. Pchkjioa.21. PoAiiona. 25. IVnoAiri. 26. 
IUa4)paH. 27. Kimpeii. 31. 4po3o(|>Hna. 33. 
Anrap. 34. EpmiK. 35. Jlaxpima. 36. Kpa- 
HiiBa.

HO BEPTIiKAJIIi: 1. lUanoT. 2. KporoH. 
3. Amcacii. 4. Copro. 7. KncnHua. 8. Kopo- 
BSK. 9. Aahtotc. 13. KpacnoTan. 14. Tep- 
MOiiCHC. 16. Beromis. 17. UnKopnii. 22. 
AMapaHT. 23. MopKoiib. 24. OpemuHK. 28. 
Apaniis. 29. nnaTan. 30. Banan. 32. Tpa- 
Ba.

KASRADIO 
DEUTSCHE REDAKTION 

“ SHALKAR “ / “EURASIA”

Kurzwelle 5970, 7205, 9505, 9940 kHz und 
im zweiten Programm des städtischen 
Rundfunknetzes
Montag, 16.00 Uhr: Forschungen und 
kulturelle Aufklärungsarbeit deutscher 
Landeskundler in Mittelasien, Teil 2.
Mittwoch, 16.00 Uhr: Aktuelles aus 
Kasachstan.
Donnerstag. 16.00 Uhr: Tradition in Tönen 
- das kasachische Nationalinstrument 
Dombra.
Sonntag, 16.00 Uhr: “Platz für uns” - die 
Jugendsendung mit viel deutscher Tanzmusik

Außerdem Konzerte mit deutscher Musik:
Montag und Mittwoch jeweils 19.30-19.50 
Uhr auf Kurzwelle (KW) 1098, 4545, 6180, 
11950 kHz und im ersten Programm des 
städtischen Rundfunknetzes.
Für die andauernde Abschaltung des 
Telefonanschlusses entschuldigt sich die 
Deutsche Redaktion: Almaty 480 013, 
Sheltoksan 175a.

“GUTEN ABEND“ 
FERNSEHSENDUNG 

DER DEUTSCHEN KASACHSTANS

Montag, 10. November

Wie immer laden wir die Zuschauer zum 
Informationsprogramm ein. Diesmal er­
fahren Sic alles über Ersparnisse und 
Investitionen im Kapitalismus. Wer spart, 
denkt an die Zukunft - so das Motto des 
Beitrages.

Deutsch für alle: “Alles Gute“ - Folge 
II. Nicht vergessen einzuschalten!

Samstag, 15. November

Rußlanddeutsche Literatur: Gegenwart 
und Zukunft - ein neues Thema in unserer 
Sendung beginnt die Erzählung über dä^ 
Schaffen des Schriftstellers und Dramatikers 
Alexander Reimgen. Daten und Erin­
nerungen.

Bleiben Sie dran!

KpHMHHaJIbfiaH XpOHHKa

ECJIH ECTb PYTKbE...
Ecah BepiiTb KAaccHKy, koah een» pyxbe, oho 

o6n3aTeAbHO BwcrpeAHT. TeM 6oAee, KOTAa opy- 
xne HaxoAHTCA B pyxax npecrynHHKa. A Ha py- 
Kax y HaceACHHA KocTaHancKon oonacni opyxiw. 
OKa3WBaeTCfl, CAHUIKOM MHOTO. IlO AaHHWM Ha- 
MaAbHHKa OTAeACHHA AHUeH3HOHHO-pa3peiHH- 
TeAbHOH CHCreMM CAJGKÖW aAMHHHCTpaTHBHOM 
noAHUHH 3.Kamnna, Ha pyxax machob oxotoo- 
mecTBa h Tex, KOMy no AOJiry cnyxcow pa3peme- 
Ho HomeHHC H xpaHeHHe oraecTpeAbHoro opy- 

•tKHA. HacMHTbiBaeTca oonee 26,5 twcjim ctboaob. 
Ho KaK noKaawBaeT npaicrHKa, He bcc sto opy- 
>KHe xpaHHTCA HaAAea<amHM oopa3OM, a noro- 
My CTaHOBHTCA HCpeAKO OObeKTOM xmueHim.

CoTpVAHHKH npaBOOXpaHHTCAbHbLX OpiAHOB 
npoBOAST 'iHaMHTeAbHyio paoory no Hibjmno 
He3aK0HH0 xpaHsuierocA y HaceAeHHH orae- 
crpeAbHoro opyxcH«. Oöuihh «ynoB» c HanaAa 
roAa cocraBHA öoAee 1800 ctboaob, npuneM 416 
CAHHHU rpaJKaaHe npimecAH AoöpoBonbHO. A 
CKOAbKO CMeproHOCHoro opyaci« eme hbxoaht-

cs Ha pyKax? Ha ?tot Bonpoc hhkto He moxct 
OTBenrrb. A noTOMy nepeAKH CAynan, Koraa b 
enope «CAOBO oepei Tosapnm siayiep».

Ha Meere oahoh in pa3ÖopoK b paiioHe k3m- 
3OAbHO-cyKOHHoro KOMOHHaTa ocranncb ABa Tpy- 
na. KpHMimaAHCTbi HauiAH niAb3w ot nHCTone- 
T3 Marapoßa h TT. B ropone PyAHOM b Kat^e 
«APT» npHMCpHO OKOAO OAHHHaAUam MaCOB 
Benepa chacah 3a ctojihkom ipoe npeAnpiiHH- 
MaTCACH H rnaßa ropoACKoro iipejcTaBHTCAbCTBa 
rocyAapcTBCHHoro CACACTBeHHoro KOMincTa. 
HeoKHAaHHo B noMemeHiie bouiah aboc He?Ha- 
KOMbix ii B ynop in asTOMara paccrpeAXAH Bcex 
MCTBepwx.

3to öbLAO ipitAuaTb nxToe npecTyiuieHHe c 
HaMaAa roAa c npuMeHeHiieM orHecrpeAbHoro 
opyKiu Ha TeppirropiiH oÖAacni. II eme uH(f>- 
pw. B TCMCHHe roAa y HaceAemw owah ii3bjrrw 
pyMHbic rpaHaTW. ooAec Tpex twcjim urryK pa3- 
AHMHWX naTpOHOB.

KoHCTaimiH LI.AH3EP

Mnp TBOHX yBJieneHHH

Kouikh npeACKa3MBaioT öyaymee
Hexiajio HiirepecHoro v3uaeTe bm o cbohx MeTBepoiionix iiirroMuax. Haiipiniep. o tom, mto 
cyuiecTByeT MeacAyuapoAHaji (peiepamiH .ifoome-ieii KouieK, Koropoii 3aperucrpHpoBaiio 
36 nopoA, cocTaBJimomHx KouiaMbe ceMeiicTBO, ii o tom, mto na ii.ianeie iiponuiBaior 40 
mhjuihohob KOiueK, H o tom, KaK ii 3a mto MejioBCK vBancaeT 3to 3aMeMarejibiioe /KUBOTiioe. 
B Bnoiiiiii, naiipiiMcp, y BopoT aomob ctoht (juirypKii kouikh - chmboji AOMauiHero OMara ii 
ytora, a b Pocchii iio Tpaauiiiiii nopoi hoboto AOMa nepecrynaAa hmciiiio Kounca.» Kouikh 
ouiaAaioT MuoniMii yAHBirreAbiibiMii ciiocooiiocimmii. O iiiix-to ii noiiAeT peMb.

Bo BpeMU BTopoH MHpoBOH BOHHbi paAapHwe 
ycraHOBKH BAOAb KBKHoro noöepexbA Ahtahh 
KOHTpOAHpOBaAH BO3AyiHHOe npOCTpaHCTBO AAH 
npeAynpeacAeHHJi HaneTOB HauucTCKiix 6oM6ap- 
AHpOBmilKOB. OaH3KO MHOTTie XHTeJIH ÖWCTpO 
oÖHapyxHAii, mto öoAee HaAexHbie chctcmw 
paHHero npeAynpeacAeHiui onacHocTii AeacaT. 
CBepHyBIUHCb KAyÖKOM, y HX KaMHHOB. Kooikh, 
KaK BwscHHAocb. oÖAaAaioT cBepxbecTecTBeH- 
HOH cnocoÖHOCTbio npeAMyBCTBOBaTb 6eAy, ro- 
TOByto oopymHTbcn c Heoa. MHoriie in hhx Ha- 
MHHaAH nposBAHTb öecnoKOHCTBo eme 3aAOAro 
AO BOA CHpeH H, Ka3aAOCb, 3HaAH, IQKa« KOHK- 
peTHo ceMbH B onacHOCTH. lllepcTb y hhx Bcra- 
Bana awöom, ohh manenu, H3AaBaAH cepAHTwe, 
paaApaJKeHHwe Bonnn, a HeKOTopwe npsMHKOM 
HecAiicb B OAmKanmee 6oM6oy6ea<Hmc.

9t3 cnocoÖHOCTb yraAWBaTb npnÖAiixeHHe 
onacHOCTH B AH!! BOHHW 6wA3 HaCTOAbKO BCH3- 
HeHHO BaiKHOH, MTO yMpeAHAii cneuHaAbHyto 
MeAanb c BwrpaBiipoBaHHWMH cnoBaMii “Mw 
Toxe cAyacHM poAHHe”. HarpaAa Bpyaanacb 
KoniKaM, KOTopwe noMornii cnacTii Mbio-To 
XH3Hb.

...MepHo-öeAaji kouiks no kahmkc Cannn, khb- 
mas noÖAinocTH ot aohaohckhx aokob. pa3pa- 
öoTaAa cAoiKHyio cHcreMy onoBemcHii« xo3neB 
o6 onacHOCTH. HyBCTBys, mto Hauer 6ah3OK, OHa 
6e>KaAa K CTOHKc B xoAAe, me bhccji nponiBo- 
ra3, h HaMHHana HacTOHMHBo KOAOTirrb no newy 
nepeAHHMH nanaMii, nocAe Mero öpocanacb k xo- 
3HHK*e ii npiiHHManacb ee uapanaTb. 3aTCM MMa- 
Aacb BO ABOp K ABepil ÖOMÖOyÖOKHLHa. OAHaxe- 
Aw, Korea xo3«HKa 6ma3 y»e b yöexHtue, C?aah 
nepeMaxHyaa Mepe3 inropoAb k cocca«m h Ha- 
Mana rpoMKo MfyxaTb, npiiBneKaa hx BHiiMaHiie. 
II TOAbKO Koraa bcc cnycTiumcb b 6oM6oy6e»:ii- 
me, CBepuynacb KnyöoMKOM n Miipno 3acHyna.

OaHUKO HCOÖXOAHMO npiBHaTb, MTO He Bce 
KOUIKH HCnOAb3OBaAII CBOH CnOCOÖHOCTH CTOAb 
ânaropoAHWM oöpa3OM.

Oahu ccMb» B CycceKce 6wna Mpe3BMMafnio 
yAHBueHa. KorAa kot Tiimoth onanaAcn nocae- 
AOBaTb co bccmh B yöexHuie noene Toro, kjk 
ciipcHW npcAynpeAHAH o MaccnpoBaHHOM bo3- 
AyuiHOM HaacTe. OuHaKo, Koraa npo3BVMan cnr- 
Han otooa. Bce cTano noHHTHo: Ha Crone ocTa- 
Bancfl HerpoHyiwt ooca, ii Thmoth, oömmho ch- 
AeBOiiiH Ha AtmeBOH pwoc, npeAancs upeBoyro- 
AHto! Ho. BO3MO1KHO. oh HanepeA 3Han. mto hii 
ewy. hh noMy hhmto He yrpoxcaeT...

llHoraa koiukh npenBUAST npupoAHwe Ka- 
TaKJiiBMW hau KaKiie-To HauBiiraiomnecJi ce- 
pbeanbic coObiTns. Harne hx npeABiiAeHiin ra- 
caioTCH CMCHW noroAW hah npiiÖHTiu Heoatn- 
AaHiioro rocTs. Ecah HayHHTbc« pacno3HaBan> 
Te iBMeHeHiin b noBeACHiin kouikh, KOTopue 
MOXHO paccMaTpiiBaTb KaK npoBHAMecKiie, to 
mojkho npeAOTBpanrrb HeKOTopwe HenpiWTHO- 
CTH.

rionpoöyeM pajoopaTbcn b HeKOTopbix xa- 
paKTcpuwx cnyManx, luuuocTpupyiomHX eno- 
coÖHOcTH KomeK 3arnnAWBaTb B öyAymee, ii 
nOCMOTpiIM, KUK nblTaeTCA HX OÖbXCHIITb tia- 
yxa.

KaK kouikh npeACKa3bißaiOT noroAy
Bo (PpaHUHii MHonie pwöaKH h MAeHbi hx 

ccMen CMHTaiOT:
- ecuH KOuiKa npoBOAHT jianoii 3a yxoM bo 

BpeMS yMWB3HHS, AeAO HAeT K AOXAlO;
- eCAH OHa MHCTHT HOC, ÖyUCT BCTpCHO;
- CCAH 3paMKH KOUIKH CHAbHO cyxcaiOTCJi, 6y- 

AeT HH3KHH npiIJIHB;
- ecAH pacmupmoTcs, npiiAiiB 6yneT bwco- 

khm;
- ec AH KOUIKH JIOJKaiCH Ha 3eMAIO II liaMHHa- 

lOT BepreTbCH n KpyniTbCJi, 3HaMiiT, iiAoxaa 
noroAa 3aKanHHBaeTCH.

B KHlire “nCIIXHMCCKHe CnOCOÖHOCTII »II- 
bothwx” Biiaa lllyA paccKaiMsacT o noBene- 
HHH KOTa MHCCHC PoÖllHCOH H3 OKA3XOMW. 
Koraa npcAnonaraAcn schuh, xopomiin achck, 
kot OeAHKc yKJiaauBajicfl na iioaokohhhk, ho 
eCAH ACAO UIJIO K UenaCTHOMy, AOJKAUIIBOMy 
AHK), oh 3a6upaACs Ha rpoMaAHwu CTapiiHiiwn 
lUKaij). rio CAOBaM XO3HHKH, OH HHKOTAa HC 
ouiHOancs, uoaoöho “tthm iiapusM b nmiiKe”

- BWCOKOOHAaMHBaCMWM TeACBIBHOHHWM MC- 
TeoponoraM.

KaHjaccKiin (jiepMep BcnoMiiHaer, KaK ero 
KOUIKH He TOAbKO lipeACKa3WB3Aa TOpHSAO. HO 
tomho 3H3Aa, K3KHC 3A3HHM oKaxyTC« Ha ero 
nyTH. MaTb MeTwpex kotat, OHa BTacßUßajia 
hx B aMÖap, pacnoAOJKeHHWH paaom c aomom. 
ÜAHaxAw B nouACHb (jiepMep 3aMenui, mto 
OAHH H3 KOTAT HCMC3, H8 CACAyiOmHS ACHb 
nponaji Biopon, noTOM rpenin - ii tbk crimy- 
Aa BCA ceMefiKa. B HOMb, xoraa HCMeä noene- 
AHHH KOTCHOK, H3 VMaCTOK OÖpymitACA TOpH3- 
AO, iiOAHOCTbio pa3pyuiiiBuiHH aMÖap. Komxy 
C KOTAT8MII OÖHapyKHAH Ha coceAHeu (fiepMe. 
CoBepmcHHo hcho, ona yHecaa hx Ha HecKonb- 
KO MIIAb, MTOÖW OHH He nOI HOAH nOA 0ÖJ10M- 
KaMH 3AaHHA, KOTOpOC - OH3 K3KHM-T0 HenOC- 
TIDKHMWM OÖpaaOM 3TO 3H3A3 - ÖYACT p33p>- 
uieHo.
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